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Beschluss über den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
Immobilien Kliniken Ostalb 

 
für das Wirtschaftsjahr 2017 

 
 
Aufgrund des Gesetzes über die Eigenbetriebe der Gemeinden (EigBG) in der 
Fassung vom 08.01.1992 (GBl. S. 22) in Verbindung mit der Verordnung des 
Innenministeriums über die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der 
Eigenbetriebe (EigBVO) in der Fassung vom 07.12.1992 (GBl. S. 776) hat der 
Kreistag am 25. Juli 2017 folgenden Wirtschaftsplan 2017 beschlossen: 
  
 

 

1. Im Erfolgsplan mit 
 

 

 � Erträgen für die Krankenhaus-Immobilien 10.750.681 Euro 
 � Erträgen für die Vermögensverwaltung 982.702 Euro 
 

 insgesamt 11.733.383 Euro 
  

� Aufwendungen für die Krankenhaus-Immobilien 
 

13.682.157 Euro 
 � Aufwendungen für die Vermögensverwaltung 1.175.487 Euro 

 

             insgesamt   14.857.645 Euro 
 
 
 
2. Im Vermögensplan mit Einnahmen und Ausgaben 

 
 

 � für die Krankenhaus-Immobilien von  5.875.227 Euro 
 � für die Vermögensverwaltung von 913.591 Euro 
 

insgesamt 6.788.818 Euro 
  

 
 

 

3. Mit dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Kreditermächtigung) 
 

 

 � für die Krankenhaus-Immobilien von 0 Euro 
 � für die Vermögensverwaltung von 400.000 Euro 
 
 
4. Mit dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigung 

 
 

 � für die Krankenhaus-Immobilien von 7.901.000 Euro 
 � für die Vermögensverwaltung von 0 Euro 
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5. der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt    
 � für den Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb 3.000.000 Euro 
 
 

 
 

 
Aalen, den    
 
 
    Der Vorsitzende des Kreistages  
    
 
 
     Pavel 
     Landrat 
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Allgemeine Erläuterungen 

Wirtschaftsplan 2017 

Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb 
 

 

1. Klink-Eigenbetriebe vom 1. Januar 1995 bis 31. Dezember 2016 

 

Das Ostalb-Klinikum Aalen, das Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd und die St. Anna-

Virngrund-Klinik Ellwangen wurden seit dem 01. Januar 1995 bis zum 31. Dezember 

2016 in der Rechtsform von drei selbstständigen Eigenbetrieben geführt.  

 

Für das Jahr 2017 wurde noch in der Rechtsform der Klinik-Eigenbetriebe nach der Be-

ratung im Ausschuss für Kliniken und Gesundheit am 6. Dezember 2016 vom Kreistag 

des Ostalbkreises ein Wirtschaftsplan 2017 für die drei Klinik-Eigenbetriebe in der Sit-

zung am 20. Dezember 2016 verabschiedet und anschließend vom Regierungspräsidi-

um Stuttgart genehmigt. 

 

2. Neue Rechtsform „Kliniken Ostalb gkAöR“ und „Eigenbetrieb Immobilien Klini-

ken Ostalb“ ab 1.1.2017 im Rahmen der Betriebsaufspaltung 

 

Der Kreistag des Ostalbkreises hat am 29. November 2016 einen Umwandlungs- und 

Satzungsbeschluss getroffen und damit die Eigenbetriebe Ostalb-Klinikum Aalen, St. 

Anna-Virngrund-Klinik Ellwangen und Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd mit Wirkung 

ab 1. Januar 2017 durch Ausgliederung gemäß §§ 102a ff. Gemeindeordnung für das 

Land Baden-Württemberg (GemO) in die selbstständige Kommunalanstalt „Kliniken Os-

talb gkAöR“ ausgegliedert. Die Eigenbetriebe Ostalb-Klinikum Aalen, St. Anna-

Virngrund-Klinik Ellwangen und Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd wurden nach der 

Ausgliederung mit den bei ihnen nach Maßgabe des Umwandlungs- und Satzungsbe-

schlusses verbleibenden Aktiva und Passiva, insbesondere Grundstücken mit Gebäu-

den, nach gesonderter Beschlussfassung des Kreistags des Ostalbkreises - ebenfalls 

am 29. November 2016 - zu einem Eigenbetrieb „Immobilien Kliniken Ostalb“ mit Wir-

kung ab 1. Januar 2017 zusammengefasst. 

 

In Absprache mit dem Regierungspräsidium Stuttgart ist der genehmigte Wirtschaftsplan 

2017 in der alten Unternehmensstruktur nach erfolgreicher Gründung der „Kliniken Os-

talb gkAöR“ sowie des „Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb“ entsprechend in der ab 

1. Januar 2017 geltenden neuen Unternehmensstruktur zu überarbeiten und neu festzu-

stellen. 

 

Die Wirtschaftsführung der Kommunalanstalt und des Eigenbetriebs Immobilien Kliniken 

richtet sich nach der Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO BW), dem Eigenbe-

triebsgesetz (EigBG), der Eigenbetriebsverordnung (EigBVO) und nach den Bestimmun-
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gen der Krankenhausrechnungsverordnung (KrHRVO) sowie der Krankenhausbuchfüh-

rungsverordnung (KHBV).  

 

Der Wirtschaftsplan besteht demnach aus dem Erfolgsplan, dem Vermögensplan, dem 

Finanzplan, dem Investitionsprogramm und der Stellenübersicht.  

 

Die Gliederung der Wirtschaftspläne orientiert sich entsprechend der Krankenhausbuch-

führungsverordnung an der Gliederung der Gewinn- und Verlustrechnung bzw. der Bi-

lanz.  

 

3. Überleitung des Wirtschaftsplans 2017 von der alten in die neue Unterneh-

mensstruktur 

 
 

3.1. Bilanztechnische Überleitung  

 
In einem ersten Schritt erfolgte die rein bilanztechnische Überleitung des bereits 

durch den Kreistag beschlossenen Wirtschaftsplanes auf die neue Unternehmens-

struktur. Wesentliche Änderungen in der Darstellung ergeben sich durch die Zusam-

menfassung der drei Klinik-Eigenbetriebe zum Eigenbetrieb „Immobilien Kliniken Os-

talb“ in Verbindung mit der Betriebsaufspaltung in den Eigenbetrieb „Immobilien Klini-

ken Ostalb“ (Immobilienbesitz und Bewirtschaftung) sowie die „Kliniken Ostalb ge-

meinnützige kAöR“ (operativer Klinikbetrieb und Pflegeheim Wachkoma). Aus bisher 

12 Bilanzkreisen (incl. Konsolidierungen) werden in der neuen Struktur 13 Bilanzkrei-

se. 

 
3.2. Leistungs- und Finanzbeziehungen zwischen Kommunalanstalt und Eigen-

betrieb Immobilien 

 
In der Sitzung des Verwaltungsrats der Kliniken Ostalb gemeinnützige kAöR am 

31.1.2017 hat der Verwaltungsrat den Vorstand ermächtigt, mit dem Eigenbetrieb 

Immobilien Kliniken Ostalb einen Mietvertrag und einen Betriebsführungsvertrag ab-

zuschließen. In diesen Verträgen sind folgende Leistungs- und Finanzbeziehungen 

geregelt: 

 

Mietvertrag: 

 

• Die Nutzung von Gebäudeteilen für den Zweckbetrieb der Kommunalanstalt 

erfolgt unentgeltlich. 

 

• Die Nutzung von Gebäudeteilen für steuerpflichtige wirtschaftliche Geschäfts-

betriebe erfolgt entgeltlich. Diese Mietzahlungen sind umsatzsteuerpflichtig. 

 



-6- 
 

• Die Nutzung für die vom Eigenbetrieb mit Darlehen finanzierten Gebäudeteile 

zur Vermögensverwaltung erfolgt entgeltlich. Die Miethöhe bemisst sich an 

der Annuität der vom Eigenbetrieb gehaltenen Kredite. 

 

• Die Betriebskosten werden von der Kommunalanstalt getragen. 

 

• Es wurde eine Regelung für Instandhaltung, Instandsetzung und Wartung auf-

genommen, die den bisherigen Kostenteilungen zwischen Krankenhausträger 

und den Klinik-Eigenbetrieben entspricht. Danach ist die Kommunalanstalt für 

laufende Instandhaltung, Reparatur, Ausbesserung, Wartung und erforderliche 

Schönheitsreparaturen durch die vertragsmäßige Ingebrauchnahme zustän-

dig. Der Eigenbetrieb übernimmt die Kosten für Erneuerung, Sanierungen und 

Instandsetzung („Dach und Fach“). 

 

Betriebsführungsvertrag: 

 

• Der Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb beschäftigt keine eigenen Mitar-

beiter. Die Betriebsführung sowie die laufenden Geschäfte werden von Mitar-

beitern der Kommunalanstalt übernommen. Der Eigenbetrieb Immobilien be-

zahlt der Kommunalanstalt für die Betriebsführung ein Betriebsführungsent-

gelt. Die Betriebsführungsleistungen sind umsatzsteuerpflichtig.  

 
Die monetären Auswirkungen aus den Vertragsbeziehungen zwischen Kommunalan-

stalt und Eigenbetrieb Immobilien sind in den vorliegenden Wirtschaftsplänen der 

Kommunalanstalt und des Eigenbetriebs berücksichtigt und abgebildet. 

 
4. Übersicht über die Erfolgspläne 2017 

 

Die Aufwendungen und Erträge der einzelnen Bilanzkreise sind der nachstehenden 

Übersicht zu entnehmen. Es handelt sich dabei um eine periodengerechte Abgrenzung 

der voraussichtlichen Aufwendungen und Erträge; der Aufbau entspricht dem von der 

KHBV vorgegebenen Kontenrahmen. Die im Erfolgsplan enthaltenen Positionen des An-

lagevermögens (Abschreibungen, Sonderposten, Ausgleichsposten aufgrund Investitio-

nen durch das Land oder den Krankenhausträger) verhalten sich ergebnisneutral.  
  

Die Erfolgspläne weisen folgende Bilanzergebnisse aus: 
 

Krankenhaus Immobilien:  179.834 € 

Vermögensverwaltung: - 135.266 € 

 

Konsolidierte Gesamtbilanz Eigenbetrieb Immobilien: 

 
44.568 € 
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5. Übersicht über die Vermögenspläne 2017 
 

Der Vermögensplan muss mindestens alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben 

des Wirtschaftsjahres enthalten, die sich aus Änderungen des Anlagevermögens und 

aus der Kreditwirtschaft des Eigenbetriebes ergeben.  
 

Die aus der nachfolgenden Übersicht ersichtlichen Investitionskosten mittelfristiger und 

langfristiger Art, stehen teilweise unter dem Vorbehalt der Bewilligung durch die Förder-

behörde bzw. unter dem Vorbehalt der Förderquote.  

 

In diesen Fällen wurde entsprechend der bisherigen Förderpraxis des Landes Baden-

Württemberg im Durchschnitt davon ausgegangen, dass nach Abzug eines 40 %igen 

Eigenanteils rund 60 % der Gesamtkosten vom Land Baden-Württemberg nach § 12 

LKHG gefördert werden.  

 

Als Folge der Betriebsaufspaltung verbleiben im Vermögensplan der Kliniken Ostalb 

gkAöR die kurzfristigen Anlagegüter sowie der Kleine Bauaufwand gemäß § 15 LKHG.  

 

6. Übersicht über die Finanzpläne und Investitionsprogramme 2017 
 

Die Finanzpläne und Investitionsprogramme enthalten die bis 2020 vorgesehenen lau-

fenden Erträge und Aufwendungen sowie die Investitionen und ihre voraussichtliche Fi-

nanzierung.  
 

In die Investitionsprogramme wurden Maßnahmen jedoch nur insoweit aufgenommen, 

als nach dem derzeitigen Erkenntnisstand im Planungszeitraum bis 2020 entsprechend 

dem Zahlungsfälligkeitsprinzip Finanzbewegungen zu erwarten sind.  

 

 
gez. Thomas Schneider gez. Stephan Schneider 

Vorstand Finanzen, zentrale Infrastruktur Leiter Kaufmännische Zentralbereiche 
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Kto-Gr. Bilanzkreise KH Immobilien
Vermögens-
verwaltung

Eigenbetrieb 
Immobilien

Erträge

40 Erlöse aus allg. KH-Leistungen 0 0 0

41 Erlöse aus Wahlleistungen 0 0 0

42 Erlöse aus ambulant.Leistungen 0 0 0

43 Nutzungsentgelte der Ärzte 0 0 0

44 Rückverg.,Vergütungen,Sachbez. 0 0 0

45 Erträge aus Hilfs- u.Nebenbetrieben 0 0 0

46 Erträge aus Fördermittel nach KHG 3.481.400 0 3.481.400

47 Zuweisungen und Zuschüsse öffentl. 0 0 0

48 Erträge aus Einstellg.von Ausgl.Po 22.893 0 22.893

49 Erträge aus Aufl.von Sonderposten 6.172.340 17.713 6.190.053

50 Erträge aus Beteiligungen,Finanzanl 0

51 Zinsen und ähnliche Erträge 0 0 0

52 Erträge aus Abgang Anlagevermög. 0 0 0

54 Erträge aus Aufl. von Rückstellunge 0 0 0

55 Bestandsveränd., aktivierte Eig.leist. 0 0 0

57 Sonstige ordentliche Erträge 1.074.048 964.989 2.039.037

58 Erträge aus Ausgleichsbeträgen 0 0 0

59 Außerordentliche Erträge 0 0 0

Gesamtsumme der Erträge 10.750.681 982.702 11.733.383

Jahresfehlbetrag/Überschuß -2.931.476 -192.785 -3.124.262

Entnahme aus der Kapitalrücklage 3.111.310 57.519 3.168.829

Bilanzgewinn 179.834 44.568

Bilanzverlust -135.266

Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  E r f o l g s p l ä n e  2 0 1 7



- 9 -

Kto-Gr. Bilanzkreise KH Immobilien
Vermögens-
verwaltung

Eigenbetrieb 
Immobilien

Aufwendungen

60 Löhne und Gehälter 0 0 0

61 Gesetzliche Sozialabgaben 0 0 0

62 Aufwendungen für Altersversorgung 0 0 0

63 Beihilfen und Unterstützungen 0 0 0

64 Sonstige Personalaufwendungen 0 0 0

60-64 Personalaufwendungen Gesamt 0 0 0

65 Lebensmittel 0 0 0

66 Medizinischer Bedarf 0 0 0

67 Wasser, Energie, Brennstoffe 0 0 0

68 Wirtschaftsbedarf 331.118 0 331.118

69 Verwaltungsbedarf 0 0 0

70 Zentrale Dienstleistungen 0 0 0

71 Wiederbeschaffte Gebr. Güter 0 0 0

72 Instandhaltungen 0 0 0

73 Steuern,Abgaben,Versicherungen 0 0 0

74 Zinsen und ähnl. Aufwendungen 65.712 562.513 628.224

75 Aufl.v.Ausgl.Po.Zuführg. zu Sonderp. 3.481.400 0 3.481.400

76 Abschreibungen 9.551.897 612.975 10.164.872

77 Aufwendungen für Nutzung Anl.Güt. 0 0 0

78 Sonstige ordentliche Aufwendungen 252.031 252.031

79 Außerordentliche Aufwendungen 0 0 0

Sachkosten Gesamt 13.682.157 1.175.487 14.857.645

Aufwendungen Gesamt 13.682.157 1.175.487 14.857.645
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Lfd.-Nr.            Krankenhäuser
Krankenhaus 
Immobilien

Vermögens-
verwaltung Eigenbetrieb Immobilien

E i n n a h m e n

1 Zuweisungen des Krankenhaustr. 4.570.000 0 4.570.000

2 Zuweisungen nach dem LKHG 986.000 0 986.000

3 Sonst.Zuweisungen u. Zusch.öffentl.Hd 0 0 0

4 Erwirtschaftete Abschreibungen 274.707 476.185 750.893

5 Einnahmen a.d.Abg.v.Anlagevermögen 0 0 0

6 Rückflüsse aus gewährten Darlehen 0 0 0

7 Kredite 0 400.000 400.000

8 Herabsetzung des Umlaufvermögens 0 32.100 32.100

9 Rücklagenentnahme 44.520 5.306 49.826

10 Einnahmen Zentralapotheke

G e s a m t e i n n a h m e n 5.875.227 913.591 6.788.818

A u s g a b e n

1 Grundstücke mit Betriebsbauten 4.906.000 400.000 5.306.000

2 Grundstücke mit Wohnbauten 0 0 0

3 Grundstücke ohne Bauten 0 0 0

4 Technische Anlagen 200.000 0 200.000

5 Einrichtungen und Ausstattungen 450.000 0 450.000

6 Geleist .Anzahl. u. Anlagen im Bau 0 0 0

7 Finanzinvestitionen 0 0 0

8 Kredittilgung 319.227 403.036 722.263

9 Rücklagenzuführung 0 110.555 110.555

10 Ausgaben Zentralapotheke

G e s a m t a u s g a b e n 5.875.227 913.591 6.788.818

Ü b e r s i c h t  ü b e r  d i e  V e r m ö g e n s p l ä n e  2 0 1 7
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Standort: Ostalb-Klinikum Aalen

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden

(ohne Kassenkredite)

Tag der Schuldaufnahme: 23.07.2003

Gläubiger: Kreissparkasse Ostalb

Konto - Nr.: 116160700

Verwendungszweck: Medizinisches Dienstleistungszentrum

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

monatl. Annuitätsrate von  4.639,41 Euro zum Monatsende

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 1.000.826

Tilgungsoll bis 31.12.2016 Euro 198.162

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 802.664

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 20.771

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 4,4% Euro 34.902

Tag der Schuldaufnahme: 30.06.2010

Gläubiger: Kreissparkasse Ostalb

Konto - Nr.: 6240484727

Verwendungszweck: MRT / CT

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

monatl. Annuitätsrate von  13.503,04 Euro zum Monatsende

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 1.160.250

Tilgungsoll bis 31.12.2016 Euro 935.448

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 224.802

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 157.756

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 2,8 % Euro 4.280

Tag der Schuldaufnahme: 31.12.2010

Gläubiger: Kreissparkasse Ostalb

Konto - Nr.: 6240522775

Verwendungszweck: Umbau Radiologie

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

monatl. Annuitätsrate von  6.956,87 Euro zum Monatsende

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 709.750

Tilgungsoll bis 31.12.2016 Euro 399.814

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 309.936

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 74.620

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 3,21 % Euro 8.862

R Ü C K L A G E N- und S C H U L D E N Ü B E R S I C H T  2 0 1 7
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Tag der Schuldaufnahme: 31.07.2011

Gläubiger: GEFA Gesellschaft für Absatzfinanzierung mbH in Kooperation mit Philips Medical Capital GmbH

Verwendungszweck: Upgrade CT

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

12 Raten je 6.307 Euro gefolgt von 72 Raten je 2.836,17 Euro zum Monatsende

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 238.000

Tilgungsoll bis 31.12.2016 Euro 183.612

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 54.388

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 31.803

Schuldendienst für das HJ 17, Zins Euro 2.092

Tag der Schuldaufnahme: 1. Rate (65.000 Euro): 01.11.2012; 2. Rate (50.000 Euro): 1.4.2013

Gläubiger: Kreissparkasse Ostalb

Konto - Nr.: 6240626145

Verwendungszweck: Ausstattung Kindertagesstätte

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

monatl. Annuitätsrate von 1.146,04 Euro zum Monatsende

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 115.000

Tilgungsoll bis 31.12.2016 Euro 41.258

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 73.742

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 11.777

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 2,93 % Euro 1.976

Standort: Ostalb-Klinikum Aalen / Medizinisches Dienstleistungszentrum

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden

(ohne Kassenkredite)

Tag der Schuldaufnahme: 23.07.2003

Gläubiger: Kreissparkasse Ostalb

Konto - Nr.: 116160700

Verwendungszweck: Medizinisches Dienstleistungszentrum

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

monatl. Annuitätsrate von 29.597,51 Euro zum Monatsende

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 6.384.839

Tilgungssoll bis 31.12.16 Euro 1.264.188

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 5.120.651

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 132.513

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 4,4% Euro 222.657
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Tag der Schuldaufnahme: 26.03.2007

Gläubiger: Kreissparkasse Ostalb

Konto - Nr.: 607484861

Verwendungszweck: Strahlentherapie

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

monatl. Annuitätsrate von 11.649,80 Euro zum Monatsbeginn

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 2.369.450

Tilgungssoll bis 31.12.16 Euro 439.635

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 1.929.815

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 59.890

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 4,2% Euro 79.908

Tag der Schuldaufnahme: 14.10.2008

Gläubiger: Kreissparkasse Ostalb

Konto - Nr.: 610447602

Verwendungszweck: Radiologische Praxis, Neurologische Praxis

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

monatl. Annuitätsrate von 3.775,00 Euro zum Monatsende

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 750.000

Tilgungssoll bis 31.12.16 Euro 113.588

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 636.412

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 17.394

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 4,44% Euro 27.906

Tag der Schuldaufnahme: 4.12.2009

Gläubiger: Kreissparkasse Ostalb

Konto - Nr.: 6240455158

Verwendungszweck: Ebene 5 MDZ (ehem. Gesundheitsamt), Amb. OP-Zentrum, Augenpraxis

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

monatl. Annuitätsrate von 13.180,00 Euro zum Monatsende

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 2.750.000

Tilgungssoll bis 31.12.16 Euro 412.032

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 2.337.968

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 69.833

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 3,83% Euro 88.327
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 Standort: Vermögensverwaltung Immobilie Bopfingen

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden

(ohne Kassenkredite)

Tag der Schuldaufnahme: 23.07.2003

Gläubiger: Kreissparkasse Ostalb/Ostalb-Klinikum

Konto - Nr.: 116160700

Verwendungszweck: Dialyse

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

monatl. Annuitätsrate von 1.185,07 Euro zum Monatsende

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 255.646

Tilgung ab 30.05.04 bis 31.12.16 Euro 50.618

Voraussichtlicher Stand 1.1.17 Euro 205.028

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 5.306

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 4,4% Euro 8.915

Standort: St. Anna - Virngrund - Klinik Ellwangen

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden

(ohne Kassenkredite)

Tag der Schuldaufnahme: 15.12.71/02.11.71

Gläubiger: Landeskreditbank Baden - Württemberg

Konto - Nr.: 012 602 113.8

Konto - Nr.: 015 600 256.7

Verwendungszweck: Personalwohngebäude

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

Konto - Nr.: 012 602 113.8

Halbj. Annuitätsrate von € 567,53 zum 01.06. Und 01.12.

Konto - Nr.: 015 600 256.7

Halbj. Annuitätsrate von 997,02 Euro zum 01.06. Und 01.12.

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 75.671

Konto - Nr.: 012 602 113.8

Tilgungssoll bis 31.12.16 Euro 36.811

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 38.860

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 942

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 0,5% Euro 193

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 132.936

Konto - Nr.: 015 600 256.7

Tilgungssoll bis 31.12.16 Euro 64.668

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 68.268

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 1.655

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 0,5% Euro 339
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Standort: Arzt- und Therapiezentrum Ellwangen

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden

(ohne Kassenkredite)

Tag der Schuldaufnahme: 12.04.2011/15.12.2011

Gläubiger: Landesbank Baden - Württemberg

Verwendungszweck: ATZ-Ebene 4 

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

Konto - Nr.: 611 826 623

Monatl. Annuitätsrate von 4.625,00 Euro, erstmals ab 30.01.2012

Höhe des Kredits Euro 1.000.000

Tilgungssoll bis 31.12.16 Euro 68.510

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 931.850

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 15.565

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 4,32% Euro 39.935

Tag der Schuldaufnahme: 12.04.2011/29.06.2012

Gläubiger: Landesbank Baden - Württemberg

Verwendungszweck: ATZ-Ebene 4 

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

Konto - Nr.: 611 826 631

Monatl. Annuitätsrate von 5.142,50 Euro, erstmals ab 30.07.2012

Höhe des Kredits Euro 1.100.000

Tilgungssoll bis 31.12.16 Euro 66.103

Voraussichtlicher Stand 01.01.17 Euro 1.033.897

Schuldendienst für das HJ 17, Tilgung Euro 16.550

Schuldendienst für das HJ 17, Zins 4,4% Euro 45.160
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Standort: Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd

Übersicht über den voraussichtlichen Stand der Schulden

Tag der Schul 01.09.2008

Gläubiger:     Landesbank Baden-Württemberg

Konto - Nr.:    607 184 175

VerwendungszEinbaukosten Magnetressonanztherapie

Tilgungsplan, Laufzeit und Jahresraten

Monatliche Ratenzahlung von Euro 1.666,67

Monatliche Tilgung und Zinszahlung

Tilgungsbegin  30.09.2008

Zinssatz bis 30.08.2023, 4,91%

Keine Sondertilgung möglich.

Höhe des ursprünglichen Kredits Euro 400.000

Tilgungssoll bis 31.12.2016 Euro 166.667

Voraussichtlicher Stand 31.12.2016 Euro 233.333

Schuldendienst für das HJ 2017,  Tilgung Euro 20.000

Schuldendienst für das HJ 2017,  Zins Euro 11.007
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TEIL II

Erfolgspläne

Vermögenspläne

Finanzpläne

Investitionsprogramme

für das 

Wirtschaftsjahr

2017
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Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb

Erfolgsplan

für das

Wirtschaftsjahr

2017
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

1 40 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΑΛΛΓΕΜΕΙΝΕΝ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣ−

ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

2 41 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΩΑΗΛΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

3 42 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΑΜΒΥΛΑΝΤΕΝ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

4 43 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ ∆ΕΡ ⊗ΡΖΤΕ

5 550/551 ΕΡΗ√ΗΥΝΓ / ςΕΡΜΙΝ∆ΕΡΥΝΓ ∆ΕΣ

ΒΕΣΤΑΝ∆ΕΣ (ΦΕΡΤΙΓΕ / ΥΝΦΕΡΤΙΓΕ ΕΡΖΕΥΓΝΙΣΣΕ)

6 552 ΑΚΤΙςΙΕΡΤΕ ΕΙΓΕΝΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

7 472/473 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ 

∆ΕΡ √ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ ΗΑΝ∆ / ∆ΡΙΤΤΕΡ

8 44/45/57/59 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΒΕΤΡΙΕΒΛΙΧΗΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ 2.039.037

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 1 2.039.037

9 Π Ε Ρ Σ Ο Ν Α Λ Α Υ Φ Ω Α Ν ∆

9Α 60/64 Λ√ΗΝΕ ΥΝ∆ ΓΕΗ⊗ΛΤΕΡ

9Β 61/62/63 ΣΟΖΙΑΛΕ ΑΒΓΑΒΕΝ ΥΝ∆ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

Φ⇐Ρ ΑΛΤΕΡΣςΕΡΣΟΡΓΥΝΓ ΥΝ∆ Φ⇐Ρ ΥΝΤΕΡΣΤ⇐ΤΖ.

10 Μ Α Τ Ε Ρ Ι Α Λ Α Υ Φ Ω Α Ν ∆

10Α 65/66/67 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ΡΟΗ−, ΗΙΛΦΣ− ΥΝ∆

680/71 ΒΕΤΡΙΕΒΣΣΤΟΦΦΕ

10Β 6601/6609 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ΒΕΖΟΓΕΝΕ 331.118
6616/6618 ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

6619/681

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 2 331.118

ΖΩΙΣΧΗΕΝΕΡΓΕΒΝΙΣ 1 1.707.919

11 46/470/ ΖΥΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ  ΖΥΡ  ΦΙΝΑΝΖΙΕΡΥΝΓ 3.481.400
 471 ςΟΝ ΙΝςΕΣΤΙΤΙΟΝΕΝ

12 48 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΕΙΝΣΤΕΛΛΥΝΓΕΝ 22.893
ςΟΝ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

13 490/491/ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ∆ΕΡ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ 6.153.053
493/494 ςΟΝ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ

14 492 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ∆ΕΡ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ 37.000
ςΟΝ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

15 752/754 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ∆ΕΡ Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ 3.481.400
  755 ΚΗΓ ΖΥ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ Ο∆ΕΡ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

16 753 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ΖΥ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦΟΡ∆ΕΡΥΝΓΕΝ

17 77 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΝΥΤΖΥΝΓ 

ςΟΝ ΑΝΛΑΓΕΓ⇐ΤΕΡΝ

18 721 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ΝΙΧΗΤ ΝΑΧΗ ΚΗΓ ΓΕΦ√Ρ∆ΕΡΤΕΝ

ΝΙΧΗΤ ΑΚΤΙςΙΕΡΥΝΓΣΦ⊗ΗΙΓΕΝ ΜΑΣΣΝΑΗΜΕΝ

19 750/751 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ  ∆ΕΡ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

20Α 760/761 ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓ ΑΥΦ ΣΑΧΗΑΝΛΑΓΕΝ 9.722.672

20Β 765 ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓ ΑΥΦ ΥΜΛΑΥΦςΕΡΜ√ΓΕΝ

21 69/70 ΣΟΝΣΤΙΓΕ  ΒΕΤΡΙΕΒΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ 252.031

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 3 −3.761.756

ΖΩΙΣΧΗΕΝΕΡΓΕΒΝΙΣ 2 −2.053.837

22 500/521 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΒΕΤΕΙΛΙΓΥΝΓΕΝ

23 501 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΑΝ∆ΕΡΕΝ ΩΕΡΤΠΑΠΙΕΡΕΝ

24 51 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΖΙΝΣΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ

ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

25 762 ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ  ΑΥΦ ΦΙΝΑΝΖΑΝΛΑΓΕΝ

26 74 ΖΙΝΣΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ 628.224

∆ΑςΟΝ ΚΤΟ. ΓΡ. 740   ΕΥΡΟ:

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 4: −628.224
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

27 594 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ  ΑΥΣ ΦΡΕΙΩΙΛΛΙΓΚΕΙΤΣΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

28 ΒΕΤΡΙΕΒΣΕΡΓΕΒΝΙΣ −2.682.062

29 590 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ  ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

30 792 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ  ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

31 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕΣ  ΕΡΓΕΒΝΙΣ

32 730 ΣΤΕΥΕΡΝ

33 ϑΑΗΡΕΣ⇐ΒΕΡΣΧΗΥΣΣ/ −2.682.062
ϑΑΗΡΕΣΦΕΗΛΒΕΤΡΑΓ

ΝΑΧΗΡΙΧΗΤΛΙΧΗ:

ΓΕΣΑΜΤΕΡΤΡ⊗ΓΕ 11.733.383

ΓΕΣΑΜΤΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ 14.857.645 0

ϑΑΗΡΕΣ⇐ΒΕΡΣΧΗΥΣΣ / ϑΑΗΡΕΣΦΕΗΛΒΕΤΡΑΓ −3.124.262 0

ΕΝΤΝΑΗΜΕ ΑΥΣ ΚΑΠΙΤΑΛΡ⇐ΧΚΛΑΓΕ

Φ⇐Ρ ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ ΑΥΦ ΜΙΤ ΤΡ⊗ΓΕΡΜΙΤΤΕΛΝ

     ΦΙΝΑΝΖΙΕΡΤΕΜ ΑΝΛΑΓΕςΕΡΜ√ΓΕΝ 3.168.829

ΓΕΝΕΗΜΙΓΤΕΡ ΤΡ⊗ΓΕΡΖΥΣΧΗΥΣΣ Φ⇐Ρ

     ΙΝΣΤΑΝ∆ΗΑΛΤΥΝΓΕΝ

ΓΕΝΕΗΜΙΓΤΕΡ ΤΡ⊗ΓΕΡΖΥΣΧΗΥΣΣ

    ΒΕΤΡΙΕΒΣΜΙΤΤΕΛΖΙΝΣΕΝ

ΓΕΝΕΗΜΙΓΤΕΡ ΤΡ⊗ΓΕΡΖΥΣΧΗΥΣΣ

    ΠΡ⇐ΦΥΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

ΓΕΝΕΗΜΙΓΤΕΡ ΤΡ⊗ΓΕΡΖΥΣΧΗΥΣΣ

    ΛΕΑΣΙΝΓΦΙΝΑΝΖΙΕΡΥΝΓ

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 44.568 0
ΒΙΛΑΝΖΓΕΩΙΝΝ / ΒΙΛΑΝΖςΕΡΛΥΣΤ 44.568 0

ΕΝΤΝΑΗΜΕ ΓΕΩΙΝΝΡ⇐ΧΚΛΑΓΕ

ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΦΛΙΧΗΤΙΓΕΡ ΒΕΤΡΑΓ 44.568 0
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

40 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΑΛΛΓΕΜΕΙΝΕΝ  ΚΡΑΝΚΕΝ−

ΗΑΥΣΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ ΝΑΧΗ ΚΗΕΝΤΓΓ / ΒΠΦΛς

4001 ΒΑΣΙΣΠΦΛΕΓΕΣΑΤΖ

4003 ΑΒΤΕΙΛΥΝΓΣΠΦΛΕΓΕΣΑΤΖ  ςΟΛΛΣΤΑΤΙΟΝ⊗Ρ

4004 ΑΒΤΕΙΛΥΝΓΣΠΦΛΕΓΕΣΑΤΖ ΤΕΙΛΣΤΑΤΙΟΝ⊗Ρ

4005 ΒΕΣΟΝ∆ΕΡΕ ΕΙΝΡΙΧΗΤΥΝΓΕΝ ςΟΛΛΣΤΑΤΙΟΝ⊗Ρ

4010 ∆ΡΓ−ΦΑΛΛΠΑΥΣΧΗΑΛΕΝ + ΖΥΣΑΤΖΕΝΤΓΕΛΤΕ

4013 ΘΥΑΛΙΤ⊗ΤΣΣΙΧΗΕΡΥΝΓΣΖΥΣΧΗΛΑΓ

4014 ∆ΡΓ−ΖΥΣΧΗΛΑΓ

4015 ΣΨΣΤΕΜΖΥΣΧΗΛΑΓ

4017 ΖΥΣΧΗΛΑΓ ΣΧΗΩΕΡΠΥΝΚΤΕ

40190 ΖΥΣΧΗΛΑΓ ΝΕΥΕΙΝΣΤΕΛΛΥΝΓ ΠΦΛΕΓΕΚΡ⊗ΦΤΕ

40191 ΖΥ−, ΑΒΣΧΗΛΑΓ ςΕΡΛ⊗ΝΓΕΡΥΝΓ ΚΟΝςΕΡΓΕΝΖΠΗΑΣΕ

40200 ςΟΡΣΤΑΤΙΟΝ⊗ΡΕ  ΒΕΗΑΝ∆ΛΥΝΓ

4021 ΝΑΧΗΣΤΑΤΙΟΝ⊗ΡΕ ΒΕΗΑΝ∆ΛΥΝΓ

4030 ΖΥΣΧΗΛΑΓ ΑΥΣΒΙΛ∆ΥΝΓ

404012/3 ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΒΕΤΡ⊗ΓΕ Ν. ΒΠΦΛς / ΚΗΕΝΤΓΓ

404014 ΑΒΣΧΗΛΑΓ ΜΕΗΡΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

404015 ΖΥ−, ΑΒΣΧΗΛΑΓ Φ⇐Ρ ΕΡΛ√ΣΑΥΣΓΛΕΙΧΗΕ

409000 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗ ΒΕΓΡ⇐Ν∆ΕΤΕ ΒΕΓΛΕΙΤΠΕΡΣΟΝΕΝ

409002 ςΕΡΣΟΡΓΥΝΓΣΖΥΣΧΗΛΑΓ

409003 ΖΥΣΧΗΛΑΓ ΗΨΓΙΕΝΕΦ√Ρ∆ΕΡΠΡΟΓΡΑΜΜ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 40

41 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΩΑΗΛΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

411 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΓΕΣΟΝ∆ΕΡΤ ΒΕ−

ΡΕΧΗΕΝΒΑΡΕΡ ΥΝΤΕΡΚΥΝΦΤ

413 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΣΟΝΣΤΙΓΕΝ ΝΙΧΗΤ

⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕΝ ΩΑΗΛΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 41
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

42 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΑΜΒΥΛΑΝΤΕΝ 

ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ ∆ΕΣ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣΕΣ

420 ΕΡΛ√ΣΕ  ΑΥΣ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣΑΜΒΥΛΑΝΖΕΝ

42200 ΑΜΒΥΛΑΝΤΕ ΟΠΕΡΑΤΙΟΝΕΝ

42201/2 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΥΜΩΑΝ∆Λ. ΣΤΑΤΙΟΝ⊗Ρ / ΣΤΕΡΙΛΙΣΑΤΙΟΝ /

ΣΧΗ√ΝΗΕΙΤΣΟΠΕΡΑΤΙΟΝΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 42

43 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ ΥΝ∆ ΣΟΝΣΤΙΓΕ

ΑΒΓΑΒΕΝ ∆ΕΡ ⊗ΡΖΤΕ

430 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ  Φ⇐Ρ ΩΑΗΛ−

⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

431 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ  Φ⇐Ρ ΑΜΒΥΛΑΝΤΕ 

⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

433 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ  ∆ΕΡ ΒΕΛΕΓ⊗ΡΖΤΕ

434 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ Φ⇐Ρ ΓΥΤ−

ΑΧΗΤΕΡΤ⊗ΤΙΓΚΕΙΤ ΥΝ∆ ΣΟΝΣΤ. ΝΕΒΕΝΤ⊗ΤΙΓΚΕΙΤΕΝ

435 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ  Φ⇐Ρ ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ

ΜΕ∆. ΓΡΟΣΣΓΕΡ⊗ΤΕ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 43

44 Ρ⇐ΧΚςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓΕΝ, ςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓΕΝ

ΥΝ∆ ΣΑΧΗΒΕΖ⇐ΓΕ

440 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓΕΝ ∆ΕΣ  ΠΕΡΣΟΝΑΛΣ

Φ⇐Ρ ΦΡΕΙΕ ΣΤΑΤΙΟΝ

441 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ∆ΕΣ  ΠΕΡΣΟΝΑΛΣ Φ⇐Ρ

ΥΝΤΕΡΚΥΝΦΤ / ΣΤΕΛΛΠΛ⊗ΤΖΕ

442 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓΕΝ ∆ΕΣ  ΠΕΡΣΟΝΑΛΣ    
Φ⇐Ρ ςΕΡΠΦΛΕΓΥΝΓ

443 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ∆ΕΣ  ΠΕΡΣΟΝΑΛΣ Φ⇐Ρ

ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ 

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 44  
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

45 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ  ΗΙΛΦΣΒΕΤΡΙΕΒΕ / ΝΟΤΑΡΖΤ∆ΙΕΝΣΤ

450 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΗΙΛΦΣΒΕΤΡΙΕΒΕΝ

451 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΝΕΒΕΝΒΕΤΡΙΕΒΕΝ

452 ΝΟΤΑΡΖΤ∆ΙΕΝΣΤ

453 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ 

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 45

46 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛΝ  ΝΑΧΗ ΚΗΓ

46020 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 12 ΛΚΗΓ

46050 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 15 ΛΚΗΓ 3.481.400

46060 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 19 ΛΚΗΓ

46130 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣12 ΛΚΗΓ

∆ΙΕ ΝΙΧΗΤ ΖΥ ΠΑΣΣΙςΙΕΡΕΝ ΣΙΝ∆

46140 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 15 ΛΚΗΓ

∆ΙΕ  ΝΙΧΗΤ ΖΥ ΠΑΣΣΙςΙΕΡΕΝ  ΣΙΝ∆

46160 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 19 ΛΚΗΓ

∆ΙΕ  ΝΙΧΗΤ ΖΥ ΠΑΣΣΙςΙΕΡΕΝ  ΣΙΝ∆

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 46 3.481.400

47 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ  ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ∆ΕΡ

√ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ ΗΑΝ∆

47000 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓ ΥΝ∆  ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ∆ΕΡ

√ΦΦΕΝΤΛ. ΗΑΝ∆ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣΒΕΡΕΙΧΗ

47001 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ  ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ∆ΕΡ

√ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ ΗΑΝ∆ ΣΧΗΥΛΒΕΡΕΙΧΗ

47100 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ  ∆ΡΙΤΤΕΡ Φ⇐Ρ

ΙΝςΕΣΤΙΤΙΟΝΕΝ

47200 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ∆ΕΡ √ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ

ΗΑΝ∆ Φ⇐Ρ ΛΑΥΦΕΝ∆Ε  ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

47210 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ΒΑ Φ⇐Ρ ΖΙςΙΛ∆ΙΕΝΣΤ

47300 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ςΟΝ ∆ΡΙΤΤΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 47
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

48 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ∆ΕΡ ΕΙΝΣΤΕΛΛΥΝΓ

ςΟΝ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

48000 ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

481 ΕΙΓΕΝΜΙΤΤΕΛΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ 22.893

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 48 22.893

49 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ  ∆ΕΡ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ

ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ ΥΝ∆ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

49000 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ΑΥΣ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ 5.966.934
ΑΥΣ Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛΝ ΝΑΧΗ ΚΗΓ

49100 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ΖΥΩΕΙΣΥΝΓ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕΝ

∆ΕΡ √ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ ΗΑΝ∆

49200 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ 37.000
ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

49300 ΕΡΤΡΑΓ ΑΥΣ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

49400 ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ 90.012

49410 ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ ΣΠΕΝ∆ΕΝ / ∆ΡΙΤΤΜΙΤΤΕΛ 96.107

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 49 6.190.053

511 ΖΙΝΣΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 51

520 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΑΒΓΑΝΓ ςΟΝ

ΑΝΛΑΓΕΓΕΓΕΝΣΤ⊗Ν∆ΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 52

54 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ

Ρ⇐ΧΚΣΤΕΛΛΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 54

550/551 ΕΡΗ√ΗΥΝΓ / ςΕΡΜΙΝ∆ΕΡΥΝΓ ∆ΕΣ

ΒΕΣΤΑΝ∆ΕΣ (ΦΕΡΤΙΓΕ / ΥΝΦΕΡΤΙΓΕ ΕΡΖΕΥΓΝΙΣΣΕ)

552 ΑΚΤΙςΙΕΡΤΕ ΕΙΓΕΝΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 55
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

57 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ  ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

570 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ςΕΡΜΙΕΤΥΝΓ ΥΝ∆ ςΕΡΠΑΧΗΤΥΝΓ 2.039.037

571 ΣΚΟΝΤΙ, ΒΟΝΙ, ΩΑΡΕΝΡ⇐ΧΚςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓΕΝ

572 Ρ⇐ΧΚςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓ ΝΑΧΗ ♣2 ΒΕΡΛΙΝΗΙΛΦΕΓΕΣΕΤΖ

573 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΣΟΖΙΑΛΕΙΝΡΙΧΗΤΥΝΓΕΝ

574 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΖΥΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ

ΖΥΜ ΥΜΛΑΥΦςΕΡΜ√ΓΕΝ

575 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ςΕΡΚΑΥΦ ΑΝ ΒΕΤΡΙΕΒΣΦΡΕΜ∆Ε

ΠΕΡΣΟΝΕΝ

576 ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΚΟΣΤΕΝΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ⊗ΡΖΤΕΠΟΟΛ

577 ΒΩΚΓ ΑΥΣΒΙΛ∆ΥΝΓΣΦΟΝ∆

5790 ΑΗΒ / ΠΑΥΣΧΗΑΛΕ Μ∆Κ−ΠΡ⇐Φ. / ΑΜΒ. ΟΠ ΦΡΕΜ∆Ε /

ΚΟΣΤΕΝΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ΖΥΖΑΗΛΥΝΓ / ΚΟΟΠ. ΦΡΕΜ∆Ε

5791 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

5792 ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ΑΛΤΕΡΣΤΕΙΛΖΕΙΤ / ΛΟΗΝΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ /

ΜΥΤΤΕΡΣΧΗΑΦΤΣΓΕΛ∆

5794 ΣΤΑΤΙΟΝ⊗ΡΕ ΑΥΦΝΑΗΜΕΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 57 2.039.037

58 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΒΕΤΡ⊗ΓΕΝ

Φ⇐Ρ ΦΡ⇐ΗΕΡΕ ΓΕΣΧΗ⊗ΦΤΣϑΑΗΡΕ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 58

59 Ε Ρ Τ Ρ ⊗ Γ Ε

590 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

591 ΠΕΡΙΟ∆ΕΝΦΡΕΜ∆Ε ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

592 ΣΠΕΝ∆ΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΖΥΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

594 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΦΡΕΙΩΙΛΛΙΓΚΕΙΤΣΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 59
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

60 Λ√ΗΝΕ ΥΝ∆ ΓΕΗ⊗ΛΤΕΡ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 60

61 ΓΕΣΕΤΖΛΙΧΗΕ ΣΟΖΙΑΛΑΒΓΑΒΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 61

62 ΑΛΤΕΡΣςΕΡΣΟΡΓΥΝΓ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 62

63 ΒΕΙΗΙΛΦΕΝ Υ. ΥΝΤΕΡΣΤ⇐ΤΖΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 63

64 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΠΕΡΣΟΝΑΛΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 64

60−64 ΓΕΣΑΜΤΠΕΡΣΟΝΑΛΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ
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ΚΟΝΤΕΝ/ 
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ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο
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Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

60−64 ΓΕΣΑΜΤΠΕΡΣΟΝΑΛΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

100 ⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ

110 ΠΦΛΕΓΕ∆ΙΕΝΣΤ (ΕΙΝΣΧΗΛ. ΚΡΑΝΚΕΝΠΦΛΕΓΕ−  
ΣΧΗ⇐ΛΕΡ/ΙΝΝΕΝ)

120 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗ−ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ  

130 ΦΥΝΚΤΙΟΝΣ∆ΙΕΝΣΤ  

140 ΚΛΙΝΙΣΧΗΕΣ ΗΑΥΣΠΕΡΣΟΝΑΛ

150 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣ− ΥΝ∆ ςΕΡΣΟΡΓΥΝΓΣ∆ΙΕΝΣΤ  

160 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ  

170 ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣ∆ΙΕΝΣΤ (ΙΝΧΛ. ΖΕΝΤΡΑΛΕ ∆ΙΕΝΣΤΕ)  

180 ΣΟΝ∆ΕΡ∆ΙΕΝΣΤ

200 ΠΕΡΣΟΝΑΛ ∆ΕΡ ΑΥΣΒΙΛ∆ΥΝΓΣΣΤ⊗ΤΤΕΝ  

210 ΣΟΝΣΤΙΓΕΣ ΠΕΡΣΟΝΑΛ (ΙΝΧΛ. ΖΕΝΤΡ.ΓΕΜ.∆)

220 ΝΙΧΗΤ ΖΥΡΕΧΗΕΝΒΑΡΕ ΠΕΡΣΟΝΑΛΚΟΣΤΕΝ

230 ΒΕΤΡΙΕΒΛΙΧΗΕΣ ςΟΡΣΧΗΛΑΓΣΩΕΣΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 60−64

65 ΛΕΒΕΝΣΜΙΤΤΕΛ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 65
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ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο
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2016 Ευρο
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Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

66 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕΡ ΒΕ∆ΑΡΦ 

66000 ΑΡΖΝΕΙΜΙΤΤΕΛ 

66001 ΙΝΦΥΣΙΟΝΣΛ√ΣΥΝΓΕΝ

66002 ΕΙΓΕΝΗΕΡΣΤΕΛΛΥΝΓ ΑΡΖΝΕΙΜΙΤΤΕΛ

66010 ΚΟΣΤΕΝ ∆ΕΡ ΛΙΕΦΕΡΑΠΟΤΗΕΚΕ

66020 ΒΛΥΤ, ΒΛΥΤΚΟΝΣΕΡςΕΝ, ΒΛΥΤΠΛΑΣΜΑ

66021 ΒΛΥΤΣΠΕΝ∆ΕΝ

66030 ςΕΡΒΑΝ∆ΣΜΙΤΤΕΛ

66031 ΗΕΙΛ− ΥΝ∆ ΗΙΛΦΣΜΙΤΤΕΛ

66040 ⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕΣ ΥΝ∆ ΠΦΛΕΓΕΡΙΣΧΗΕΣ ςΕΡΒΡΑΥΧΗΣ−

ΜΑΤΕΡΙΑΛ, ΙΝΣΤΡΥΜΕΝΤΕ

66060 ΝΑΡΚΟΣΕ ΥΝ∆ ΟΠ ΒΕ∆ΑΡΦ

66062 ΒΕ∆ΑΡΦ ∆ΕΡ ΖΕΝΤΡΑΛΣΤΕΡΙΛΙΣΑΤΙΟΝ

66063 ΣΑΥΕΡΣΤΟΦΦΕ ΥΝ∆ ΓΑΣΕ

66070 Ρ√ΝΤΓΕΝ− / ΝΥΚΛΕΑΡΒΕ∆ΑΡΦ

66080 ΛΑΒΟΡΒΕ∆ΑΡΦ

660906 ΛΑΒΟΡΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ ΙΝ ΦΡΕΜ∆ΕΝ ΙΝΣΤΙΤΥΤΕΝ

660907 ΣΟΝΣΤ. ΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ ΙΝ ΦΡΕΜ∆ΕΝ ΙΝΣΤΙΤΥΤΕΝ

66091 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΧΤ−ΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

660920 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΣΤΡΑΗΛΕΝΤΗΕΡΑΠΙΕ

660921 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΝΥΚ−ΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

660922 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΜΡ−ΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

66100 ΒΕ∆ΑΡΦ Φ⇐Ρ ΕΚΓ, ΕΕΓ, ΣΟΝΟΓΡΑΠΗΙΕ

66110 ΒΕ∆ΑΡΦ ΠΗΨΣΙΚΑΛΙΣΧΗΕ ΤΗΕΡΑΠΙΕ

66120 ΦΕΙΝ∆ΕΣΙΝΦΕΚΤΙΟΝΣΜΑΤΕΡΙΑΛ

66130 ΗΕΡΖΣΧΗΡΙΤΤΜΑΧΗΕΡ

66131 ΙΜΠΛΑΝΤΑΤΕ
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ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
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1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

66132 ΓΕΛΕΝΚΙΜΠΛΑΝΤΑΤΕ

66133 ΓΕΦ⊗ΣΣΠΡΟΤΗΕΣΕΝ

66134 ΑΥΓΕΝΙΜΠΛΑΝΤΑΤΕ

66135 ΜΑΜΜΑΠΡΟΤΗΕΣΕΝ

66140 ΤΡΑΝΣΠΛΑΝΤΑΤΕ

66150 ∆ΙΑΛΨΣΕΒΕ∆ΑΡΦ

66160 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΚΡΑΝΚΕΝΤΡΑΝΣΠΟΡΤΕ

66170 ΣΕΚΤΙΟΝΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

66179 ΣΟΝΣΤΙΓΕΡ ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕΡ ΒΕ∆ΑΡΦ

66180 ΗΟΝΟΡΑΡΕ ΦΡΕΜ∆Ε ΚΟΝΣΙΛΙΑΡ⊗ΡΖΤΕ / ∆ΙΕΝΣΤ−

ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ ΡΕΗΑ−ΓΜΒΗ

661806 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΕΡΓΟΤΗΕΡΑΠΙΕ

661807 ΗΟΝΟΡΑΡΕ ΦΡΕΜ∆Ε ΠΦΛΕΓΕ∆ΙΕΝΣΤΛ.

66192 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΜΑΜΜΟΓΡΑΠΗΙΕΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 66

67 ΩΑΣΣΕΡ,ΕΝΕΡΓΙΕ, ΒΡΕΝΝΣΤΟΦΦΕ

67000 ΩΑΣΣΕΡ ΥΝ∆ ΑΒΩΑΣΣΕΡΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

67001 ΩΑΣΣΕΡΑΥΦΒΕΡΕΙΤΥΝΓΣΜΙΤΤΕΛ

67100 ΕΝΕΡΓΙΕ (ΣΤΡΟΜ)

67110 ΦΕΡΝΩ⊗ΡΜΕ

67200 ΗΕΙΖ√Λ

67220 ΓΑΣ

67290 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΒΡΕΝΝΣΤΟΦΦΕ (ΗΕΙΖ√Λ, ∆ΙΕΣΕΛ 

Φ⇐Ρ ΝΟΤΣΤΡΟΜ)

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 67
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ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

68 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΒΕ∆ΑΡΦ

68000 ΡΕΙΝΙΓΥΝΓΣΜΙΤΤΕΛ ΥΝ∆ ΓΡΟΒ∆ΕΣΙΝΦΕΚΤΙΟΝ

68010 ΩΑΣΧΗΜΙΤΤΕΛ, Ω⊗ΣΧΗΕΡΕΙΝΙΓΥΝΓ, −ΠΦΛΕΓΕ

68020 ΗΑΥΣΗΑΛΤΣςΕΡΒΡΑΥΧΗΣΜΙΤΤΕΛ

68030 ΤΡΕΙΒΣΤΟΦΦΕ ΥΝ∆ ΣΧΗΜΙΕΡΜΙΤΤΕΛ

68040 ΓΑΡΤΕΝΠΦΛΕΓΕ

68050 ΣΕΕΛΣΟΡΓΕ, ΚΑΠΕΛΛΕ, ΚΡΑΝΚΕΝΒΕΤΡΕΥΥΝΓ

68051 Β⇐ΧΗΕΡ Φ⇐Ρ ΠΑΤΙΕΝΤΕΝΒ⇐ΧΗΕΡΕΙ

68052 ΑΥΣΣΧΗΜ⇐ΧΚΥΝΓ ςΟΝ Ρ⊗ΥΜΕΝ

68053 ΣΕΡςΙΧΕΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ  ΩΑΗΛΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

680601 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΓ⇐ΤΕΡ Φ⇐Ρ ∆ΕΝ

ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕΝ ΒΕ∆ΑΡΦ

680602 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΓ⇐ΤΕΡ Φ⇐Ρ ∆ΕΝ

ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΒΕ∆ΑΡΦ

680603 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΓ⇐ΤΕΡ Φ⇐Ρ ∆ΕΝ

ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΒΕ∆ΑΡΦ

680604 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΓ⇐ΤΕΡ Φ⇐Ρ ∆ΕΝ

ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΝ ΒΕ∆ΑΡΦ

680605 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕ ΦΑΧΗΛΙΤΕΡΑΤΥΡ ΒΙΣ ΕΥΡΟ 51,−

680606 ΣΟΝΣΤΙΓΕΡ ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΒΕ∆ΑΡΦ

68093 ∆ΙΕΝΣΤ− ΥΝ∆ ΣΧΗΥΤΖΚΛΕΙ∆ΥΝΓ

68094 Ω⊗ΣΧΗΕ, ΤΕΞΤΙΛΙΕΝ

68095 ΓΕΣΧΗΙΡΡ, ΓΛΑΣ, ΠΟΡΖΕΛΛΑΝΑΡΤΙΚΕΛ

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ ΚΥΓΡ. 680
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ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
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1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

68100 ΡΕΙΝΙΓΥΝΓ ∆ΥΡΧΗ ΦΡΕΜ∆Ε ΒΕΤΡΙΕΒΕ

68110 Ω⊗ΣΧΗΕΡΕΙ, ΒΕΤΤΕΝΡΕΙΝΙΓΥΝΓ, Κ⇐ΧΗΕ, ΤΡΑΝΣΠΟΡΤ

ΜΕΝ⇐ΑΣΣΙΣΤΕΝΤΕΝ ΦΡΕΜ∆Ε ΒΕΤΡΙΕΒΕ

68111 ΚΟΣΤΕΝ ∆ΕΡ ΣΧΗ⊗∆ΛΙΝΓΣΒΕΚ⊗ΜΠΦΥΝΓ

68112 ΗΨΓΙΕΝΕΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

68195 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΒΕΖΟΓΕΝΕ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ (Υ.Α. ΕΞΤΕΡΝΕ 331.118
ΝΟΤ⊗ΡΖΤΕ, ΦΣϑ,ΒΦ∆)

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ ΚΥΓΡ. 681 331.118

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 68 331.118

69 ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΒΕ∆ΑΡΦ

69000 Β⇐ΡΟΜΑΤΕΡΙΑΛ, ∆ΡΥΧΚΑΡΒΕΙΤΕΝ

69010 ΓΕΣΕΤΖΕΣΒΛ⊗ΤΤΕΡ, Β⇐ΧΗΕΡ, ΖΕΙΤΣΧΗΡΙΦΤΕΝ

69100 ΠΟΡΤΟ, ΠΟΣΤΦΑΧΗ− ΥΝ∆ ΒΑΝΚΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

69110 ΚΛΕΙΝΦΡΑΧΗΤΕΝ 

69200 ΤΕΛΕΦΟΝΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΥΝ∆ ΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

Φ⇐Ρ ΠΕΡΣΟΝΕΝΡΥΦ−ΦΥΝΚΑΝΛΑΓΕ

69210 ΡΥΝ∆ΦΥΝΚ− ΥΝ∆ ΦΕΡΝΣΕΗΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

69300 ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ, ΦΑΗΡΓΕΛ∆ΕΡ, ΣΠΕΣΕΝ

69400 ΠΕΡΣΟΝΑΛΒΕΣΧΗΑΦΦΥΝΓΣΚΟΣΤΕΝ

69500 ΒΕΡΑΤΥΝΓΣΚΟΣΤΕΝ, ΠΡ⇐ΦΥΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

69510 ΓΕΡΙΧΗΤΣ− ΥΝ∆ ΑΝΩΑΛΤΣΚΟΣΤΕΝ

69600 ΒΕΙΤΡ⊗ΓΕ ΑΝ ΟΡΓΑΝΙΣΑΤΙΟΝΕΝ

69700 ΡΕΠΡ⊗ΣΕΝΤΑΤΙΟΝΣΑΥΦΩΑΝ∆

69800 Ε∆ς− ΥΝ∆ ΟΡΓΑΝΙΣΑΤΙΟΝΣΑΥΦΩΑΝ∆ 

69900 ΠΦΟΡΤΕ∆ΙΕΝΣΤ / ΣΟΝΣΤ. ΦΡΕΜ∆ ςΕΡΓ. ∆ΙΕΝΣΤΛΕΙΣΤ.

699004 ΣΟΝΣΤ. ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΑΥΦΩΑΝ∆

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 69
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ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 
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70 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ΖΕΝΤΡΑΛΕ 

∆ΙΕΝΣΤΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

70000 ΚΟΣΤΕΝ ΖΕΝΤΡΑΛΕ ∆ΙΕΝΣΤΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

 

70100 ΙΝςΕΣΤΙΤΙΟΝΣΚΟΣΤΕΝΑΝΤΕΙΛΕ ΖΕΝΤΡΑΛΕ ∆ΙΕΝΣΤΕ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 70

71 ΩΙΕ∆ΕΡΒΕΣΧΗΑΦΦΤΕ ΓΕΒΡΑΥΧΗΣ−

Γ⇐ΤΕΡ ΣΟΩΕΙΤ ΦΕΣΤΩΕΡΤΕ 

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 71

72 ΙΝΣΤΑΝ∆ΗΑΛΤΥΝΓ

72000 ΑΥΣΣΕΝΑΝΛΑΓΕΝ

72010 ΓΕΒ⊗Υ∆Ε ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣ

72011 ΓΕΒ⊗Υ∆Ε ΦΟΡΤΒΙΛ∆ΥΝΓΣΖΕΝΤΡΥΜ

72012 ΓΕΒ⊗Υ∆Ε ΑΠΠΑΡΤΕΜΕΝΤΣ

72013 ΓΕΒ⊗Υ∆Ε ΗΕΙΖΩΕΡΚ / ΛΕΙΤΥΝΓΣΚΟΣΤΕΝ

72020 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕ ΑΝΛΑΓΕΝ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣ

72021 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕ ΑΝΛΑΓΕΝ ΒΙΛ∆ΥΝΓΣΖΕΝΤΡΥΜ

72022 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕ ΑΝΛΑΓΕΝ ΠΕΡΣ.ΩΟΗΝΥΝΓ 

72023 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕ ΑΝΛΑΓΕΝ Ω⊗ΡΜΕΛΕΙΤΥΝΓ

72030 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕΡ ΒΕ∆ΑΡΦ

72031 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΒΕ∆ΑΡΦ

72032 Ε∆ς / ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΒΕ∆ΑΡΦ

72033 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ΒΕ∆ΑΡΦ
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ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
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ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο
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72090 ΡΕΠΑΡΑΤΥΡΒΕ∆ΑΡΦ

72091 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΙΝΣΤΑΝ∆ΗΑΛΤΥΝΓ

72099 ΑΒΓΡΕΝΖΥΝΓ  ΙΝΣΤΑΝ∆ΗΑΛΤΥΝΓ

72100 ΝΙΧΗΤ ΑΚΤΙςΙΕΡΥΝΓΣΦ⊗ΗΙΓΕ

ΓΕΦ√Ρ∆ΕΡΤΕ ΜΑΣΣΝΑΗΜΕΝ ΝΑΧΗ ΚΗΓ

72400 ΝΙΧΗΤ ΑΚΤΙςΙΕΡΥΝΓΣΦ⊗ΗΙΓΕ

ΕΙΓΕΝΦΙΝΑΝΖΙΕΡΤΕ ΜΑΣΣΝΑΗΜΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 72

73 ΣΤΕΥΕΡΝ,ΑΒΓΑΒΕΝ,ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓΕΝ

73000 Κ√ΡΠΕΡΣΧΗΑΦΤΣΣΤΕΥΕΡ

73001 ΚΣΤ−ΣΟΛΙ∆ΑΡΙΤ⊗ΤΣΖΥΣΧΗΛΑΓ

73005 ΓΕΩΕΡΒΕΣΤΕΥΕΡ

73009 ΓΡΥΝ∆ΣΤΕΥΕΡΝ

73010 ΚΦΖ−ΣΤΕΥΕΡΝ

73090 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΣΤΕΥΕΡΝ

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ ΚΥΓΡ. 730

73110 ΓΕΣΕΤΖΛΙΧΗΕ ⇐ΒΕΡΩΑΧΗΥΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ (Τ⇐ς)

73111 ⇐ΒΕΡΩΑΧΗΥΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΜΕ∆Γς

73120 Μ⇐ΛΛΑΒΦΥΗΡ (Μ⇐ΛΛΕΝΤΣΟΡΓΥΝΓ)

73190 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΑΒΓΑΒΕΝ

73200 ΗΑΦΤΠΦΛΙΧΗΤ− ΥΝ∆ ςΕΡΜ√ΓΕΝΣΣΧΗΑ∆ΕΝ−

ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73210 ΓΕΒ⊗Υ∆ΕΒΡΑΝ∆− ΥΝ∆ ΕΛΕΜΕΝΤΑΡΣΧΗΑ∆ΕΝ

ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73220 ΣΧΗΩΑΧΗΣΤΡΟΜΑΝΛΑΓΕΝςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73230 ΕΙΝΒΡΥΧΗ−, ∆ΙΕΒΣΤΑΗΛ−,  ΦΕΥΕΡ−

ΥΝ∆ ΛΕΙΤΥΝΓΣΩΑΣΣΕΡςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73240 ΚΦΖ−ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓΕΝ

73250 ΦΕΥΕΡΒΕΤΡΙΕΒΣΥΝΤΕΡΒΡΕΧΗΥΝΓΣςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73260 ΕΙΓΕΝΣΧΗΑ∆ΕΝςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ
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73270 ΒΕΤΡΙΕΒΣΣΧΗΛΙΕ⇓ΥΝΓΣςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73290 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 73

74 ΖΙΝΣΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

74000 ΖΙΝΣΕΝ Φ⇐Ρ ςΕΡΜ√ΓΕΝΣςΕΡΩΑΛΤΥΝΓ 562.513

74200 ΖΙΝΣΕΝ Φ⇐Ρ ΒΕΤΡΙΕΒΣΒΑΥΤΕΝ ΟΣΤΑΛΒ−ΚΛ./ΣΤΑΥΦΕΡΚΛ. 65.112

74200 ΖΙΝΣΕΝ Φ⇐Ρ ΒΕΤΡΙΕΒΣΒΑΥΤΕΝ ΣΤ.ΑΝΝΑ−ςΙΡΝΓΡ.ΚΛ. 600

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 74 628.224

ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ς. ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ / 

75 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ∆ΕΡ Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ΚΗΓ

ΖΥ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ Ο∆ΕΡ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

75000 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

75100 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ 

ΑΥΣ ΕΙΓΕΝΜΙΤΤΕΛΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

75200 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ΖΥ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ 3.481.400
Ο∆ΕΡ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

75300 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ΖΥ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

75400 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ςΟΝ ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕΝ

∆ΕΡ √ΦΦΕΝΤΛΧΙΗΕΝ ΗΑΝ∆ ΖΥ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ

Ο∆ΕΡ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

75500 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ∆ΕΡ ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ ΑΥΣ

ΑΝΤΕΙΛΙΓΕΝ ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ ΜΕ∆.ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ

ΓΡΟΣΣΓΕΡ⊗ΤΕ ΖΥ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ ΝΑΧΗ ΚΗΓ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 75 3.481.400

76 ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ 

442.200
760 ΙΜΜΑΤΡΙΕΛΛΕ ΑΝΛΑΓΕΓ⇐ΤΕΡ

761 − Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ 5.583.634

761 − ΤΡ⊗ΓΕΡΜΙΤΤΕΛ / ΕΙΓΕΝΚΑΠΙΤΑΛ 3.894.294

761 − ∆ΑΡΛΕΗΕΝ ΟΣΤΑΛΒ−ΚΛΙΝΙΚΥΜ 238.254

761 − ∆ΑΡΛΕΗΕΝ ΒΟΠΦΙΝΓΕΝ 6.490

763 ΦΟΡ∆ΕΡΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 76 10.164.872
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2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
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77 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΝΥΤΖΥΝΓ

ςΟΝ ΑΝΛΑΓΕΓ⇐ΤΕΡΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 77

78 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ  ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

78000 ΒΕΡΕΧΗΝΥΝΓΣΤΑΓΕΑΥΣΓΛΕΙΧΗ 

78100 ςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓ ΝΕΒΕΝΑΜΤΛΙΧΗ  Τ⊗ΤΙΓΕ 

ΛΕΗΡΚΡ⊗ΦΤΕ

78110 ΛΕΗΡΜΙΤΤΕΛ

78120 ΑΡΒΕΙΤΣΜΙΤΤΕΛ

78130 ΣΧΗ⇐ΛΕΡΒΕΤΡΕΥΥΝΓ

78140 ∆ΟΖΕΝΤΕΝ−ΦΟΡΤΒΙΛ∆ΥΝΓ

78200 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ  

78201 ΜΙΕΤΕΝ ΥΝ∆ ΠΑΧΗΤΕΝ 252.031

 78210 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ ΑΥΣΒΙΛ∆ΥΝΓΣΣΤ⊗ΤΤΕΝ

78220 ΝΙΧΗΤ ΑΥΦΤΕΙΛΒΑΡΕ ΦΡΑΧΗΤΕΝ

78241 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ

78242 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣ∆ΙΕΝΣΤ

78243 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΠΦΛΕΓΕ∆ΙΕΝΣΤ

78244 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗ−ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ

78245 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΩΙΡΤΣΧΗ. Υ. ςΕΡΣΟΡΓΥΝΓΣ∆ΙΕΝΣΤ

78246 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕ ΩΕΙΤΕΡΒΙΛ∆ΥΝΓ, ΣΕΚΤΙΟΝ

78247 ΛΕΗΡ− ΥΝ∆ ΑΡΒΕΙΤΣΜΙΤΤΕΛ

78249 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΦΥΝΚΤΙΟΝΣ∆ΙΕΝΣΤ

78248 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΠΕΡΣΟΝΑΛΡΑΤ

78251 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΣΟΝ∆ΕΡ∆ΙΕΝΣΤ
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΕΝ ΕΙΓΕΝΒΕΤΡΙΕΒ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

78254 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ

78290 ΑΝ∆ΕΡΕ ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ/ΝΟΤΑΡΖΤ

78290 ΑΒΓΑΒΕ ΑΜΒ. ΟΠΕΡΙΕΡΕΝ ♣ 115Β ΣΓΒ ς

78290 ΙΝΦΡΑΣΤΡΥΚΤΥΡΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ ΑΜΒ. ΟΠ−ΖΕΝΤΡΥΜ

78290 ΛΕΑΣΙΝΓ

 
78291 ΑΒΖΥΓ ΙΝΤ. ςΕΡΣΟΡΓΥΝΓ  ♣ 140 ΣΓΒ ς

78292 ΣΑΝΙΕΡΥΝΓΣΒΕΙΤΡΑΓ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 78 252.031

79 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

790 ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΒΕΤΡ⊗ΓΕ ΝΑΧΗ ♣4 ΒΠΦΛς

791 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ ΑΥΣ ΑΒΓ⊗ΝΓΕΝ ςΟΝ ΓΕΓΕΝ−

ΣΤ⊗Ν∆ΕΝ ∆ΕΣ ΑΝΛΑΓΕςΕΡΜ√ΓΕΝΣ

792 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

793 ΠΕΡΙΟ∆ΕΝΦΡΕΜ∆Ε ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

794 ΣΠΕΝ∆ΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 79
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I.   EINNAHMEN

B.  VERMÖGENSPLAN EIGENBETRIEB-IMMOBILIEN

LFD          PLANANSATZ

NR.         BEZEICHNUNG RECHNUNGS- ERLÄUTER-

    ERGEBNIS UNGEN

 2017

1 2 3 3 5 6

1 ZUWEISUNG D. KRANKENHAUS-  

 TRÄGERS UND ZUSCHÜSSE DRITTER

STANDORT OSTALB-KLINIKUM

1.1 FRAUENKLINIK 1.069.000

1.2 MODERNISIERUNG TRINKWASSERVERSORGUNG 200.000

1.3 UMSETZUNG BRANDSCHUTZAUFLAGEN 200.000

1.4 PARKHAUS BA II 850.000

1.5 SANIERUNGSPL.KÜCHE+SPÜLKÜCHE 135.000

1.6 AUSBAU ZENTRUM F.ALTERSMEDIZIN 100.000

1.7 IT-STRATEGIE 150.000

1.8 FLACHDACHSANIERUNG BAUTEIL 6+7 150.000

1.9 HERZKATHETERLABOR KLIMATECHNIk 200.000

STANDORT STAUFERKLINIKUM

2.1 ENERGETISCHE SANIERUNG DER FASSADEN 366.000

2.2 IT-STRATEGIE KLINIKEN DES OSTALBKREISES 150.000

2.3 NEUBAU ZENTRALE NOTAUFNAHME UND 400.000

ONKOLOGISCHE TAGESKLINIK

2.4 ENERGIEKONZEPT 400.000

HEIZANLAGE MIT EINBAU EINES BHKW

STANDORT ST. ANNA-VIRNGRUND-KLINIK

3.1 NOTFALL-/LIEGENDKRANKEN-ZUFAHRT 50.000

EINAU WÄRMESCHLEIFEN

3.2 IT-STRATEGIE KONZEPT 150.000

SUMME LFD. NR. 1 4.570.000 0 0

2 ZUWEISUNGEN A. GRUND EINER

 FÖRDERUNG VON INVESTITIONSKOSTEN

 NACH DEM LKHG  

 

 2.1 EINZELFÖRDERUNG (§§ 12 BIS 14 LKHG)

STANDORT OSTALB-KLINIKUM

TAGESKLINIK NEUROLOGIE 100.000

STANDORT STAUFERKLINIKUM

NEUBAU ZENTALE NOTAUFNAHME UND 800.000

ONKOLOGISCHE TAGESKLINIK

ENERGIEKONZEPT 86.000

(KLIMASCHUTZPROGRAMM, CO²-MINDERUNG)

ZENTRALAPOTHEKE

 2.2  ZENTRALE GEMEINSCHAFTSDIENSTE

 - BUCHHALTUNG

 - VERGÜTUNG

 - IT

- BETRIEBSARZT, ARBEITSSICHERHEIT

 2.3 PAUSCHALFÖRDERUNG (§§15,16 LKHG)

ZUFÜHRUNG PAUSHALE FÖMI AUS UB

SUMME LFD. NR. 2 986.000 0 0

Euro
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I.   EINNAHMEN

B.  VERMÖGENSPLAN EIGENBETRIEB-IMMOBILIEN

LFD          PLANANSATZ

NR.         BEZEICHNUNG RECHNUNGS- ERLÄUTER-

 ERGEBNIS UNGEN

 2017 2016 2015

 

1 2 3 3 5 6

3 SONSTIGE ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE

DER ÖFFENTLICHEN HAND

SUMME LFD. NR . 3 0 0 0

4 ERWIRTSCHAFTETE ABSCHREIBUNGEN 750.893

 

 

SUMME LFD. NR . 4 750.893 0 0  

   

   

5 EINN. A. D. ABGANG V. ANLAGEVERMÖGEN

 

 

SUMME LFD. NR. 5 0 0 0

 

6 RÜCKFLÜSSE AUS GEWÄHRTEN DARLEHEN

 

SUMME LFD. NR. 6 0 0 0

7 KREDITE 400.000

UMBAU FÜR MIETFLÄCHEN

SUMME LFD. NR. 7 400.000 0 0

 

8 HERABSETZUNG DES UMLAUFVERMÖGENS 32.100

SUMME LFD. NR. 8 32.100 0 0

9 RÜCKLAGEENTNAHME 49.826 0  

SUMME LFD. NR. 9 49.826 0 0

GESAMTEINNAHMEN VERMÖGENSPLAN 6.788.818 0 0

Euro
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II. AUSGABEN

B.  VERMÖGENSPLAN EIGENBETRIEB-IMMOBILIEN

LFD                PLANANSATZ     INVESTITIONEN UND

NR.         BEZEICHNUNG  RECHNUNGS-     INVESTITIONSFÖRDERUNGS-

VERPFL.  ERGEBNIS     MASSNAHMEN ERLÄUTER-

 2017 ERMÄCHTIG. 2016 2015 GESAMT- BISHER UNGEN

AUSGABE- BEREIT-

  BEDARF GESTELLT

     Euro    

1 2 3 4 5 6 7 8 9

 SACHINVESTITIONEN   

 

1 GRUNDSTÜCKE MIT BETRIEBSBAUTEN   

STANDORT OSTALB-KLINIKUM

1.1 FRAUENKLINIK 1.069.000 1.350.000 26.705.000 11.986.000 Ziffer 1

1.2 UMSETZUNG BRANDSCHUTZAUFLAGEN 200.000 950.000 1.800.000 650.000 Ziffer 2

1.3 PARKHAUS BA II 850.000 965.000 4.200.000 1.800.000 Ziffer 3

1.4 NEUROLOGISCHE TAGESKLINIK 100.000 150.000 600.000 200.000

1.5 SANIERUNGSPL.KÜCHE+SPÜLKÜCHE 135.000 425.000 290.000 Ziffer 4

1.6 AUSBAU ZENTRUM F. ALTERSMEDIZIN 100.000 250.000 450.000 100.000 Ziffer 5

1.7 FLACHDACHSANIERUNG BAUTEIL 6+7 150.000 450.000 600.000 Ziffer 6

1.8 HERZKATHETERLABOR KLIMATECHNIk 200.000 200.000 500.000 Ziffer 7

1.9 PALLIATIVSTATION 700.000 1.000.000 Ziffer 8

STANDORT STAUFERKLINIKUM

2.1 ZYTOSTASELABOR DER ZENTRALAPOTHEKE 470.000 740.000

2.2 ENERGETISCHE SANIERUNG DER FASSADEN DER 366.000 366.000 1.711.000 1.020.000 Ziffer 13

ALBAUSUBSTANZ

2.2 NEUBAU ZENTALE NOTAUFNAHME UND 1.200.000 13.800.000 200.000 Ziffer 12

ONKOLOGISCHE TAGESKLINIK

2.3 ENERGIEKONZEPT 486.000 1.377.000 Ziffer 15

HEIZANLAGE MIT EINBAU EINES BHKW

STANDORT ST. ANNA-VIRNGRUND-KLINIK

3.1 NOTFALL-/LIEG.KR.-ZUFAHRT WÄRMESCHL_ 50.000 50.000 Ziffer 16

ARZT- UND THERAPIEZENTRUM 400.000 Ziffer 17

SUMME LFD. NR. 1 5.306.000 5.851.000 0 0 53.958.000 16.246.000

2 GRUNDSTÜCKE MIT WOHNBAUTEN

SUMME LFD. NR. 2 0 0 0 0 0 0

3 GRUNDSTÜCKE OHNE BAUTEN

3.1 AUSSENANLAGEN CAMPUS

SUMME LFD. NR. 3 0 0 0 0 0 0

4 TECHNISCHE ANLAGEN

4.1 MODERNISIERUNG TRINKWASSERVERSORGUNG 200.000 700.000 2.200.000 1.150.000 Ziffer 9

4.2 SANIERUNG ZENTRAL-OP 300.000 4.500.000 1.950.000 Ziffer 10

SUMME LFD. NR. 4 200.000 1.000.000 0 0 6.700.000 3.100.000
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II. AUSGABEN

B.  VERMÖGENSPLAN EIGENBETRIEB-IMMOBILIEN

LFD                PLANANSATZ     INVESTITIONEN UND

NR.         BEZEICHNUNG  RECHNUNGS-     INVESTITIONSFÖRDER-

VERPFL.  ERGEBNIS     UNGSMASSNAHMEN ERLÄUTER-

 2017 ERMÄCHTIG. 2016 2015 GESAMT- BISHER UNGEN

AUSGABE- BEREIT-

  BEDARF GESTELLT

     Euro    

1 2 3 4 5 6 7 8 9

5 EINRICHTUNGEN UND AUSSTATTUNGEN

 5.1 MEDIZINISCHER BEDARF

MEDIZINISCHER BEDARF, MIETE

 

 5.2 WIRTSCHAFTSBEDARF

 

 5.3 VERWALTUNGSBEDARF

 - EDV KRANKENHAUS

 

 5.4 TECHNISCHER BEDARF

 5.5 KRANKENPFLEGESCHULE

5.6 ZENTRALAPOTHEKE

 5.7 ZENTRALE GEMEINSCHAFTSDIENSTE

 - ZENTRALE BUCHHALTUNG

 - VERGÜTUNG

 - KRANKENHAUSAUSCHUSS

 - ZENTRALAPOTHEKE

 - ZENTRALE EDV ABTEILUNG

  - SONSTIGE (FASI, BÄD, GESCHÄFTSSTELLE)

SUMME LFD. NR. 5.1 - 5.7 0 0 0 0 0 0

(GEFÖRDERT NACH § 15 LKHG)  

  

5.8 PAUSCHALE FÖRDERMITTEL VORGRIFF 

WIEDERBESCHAFFTE GEBRAUCHSGÜTER

ZUW. DRITTER MED. BEDARF

IT STRATEGIE OSTALBKREIS 450.000 1.050.000 4.200.000 1.400.000fer 11, 14, 18

SPENDE WIRTSCHAFTSBEDARF

      

SUMME LFD. NR. 5.7 - 5.8 450.000 1.050.000 0 0 4.200.000 1.400.000

(NICHT GEFÖRDERT)

6 GEL. ANZAHLUNGEN U. ANLAGEN IM BAU

  6.1 KLEINER BAUAUFWAND 0

GEL. ANZAHLUNGEN AUF EINRICHTUNGEN  

SUMME LFD. NR. 6 0 0 0 0 0 0

(GEFÖRDERT NACH § 15 LKHG)

GESAMTSUMME GEFÖRDERT 0 0 0 0 0 0

NACH § 15 LKHG
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II. AUSGABEN

B.  VERMÖGENSPLAN EIGENBETRIEB-IMMOBILIEN

LFD                PLANANSATZ     INVESTITIONEN UND

NR.         BEZEICHNUNG  RECHNUNGS-     INVESTITIONSFÖRDER-

VERPFL.  ERGEBNIS     UNGSMASSNAHMEN ERLÄUTER-

 2017 ERMÄCHTIG. 2016 2015 GESAMT- BISHER UNGEN

AUSGABE- BEREIT-

  BEDARF GESTELLT

     Euro    

1 2 3 4 5 6 7 8 9

   

7 FINANZINVESTITIONEN

DARLEHENFINANZIERT

    

SUMME LFD. NR. 7 0 0 0 0 0 0

  

8 KREDITTILGUNG

 

 8.1 DARLEHEN NACH MDZ 300.401

 8.2 DARLEHEN ATZ 32.100

 8.3 DARLEHEN MEDI-CENTER 61.900

 8.4 DARLEHEN PHYSIOTHERAPEUTEN-SCHULE 24.100

 8.5 DARLEHEN VERMÖGENSVERW. BOPFINGEN 5.306

 8.6 NICHT GEFÖRDERTE DARLEHEN 298.456

 

SUMME LFD. NR. 8 722.263 0 0 0 0 0

 

 

9 RÜCKLAGENZUFÜHRUNG  

 

 9.1 PAUSCHALMITTEL NACH § 15 LKHG

 

 9.2 RÜCKLAGENZUFÜHRUNG 110.555

  

 9.3 EIGENKAPITAL

 

 9.4 SONSTIGE

SUMME LFD. NR. 9 110.555 0 0 0 0 0

 

 

GESAMTAUSGABEN VERMÖGENSPLAN 6.788.818 7.901.000 64.858.000 20.746.000
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Erläuterungen zum Vermögensplan 2017 des
Eigenbetrieb Immobilien

Standort Ostalb-klinikum

1. Frauenklinik, Neonatologie, Labor, Endoskopie
Als letzter Baustein dieser Maßnahme wird Ende 2016 mit der Sanierung der Endoskopie begonnen. In 2017 sind hierfür
1,069 Mio. EUR Trägermittel eingeplant.

2. Umsetzung Brandschutzauflagen
Für die bauliche Umsetzung der aktuellen Brandschutzauflagen sind Investitionen in der Größenordnung von 1,8 Mio. EUR
über den Krankenhausträger notwendig. In 2017 sind davon 200 TEUR eingestellt.

3. Parkhaus BA II
Für das neue Parkhaus in der Nähe des Eingangsbereichs des Klinikums wurden Mittel des Krankenhaustärgers in Höhe
von 4,2 Mio EUR eingestellt. In 2017 sind davon für Planung und erste bauliche Maßnahmen weitere 850 TEUR vorgesehen.

4. Sanierungsplanung Küche und Erneuerung Spülküche
In 2016 mussten in der Spülküche dringend notwendige Hygienemaßnahmen durchgeführt werden. So wurde z.B. die
Spülstraße erneuert, die Trennung zwischen reinen und unreinen Bereichen an die aktuellen Vorschriften angepasst 
sowie der Fettabscheider ausgetauscht. Die Gesamtkosten bekaufen sich auf 425 TEUR Trägermittel. Im 
Haushaltsplan 2017 sind die Restmittel in Höhe von 135 TEUR eingeplant.

5. Ausbau Zentrum für Altersmedizin
Der Ausbau des Zentrums für Altersmedizin in Kooperation mit dem ZfP Winnenden ist ohne bauliche Maßnahmen
(Sanierungen, Umbauten im Bestand, evtl. kleinere Aufstockungen bestehender Gebäudeteile) nicht möglich. Im
Jahr 2017 ist hierfür eine weitere Finanzierungsrate des Krankenhausträgers in Höhe von TEUR 100 eingestellt.

6. Flachdachsanierung Bauteile 6+7
Vor rund 20 Jahen wurden zuletzt Undichtigkeiten an den Flachdächern der Bauteile 6+7 (ehemalige Frauenklinik,
Baujahr 1966) in größerem Umfang beseitigt. In den vergangenen Monaten traten wieder verstärkt Wassereintritte, auch
in Patientenbereichen, auf. Die Untersuchung der Dächer zeigt auf, dass eine grundlegende Sanierung notwendig ist.
Insgesamt belaufen sich die Kosten auf rund 600 TEUR. Im Jahr 2017 sind 150 TEUR Trägermittel eingestellt.

7. Aufrüstung Herzkatheterlabor mit Klimatechnik aufgrund Hygienevorschriften
Die klimatechnische Ausstattung des 1998 erstellten Anbaus für das Herzkatheterlabor entspricht für bestimmte invasive 
Eingriffe nicht mehr den aktuellen Hygienevorschriften. Es ist nun zwingend notwendig, die Klimatechnik in einem Raum
so aufzurüsten, dass dort in Zukunft diese Eingriffe regelkonform stattfinden können. Für die Ertüchtigung der Klimatechnik
ist ein Volumen von 500 TEUR des Krankenhausträgers eingestellt, davon 200 TEUR im Jahr 2017.

8. Palliativstation
Im Ostalb-Klinkum soll eine Palliativstation nach den neuen Regelungen im Krankhausfinanzierungsrecht ("Besondere
Einrichtung") aufgebaut werden. Die Kriterien für eine "Besondere Einrichtung" Palliativmedizin sehen neben personellen
und organisatorischen Voraussetzungen auch bestimmte räumliche Strukturen vor. Hierfür ist der Umbau einer älteren
Stationseinheit erforderlich. Es wird mit Umbaukosten von rund 1 Mio. EUR gerechnet.

9. Bauliche Anpassungen an die Trinkwasserverordnung
Die Bestandsinstallationen im Klinikum erfüllen nicht mehr die neuen gesetzlichen Bestimmungen. Ein Bestandsschutz
ist nicht gegeben, es muss schnell Abhilfe geschafffen werden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf voraussichtlich
2,2 Mio EUR. 2017 sind 200 TEUR Trägermittel eingestellt.

10. Sanierung Zentral OP
Die Gesamtkosten der technischen Sanierung des Zentral-OP's (einschließlich techn. Hygiene und Medizintechnik) 
belaufen sich auf kalkulierte 4,5 Mio EUR, davon sind voraussichtlich 2,25 Mio EUR Landesmittel und 2,25 Mio EUR
Mittel des Krankenhausträgers. Das Jahr 2017 wird von den Planungen bestimmt sein, die dann in einen Förderantrag
münden. Für die in 2017 voraussichtlich anfallenden Leistungen sind die in den Vorjahren vom Krankenhausträger schon
bewilligten Mittel ausreichend.

11. IT-Strategie Kliniken des Ostalbkreises
Immer mehr medizintechnische Diagnose- und Therapieverfahren produzieren Daten, die elektronisch ver- und bearbeitet
sowie archiviert werden müssen. Daneben steigen die Anforderungen vor allem in der Dokumentation und damit verbunden
der Qualitätssicherung, für die eine Vielzahl von Daten erhoben und verknüpft werden müssen. Und immer komplexere 
Arbeitsprozesse sind ohne IT-Unterstützung nicht mehr effizient zu gestalten. Auch die IT-Sicherheit gewinnt vor dem
Hintergrund der aktuellen Hacker-Angriffe auf Kliniken in Deutschland an Bedeutung. Für die Kliniken des Ostalbkreises
wurde daher eine gemeinsame IT-Strategie erarbeitet. Für das Ostalb-Klinikum wird mit einem Gesamtvolumen in Höhe
von 2,1 EUR aus Mitteln des Krankenhausträgers kalkuliert, davon 150 TEUR im Jahr 2017.
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Standort Stauferklinikum

12. Neubau Zentrale Notaufnahme und Onkologische Tagesklinik
Überall in Deutschland steigt die Anzahl der Patienten, die in den Notaufnahmen der Kliniken behandelt werden,
kontinuierlich von Jahr zu Jahr. Dies ist auch im Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd der Fall. Waren es im Jahr der
Inbetriebnahme der Zentralen Notaufnahme (2004) rund 16.000 Patienten, stieg diese Zahl im Jahr 2015 auf nahezu
28.500 Patienten. Auch im Jahr 2016 stiegt die Inanspruchnahme der Zentralen Notaufnahme weiter an. Dies hat zur
Konsequenz, dass die adäquate Behandlung der Notfallpatienten und auch adäquate Arbeitsbedingungen für unsere
Mitarbeiter sicher zu stellen.

Dieselbe Situation ergibt sich auch im Bereich der Onkologischen Ambulanz und Onkologischen Tagesklinik unter 
Leitung von Prof. Dr. Hebart. Zum Einen durch die demografische Entwicklung beeinflusst, zum Anderen aber auch 
durch den hervorragenden Ruf, den die Onkologie in unserem Hause geniießt, steigt die Anzahl der Patienten in der
Onkologischen Ambulanz und in der Onkologischen Tagesklinik kontinuierlich. So sind auch hier die räumlichen
Ressourcen völlig überlastet und den Patienten kann keine Situation angeboten werden, welche die Wahrung der
Privatspähre und des Datenschutzes, gerade in diesem sensibllen Bereich gewährleistet. Eine Neubaumaßnahme
ist unabdingbar.

In Vermögenshaushalten der Jahre 2015 und 2016 wurden hierwgen Planungsraten in Höhe von 400.000 € aus 
Trägermitteln aufgenommen.

Bei Vorgesprächen mit dem Sozialministerium wurde von dort signalisiert, dass man dieses Bauvorhaben als dringlich
betrachtet und hat es deshalb in das Krankenhausbauprogramm 2016 aufgenommen. Entsprechend einer Modell-
studie des Architekturbüros SGP-Architekten wird von einem Gesamtkostenafwand von rund 13,4 Mio.€ ausgegangen.

Entsprechend den Vorgesprächen mit dem Sozialministerium wird von einer Förderquote in Höhe von rd. 50 % 
ausgegangen, so dass zur Gesamtfinanzierung Trägermittel in Höhe von 6,7 Mio. € erforderlich wären.

Für das Jahr 2017 werden insgesamt anfallende Bau- und Planungskosten in Höhe von 1.200.000 € erwartet.
Entsprechend der vorgenannten Förderquote sind hierfür 400.000 € als Trägermittel für das Jahr 2017 einzuplanen.

13. Energetische Sanierung der Fassaden der Altbausubstanz am Stauferklinikum
In den Jahren 2013 bis 2016 wurden die Dächer, sowie Teile der Fassaden der Bettenhäuser Süd und Ost sowie ein
Teil der Fassade des alten Funktionsbaus (1966) saniert. Diese Sanierungsarbeiten sollen auch im Jahr 2017
fortgesetzt werden und zwar mit Teilen der Nordseite und der Ostseite des alten Funktionsbaus sowie der Nordseite
des Bettenhauses Ost und dem Dach des Küchengebäudes.
Für das Jahr 2017 sind 366.000 € als Trägermittel vorgesehen.

14. IT-Konzept
Für die Umsetzung der IT-Konzeption für die Kliniken de Ostalbkreises sind als Anteil für das Stauferklinikum
Schwäbisch Gmünd für das Jahr 2016 Investitionskosten in Höhe von 150.000 € als Trägermittel vorgesehen.

15. Energiekonzept für das Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Das Stauferklinikum Schwäbsich Gmünd versorgt sein Klinikgebäude aus einer Heizzentrale mit Heizwasser 
und Dampf. In der Heizzentrale sind folgende Wärmeerzeuger installiert:
- 2-/gasbefeuerte Dampfkessel (Baujahr 1982)
- 1 holzbefeuerter Warmwasserkessel (Baujahr 2003)
- 1 öl-/gasbefeuerter Warmwasserkessel (Baujahr 2003)
In den nächsten Jahren ist am Stauferklinikum mit einem geringen Zuwachs beim Energiebedarf (bedingt durch
den Neubau Zentrale Notaufnahme) und Einsparungen infolge Enerigeeinsparmaßnahmen (z.B. Fassanden-
sanierung mit baulichem Wärmeschutz) zu rechnen. Nach gegenwärtigem Kenntnisstand kann davon
ausgegangen werden, dass dieser Zusand durch die Energiesparmaßnahmen im Bestand ganz oder teilweise
kompensiert wird.

Um Enerige und Kosten zu sparen, wurden im Rahmen einer Machbarkeitsstudie mögliche Einsparmaßnahmen
in der Heizzentrale betrachtet und verschiedene Energiekonzepte zur künftigen Wärmeerzeugung (Ertüchtigung
bestehender Wärmeerzeugungsanlagen) und zur Einrichtung von Blockheizkraftwerken (BHKW) untersucht
und bewertet. Das mit der Untersuchung beauftragte Fachbüro (Fa. Eproplan GmbH in Stuttgart) hat verschiedene
Konzeptvarianten herausgearbeitet, wonach in entsprechender Abstimmung mit dem Gebäudemanagement des
Landkreises sowie den technischen Fachleuten des Kreisrechnungsprüfungsamtes eine sog. "Variante 3"
realisiert werden soll. Diese sieht neben vorausgehenden Maßnahmen zur hydraulischen Optimierung und 
Verminderung der Rücklauftemperaturen in den Warmwassernetzen den Einbau eies BHKW (400 kW elektrische
Leistung kW thermische Leistung) vor. Das BHKW soll als Grundlastwärmeerzeuger wärmeorientiert betrieben
werden. Der mit dem BHKW erzeugte Strom kann vollständg in der Klinik genutzt werden.

Das Fachbüro hat die hierfür erforderlichen Investitionen von insgesamt 1.377.000 € berechnet. Aufgrund von
Energieeinsparungen sowohl im Gas- als auch im Strombereich wird erwartet, dass sich diese Investition nach
rund 4 Jahren amortisiert.

Nach dem Klimaschutz-Plus-Programm (Allgemeines CO2-Minderungsprogramm) sind die Kosten für das BKHW
förderfähig. Nach der Berechnung durch das Fachbüro ist mit einer Förderung von ca. 172.000 € zu rechnen.

Entsprechend dem Beschluss des Ausschusses für Kliniken und Gesundheit vom 31.05.2016 soll die 
Energieeinsparmaßnahme in den Haushaltsjahren 2017 bis 2019 realisiert werden. Für das Haushaltsjahr 2017
ist ein Betrag von 400.000 € als Trägerzuschuss und 86.000 € Förderung vorzusehen.
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Standort St. Anna-Virngrund-Klinik Ellwangen

16. Notall-/Liegendkranken-Zufahrt
Bedingt durch die relativ steile Auffahrt zur Notfall-/Liegendkranken-Einlieferung ergeben sich für die Einsatzfahr-
zeuge der Rettungsorganisationen bei winterlichen Verhältnissen größere Probelme bei der Patienten-Enlieferung.
Deshalb ist vorgesehen, die Auffahrt zur Patienten-Einlieferung mit entsprechenden Heiz/Wärmeschlaufen auszu-
statten. Die Kosten belaufen sich auf 50 TEUR und werden über Trägermittel finanziert.

17. Arzt- und Therapiezentrum "Projekt Radiologie"
Im Wirtschaftsplan 2016 ist eine Kreditermächtigung in Höhe von 500 T€ enthalten. Die notwendigen Baukosten
machen eine Anpassung der Kreditaufnahme um 400 T€ auf 900 T€ erforderlich.

18. IT-Strategiekonzept Kliniken des Ostalbkreises
Für die Umsetzung der IT-Konzeption für die Kliniken des Ostalbkreises sind als Anteil er St. Anna-Virngrund-Klinik 
Ellwangen im Jahr 2017 150 TEUR Trägermittel vorgesehen. Das Gesamtvolumen für die St. Anna-Virngrund-Klinik
beträgt 2,1 Mio EUR.
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Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb

Finanzplan

für das

Wirtschaftsjahr

2017
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A.  F I N A N Z P L A N FINANZPLAN UND INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2017 BIS 2020
FÜR DEN EIGENBETRIEB IMMOBILIEN

KONTEN- GESCHÄFTS- PLANJAHR 1 2 3

LFD.
GRUPPE JAHR F O L G E JA H R

NR.
B E Z E I C H N U N G

UNTER- 2016 2017 2018 2019 2020
GRUPPE

1 2 3 4 5 6 7 8

I. ERFOLGSPLAN - ERTRÄGE

1 40 ERLÖSE AUS ALLGEMEINEN KRANKENHAUSLEISTUNGEN 0 0 0 0

2 41 ERLÖSE AUS WAHLLEISTUNGEN 0 0 0 0

3 42 ERLÖSE AUS AMBULANTEN LEISTUNGEN 0 0 0 0

4 43 NUTZUNGSENTGELTE DER ÄRZTE 0 0 0 0

5 44 RÜCKVERGÜTUNGEN, VERGÜTUNGEN 0 0 0 0

6 45 ERTRÄGE AUS HILFSBETRIEBEN 0 0 0 0

7 46 ERTRÄGE AUS FÖRDERMITTELN NACH KHG 3.481 3.481 3.481 3.481

8 47 ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE 0 0 0 0

9 48 ERTRÄGE AUS AUSGLEICHSPOSTEN 23 23 23 23

10 49 ERTRÄGE AUS SONDERPOSTEN 6.190 6.190 6.190 6.190

11 51 ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE 0 0 0 0

12 52 ABGANG VON ANLAGEGEGENSTÄNDEN 0 0 0 0

13 54 AUFLÖSUNG VON RÜCKSTELLUNGEN 0 0 0 0

14 55 AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN 0 0 0 0

15 57 SONSTIGE ORDENTL. ERTRÄGE 2.039 2.059 2.080 2.101

16 58 ERTRÄGE AUS AUSGLEICHSBETRÄGEN 0 0 0 0

17 59 SONSTIGE AUSSERORD. ERTRÄGE 0 0 0 0

ERTRÄGE AUS FINANZPLAN 0 11.733 11.754 11.774 11.795

FEHLBETRAG 3.124 3.111 3.098 3.087

II. EINNAHMEN VERMÖGENSPLAN 0

NACHRICHTLICH:

FEHLBETRAG 3.124 3.111 3.098 3.087
ENTNAHME GEWINNRÜCKLAGE 0 0 0
ENTNAHME KAPITALRÜCKLAGE 3.169 3.169 3.169 3.169
AUSGLEICHSPFLICHTIGER BETRAG

BILANZGEWINN 0 45 57 70 82
BILANZVERLUST
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A.  F I N A N Z P L A N FINANZPLAN UND INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2017 BIS 2020
FÜR DEN EIGENBETRIEB IMMOBILIEN

KONTEN- GESCHÄFTS- PLANJAHR 1 2 3

LFD.
GRUPPE JAHR F O L G E JA H R

NR.
B E Z E I C H N U N G

UNTER- 2016 2017 2018 2019 2020
GRUPPE

1 2 3 4 5 6 7 8

II. ERFOLGSPLAN - AUFWENDUNGEN

1 60 LÖHNE UND GEHÄLTER 0 0 0 0

2 61 GESETZLICHE SOZIALABGABEN 0 0 0 0

3 62 ALTERSVERSORGUNG 0 0 0 0

4 63 BEIHILFEN UND UNTERSTÜTZUNGEN 0 0 0 0

5 64 SONSTIGE PERSONALAUFWENDUNGEN 0 0 0 0

60-64 PERSONALAUFWENDUNGEN 0 0 0 0 0

6 65 LEBENSMITTEL 0 0 0 0

7 66 MEDIZINISCHER BEDARF 0 0 0 0

8 67 WASSER, ENERGIE, BRENNSTOFFE 0 0 0 0

9 68 WIRTSCHAFTSBEDARF 331 336 341 348

10 69 VERWALTUNGSBEDARF 0 0 0 0

11 70 ZENTRALE VERWALTUNGSDIENSTE 0 0 0 0

12 72 INSTANDHALTUNG 0 0 0 0

13 73 STEUERN, ABGABEN, VERSICHERUNGEN 0 0 0 0

14 74 ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN 628 628 628 628

15 75 ZUFÜHRUNG DER FÖRDERMITTEL NACH KHG 3.481 3.481 3.481 3.481

16 76 ABSCHREIBUNGEN 10.165 10.165 10.165 10.165

17 77 MIETEN FÜR ANLAGEGÜTER 0 0 0 0

18 78 SONSTIGE ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 252 255 257 260

19 79 SONSTIGE AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0 0 0 0

65-79 AUFWAND SACHKOSTEN 0 14.858 14.865 14.873 14.882

AUFWENDUNGEN FINANZPLAN 0 14.858 14.865 14.873 14.882

II. AUSGABEN VERMÖGENSPLAN 0 2.486
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Eigenbetrieb Immobilien Kliniken Ostalb

Investitionsprogramm

für das

Wirtschaftsjahr

2017
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B. I N V E S T I T I O N S P R O G R A M M EIGENBETRIEB IMMOBILIEN

GESCHÄFTS- PLANJAHR 1 2 3 DAVON AUSSERHALB DES

AUFGABENBEREICH JAHR FINANZPLANUNGSZEITR.

LFD. INVESTITIONEN F O L G E J A H R VORAUS-

NR. INVESTITIONSFÖRDERUNGS- SICHTLICHE VORHER IN SPÄTEREN

MASSNAHMEN GESAMT- VER- JAHREN ZU

2016 2017 2018 2019 2020 EINNAHMEN/ ANSCHLAGT VERANSCHL.

AUSGABEN

TAUSEND EURO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 ZUWEISUNGEN DES KRANKENHAUSTRÄGERS 4.570 7.973 5.758 1.811

2 ZUWEISUNGEN NACH DEM LKHG 986 4.511 2.300

3 SONSTIGE ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE

4 ERWIRTSCHAFTETE ABSCHREIBUNGEN 751 170 73 73

5 EINNAHMEN A. D. ABGANG V. ANLAGEVERMÖGEN

6 RÜCKFLÜSSE AUS GEWÄHRTEN DARLEHEN

7 KREDITE 400

8 HERABSETZUNG DES UMLAUFVERMÖGENS 32

9 RÜCKLAGENENTNAHME 50 50 62 62

G E S A M T E I N N A H M E N 0 6.789 12.704 8.193 1.946 0 0 0

1 GRUNDSTÜCKE MIT BETRIEBSBAUTEN 5.306 9.731 6.805 658

2 GRUNDSTÜCKE MIT WOHNBAUTEN

3 GRUNDSTÜCKE OHNE BAUTEN

4 TECHNISCHE ANLAGEN 200 1.750 250 150

5 EINRICHTUNGEN UND AUSSTATTUNGEN 450 1.000 1.000 1.000

6 GELEISTETE ANZAHLUNGEN UND ANLAGEN IM BAU

7 FINANZINVESTITIONEN

8 KREDITTILGUNG 722 223 138 138

9 RÜCKLAGENZUFÜHRUNG 111

G E S A M T A U S G A B E N 0 6.789 12.704 8.193 1.946 0 0 0
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Krankenhaus-Immobilien

Erfolgsplan

für das

Wirtschaftsjahr

2017
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

1 40 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΑΛΛΓΕΜΕΙΝΕΝ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣ−

ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

2 41 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΩΑΗΛΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

3 42 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΑΜΒΥΛΑΝΤΕΝ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

4 43 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ ∆ΕΡ ⊗ΡΖΤΕ

5 550/551 ΕΡΗ√ΗΥΝΓ / ςΕΡΜΙΝ∆ΕΡΥΝΓ ∆ΕΣ

ΒΕΣΤΑΝ∆ΕΣ (ΦΕΡΤΙΓΕ / ΥΝΦΕΡΤΙΓΕ ΕΡΖΕΥΓΝΙΣΣΕ)

6 552 ΑΚΤΙςΙΕΡΤΕ ΕΙΓΕΝΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

7 472/473 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ 

∆ΕΡ √ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ ΗΑΝ∆ / ∆ΡΙΤΤΕΡ

8 44/45/57/59 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΒΕΤΡΙΕΒΛΙΧΗΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ 1.074.048

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 1 1.074.048

9 Π Ε Ρ Σ Ο Ν Α Λ Α Υ Φ Ω Α Ν ∆

9Α 60/64 Λ√ΗΝΕ ΥΝ∆ ΓΕΗ⊗ΛΤΕΡ

9Β 61/62/63 ΣΟΖΙΑΛΕ ΑΒΓΑΒΕΝ ΥΝ∆ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

Φ⇐Ρ ΑΛΤΕΡΣςΕΡΣΟΡΓΥΝΓ ΥΝ∆ Φ⇐Ρ ΥΝΤΕΡΣΤ⇐ΤΖ.

10 Μ Α Τ Ε Ρ Ι Α Λ Α Υ Φ Ω Α Ν ∆

10Α 65/66/67 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ΡΟΗ−, ΗΙΛΦΣ− ΥΝ∆

680/71 ΒΕΤΡΙΕΒΣΣΤΟΦΦΕ

10Β 6601/6609 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ΒΕΖΟΓΕΝΕ 331.118
6616/6618 ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

6619/681

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 2 331.118

ΖΩΙΣΧΗΕΝΕΡΓΕΒΝΙΣ 1 742.930

11 46/470/ ΖΥΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ  ΖΥΡ  ΦΙΝΑΝΖΙΕΡΥΝΓ 3.481.400
 471 ςΟΝ ΙΝςΕΣΤΙΤΙΟΝΕΝ

12 48 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΕΙΝΣΤΕΛΛΥΝΓΕΝ 22.893
ςΟΝ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

13 490/491/ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ∆ΕΡ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ 6.135.340
493/494 ςΟΝ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ

14 492 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ∆ΕΡ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ 37.000
ςΟΝ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

15 752/754 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ∆ΕΡ Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ 3.481.400
  755 ΚΗΓ ΖΥ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ Ο∆ΕΡ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

16 753 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ΖΥ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦΟΡ∆ΕΡΥΝΓΕΝ

17 77 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΝΥΤΖΥΝΓ 

ςΟΝ ΑΝΛΑΓΕΓ⇐ΤΕΡΝ

18 721 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ΝΙΧΗΤ ΝΑΧΗ ΚΗΓ ΓΕΦ√Ρ∆ΕΡΤΕΝ

ΝΙΧΗΤ ΑΚΤΙςΙΕΡΥΝΓΣΦ⊗ΗΙΓΕΝ ΜΑΣΣΝΑΗΜΕΝ

19 750/751 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ  ∆ΕΡ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

20Α 760/761 ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓ ΑΥΦ ΣΑΧΗΑΝΛΑΓΕΝ 9.551.897

20Β 765 ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓ ΑΥΦ ΥΜΛΑΥΦςΕΡΜ√ΓΕΝ

21 69/70 ΣΟΝΣΤΙΓΕ  ΒΕΤΡΙΕΒΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ 252.031

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 3 −3.608.695

ΖΩΙΣΧΗΕΝΕΡΓΕΒΝΙΣ 2 −2.865.765

22 500/521 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΒΕΤΕΙΛΙΓΥΝΓΕΝ

23 501 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΑΝ∆ΕΡΕΝ ΩΕΡΤΠΑΠΙΕΡΕΝ

24 51 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΖΙΝΣΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ

ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

25 762 ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ  ΑΥΦ ΦΙΝΑΝΖΑΝΛΑΓΕΝ

26 74 ΖΙΝΣΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ 65.712

∆ΑςΟΝ ΚΤΟ. ΓΡ. 740   ΕΥΡΟ:

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 4: −65.712
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

27 594 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ  ΑΥΣ ΦΡΕΙΩΙΛΛΙΓΚΕΙΤΣΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

28 ΒΕΤΡΙΕΒΣΕΡΓΕΒΝΙΣ −2.931.476

29 590 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ  ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

30 792 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ  ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

31 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕΣ  ΕΡΓΕΒΝΙΣ

32 730 ΣΤΕΥΕΡΝ

33 ϑΑΗΡΕΣ⇐ΒΕΡΣΧΗΥΣΣ/ −2.931.476
ϑΑΗΡΕΣΦΕΗΛΒΕΤΡΑΓ

ΝΑΧΗΡΙΧΗΤΛΙΧΗ:

ΓΕΣΑΜΤΕΡΤΡ⊗ΓΕ 10.750.681

ΓΕΣΑΜΤΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ 13.682.157 0

ϑΑΗΡΕΣ⇐ΒΕΡΣΧΗΥΣΣ / ϑΑΗΡΕΣΦΕΗΛΒΕΤΡΑΓ −2.931.476 0

ΕΝΤΝΑΗΜΕ ΑΥΣ ΚΑΠΙΤΑΛΡ⇐ΧΚΛΑΓΕ

Φ⇐Ρ ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ ΑΥΦ ΜΙΤ ΤΡ⊗ΓΕΡΜΙΤΤΕΛΝ

     ΦΙΝΑΝΖΙΕΡΤΕΜ ΑΝΛΑΓΕςΕΡΜ√ΓΕΝ 3.111.310

ΓΕΝΕΗΜΙΓΤΕΡ ΤΡ⊗ΓΕΡΖΥΣΧΗΥΣΣ Φ⇐Ρ

     ΙΝΣΤΑΝ∆ΗΑΛΤΥΝΓΕΝ

ΓΕΝΕΗΜΙΓΤΕΡ ΤΡ⊗ΓΕΡΖΥΣΧΗΥΣΣ

    ΒΕΤΡΙΕΒΣΜΙΤΤΕΛΖΙΝΣΕΝ

ΓΕΝΕΗΜΙΓΤΕΡ ΤΡ⊗ΓΕΡΖΥΣΧΗΥΣΣ

    ΠΡ⇐ΦΥΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

ΓΕΝΕΗΜΙΓΤΕΡ ΤΡ⊗ΓΕΡΖΥΣΧΗΥΣΣ

    ΛΕΑΣΙΝΓΦΙΝΑΝΖΙΕΡΥΝΓ

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ 179.834 0
ΒΙΛΑΝΖΓΕΩΙΝΝ / ΒΙΛΑΝΖςΕΡΛΥΣΤ 179.834 0

ΕΝΤΝΑΗΜΕ ΓΕΩΙΝΝΡ⇐ΧΚΛΑΓΕ

ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΦΛΙΧΗΤΙΓΕΡ ΒΕΤΡΑΓ 179.834 0
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

40 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΑΛΛΓΕΜΕΙΝΕΝ  ΚΡΑΝΚΕΝ−

ΗΑΥΣΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ ΝΑΧΗ ΚΗΕΝΤΓΓ / ΒΠΦΛς

4001 ΒΑΣΙΣΠΦΛΕΓΕΣΑΤΖ

4003 ΑΒΤΕΙΛΥΝΓΣΠΦΛΕΓΕΣΑΤΖ  ςΟΛΛΣΤΑΤΙΟΝ⊗Ρ

4004 ΑΒΤΕΙΛΥΝΓΣΠΦΛΕΓΕΣΑΤΖ ΤΕΙΛΣΤΑΤΙΟΝ⊗Ρ

4005 ΒΕΣΟΝ∆ΕΡΕ ΕΙΝΡΙΧΗΤΥΝΓΕΝ ςΟΛΛΣΤΑΤΙΟΝ⊗Ρ

4010 ∆ΡΓ−ΦΑΛΛΠΑΥΣΧΗΑΛΕΝ + ΖΥΣΑΤΖΕΝΤΓΕΛΤΕ

4013 ΘΥΑΛΙΤ⊗ΤΣΣΙΧΗΕΡΥΝΓΣΖΥΣΧΗΛΑΓ

4014 ∆ΡΓ−ΖΥΣΧΗΛΑΓ

4015 ΣΨΣΤΕΜΖΥΣΧΗΛΑΓ

4017 ΖΥΣΧΗΛΑΓ ΣΧΗΩΕΡΠΥΝΚΤΕ

40190 ΖΥΣΧΗΛΑΓ ΝΕΥΕΙΝΣΤΕΛΛΥΝΓ ΠΦΛΕΓΕΚΡ⊗ΦΤΕ

40191 ΖΥ−, ΑΒΣΧΗΛΑΓ ςΕΡΛ⊗ΝΓΕΡΥΝΓ ΚΟΝςΕΡΓΕΝΖΠΗΑΣΕ

40200 ςΟΡΣΤΑΤΙΟΝ⊗ΡΕ  ΒΕΗΑΝ∆ΛΥΝΓ

4021 ΝΑΧΗΣΤΑΤΙΟΝ⊗ΡΕ ΒΕΗΑΝ∆ΛΥΝΓ

4030 ΖΥΣΧΗΛΑΓ ΑΥΣΒΙΛ∆ΥΝΓ

404012/3 ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΒΕΤΡ⊗ΓΕ Ν. ΒΠΦΛς / ΚΗΕΝΤΓΓ

404014 ΑΒΣΧΗΛΑΓ ΜΕΗΡΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

404015 ΖΥ−, ΑΒΣΧΗΛΑΓ Φ⇐Ρ ΕΡΛ√ΣΑΥΣΓΛΕΙΧΗΕ

409000 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗ ΒΕΓΡ⇐Ν∆ΕΤΕ ΒΕΓΛΕΙΤΠΕΡΣΟΝΕΝ

409002 ςΕΡΣΟΡΓΥΝΓΣΖΥΣΧΗΛΑΓ

409003 ΖΥΣΧΗΛΑΓ ΗΨΓΙΕΝΕΦ√Ρ∆ΕΡΠΡΟΓΡΑΜΜ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 40

41 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΩΑΗΛΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

411 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΓΕΣΟΝ∆ΕΡΤ ΒΕ−

ΡΕΧΗΕΝΒΑΡΕΡ ΥΝΤΕΡΚΥΝΦΤ

413 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΣΟΝΣΤΙΓΕΝ ΝΙΧΗΤ

⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕΝ ΩΑΗΛΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 41
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

42 ΕΡΛ√ΣΕ ΑΥΣ ΑΜΒΥΛΑΝΤΕΝ 

ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ ∆ΕΣ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣΕΣ

420 ΕΡΛ√ΣΕ  ΑΥΣ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣΑΜΒΥΛΑΝΖΕΝ

42200 ΑΜΒΥΛΑΝΤΕ ΟΠΕΡΑΤΙΟΝΕΝ

42201/2 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΥΜΩΑΝ∆Λ. ΣΤΑΤΙΟΝ⊗Ρ / ΣΤΕΡΙΛΙΣΑΤΙΟΝ /

ΣΧΗ√ΝΗΕΙΤΣΟΠΕΡΑΤΙΟΝΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 42

43 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ ΥΝ∆ ΣΟΝΣΤΙΓΕ

ΑΒΓΑΒΕΝ ∆ΕΡ ⊗ΡΖΤΕ

430 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ  Φ⇐Ρ ΩΑΗΛ−

⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

431 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ  Φ⇐Ρ ΑΜΒΥΛΑΝΤΕ 

⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

433 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ  ∆ΕΡ ΒΕΛΕΓ⊗ΡΖΤΕ

434 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ Φ⇐Ρ ΓΥΤ−

ΑΧΗΤΕΡΤ⊗ΤΙΓΚΕΙΤ ΥΝ∆ ΣΟΝΣΤ. ΝΕΒΕΝΤ⊗ΤΙΓΚΕΙΤΕΝ

435 ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ  Φ⇐Ρ ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ

ΜΕ∆. ΓΡΟΣΣΓΕΡ⊗ΤΕ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 43

44 Ρ⇐ΧΚςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓΕΝ, ςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓΕΝ

ΥΝ∆ ΣΑΧΗΒΕΖ⇐ΓΕ

440 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓΕΝ ∆ΕΣ  ΠΕΡΣΟΝΑΛΣ

Φ⇐Ρ ΦΡΕΙΕ ΣΤΑΤΙΟΝ

441 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ∆ΕΣ  ΠΕΡΣΟΝΑΛΣ Φ⇐Ρ

ΥΝΤΕΡΚΥΝΦΤ / ΣΤΕΛΛΠΛ⊗ΤΖΕ

442 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓΕΝ ∆ΕΣ  ΠΕΡΣΟΝΑΛΣ    
Φ⇐Ρ ςΕΡΠΦΛΕΓΥΝΓ

443 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ∆ΕΣ  ΠΕΡΣΟΝΑΛΣ Φ⇐Ρ

ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ 

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 44  
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

45 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ  ΗΙΛΦΣΒΕΤΡΙΕΒΕ / ΝΟΤΑΡΖΤ∆ΙΕΝΣΤ

450 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΗΙΛΦΣΒΕΤΡΙΕΒΕΝ

451 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΝΕΒΕΝΒΕΤΡΙΕΒΕΝ

452 ΝΟΤΑΡΖΤ∆ΙΕΝΣΤ

453 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ 

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 45

46 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛΝ  ΝΑΧΗ ΚΗΓ

46020 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 12 ΛΚΗΓ

46050 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 15 ΛΚΗΓ 3.481.400

46060 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 19 ΛΚΗΓ

46130 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣12 ΛΚΗΓ

∆ΙΕ ΝΙΧΗΤ ΖΥ ΠΑΣΣΙςΙΕΡΕΝ ΣΙΝ∆

46140 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 15 ΛΚΗΓ

∆ΙΕ  ΝΙΧΗΤ ΖΥ ΠΑΣΣΙςΙΕΡΕΝ  ΣΙΝ∆

46160 Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ♣ 19 ΛΚΗΓ

∆ΙΕ  ΝΙΧΗΤ ΖΥ ΠΑΣΣΙςΙΕΡΕΝ  ΣΙΝ∆

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 46 3.481.400

47 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ  ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ∆ΕΡ

√ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ ΗΑΝ∆

47000 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓ ΥΝ∆  ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ∆ΕΡ

√ΦΦΕΝΤΛ. ΗΑΝ∆ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣΒΕΡΕΙΧΗ

47001 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ  ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ∆ΕΡ

√ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ ΗΑΝ∆ ΣΧΗΥΛΒΕΡΕΙΧΗ

47100 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ  ∆ΡΙΤΤΕΡ Φ⇐Ρ

ΙΝςΕΣΤΙΤΙΟΝΕΝ

47200 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ∆ΕΡ √ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ

ΗΑΝ∆ Φ⇐Ρ ΛΑΥΦΕΝ∆Ε  ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

47210 ΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ΒΑ Φ⇐Ρ ΖΙςΙΛ∆ΙΕΝΣΤ

47300 ΖΥΩΕΙΣΥΝΓ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ςΟΝ ∆ΡΙΤΤΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 47
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

48 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ∆ΕΡ ΕΙΝΣΤΕΛΛΥΝΓ

ςΟΝ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

48000 ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

481 ΕΙΓΕΝΜΙΤΤΕΛΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ 22.893

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 48 22.893

49 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ  ∆ΕΡ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ

ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ ΥΝ∆ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

49000 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ΑΥΣ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ 5.949.221
ΑΥΣ Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛΝ ΝΑΧΗ ΚΗΓ

49100 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ΖΥΩΕΙΣΥΝΓ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕΝ

∆ΕΡ √ΦΦΕΝΤΛΙΧΗΕΝ ΗΑΝ∆

49200 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ 37.000
ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

49300 ΕΡΤΡΑΓ ΑΥΣ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

49400 ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ 90.012

49410 ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ ΣΠΕΝ∆ΕΝ / ∆ΡΙΤΤΜΙΤΤΕΛ 96.107

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 49 6.172.340

511 ΖΙΝΣΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 51

520 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΑΒΓΑΝΓ ςΟΝ

ΑΝΛΑΓΕΓΕΓΕΝΣΤ⊗Ν∆ΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 52

54 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ςΟΝ

Ρ⇐ΧΚΣΤΕΛΛΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 54

550/551 ΕΡΗ√ΗΥΝΓ / ςΕΡΜΙΝ∆ΕΡΥΝΓ ∆ΕΣ

ΒΕΣΤΑΝ∆ΕΣ (ΦΕΡΤΙΓΕ / ΥΝΦΕΡΤΙΓΕ ΕΡΖΕΥΓΝΙΣΣΕ)

552 ΑΚΤΙςΙΕΡΤΕ ΕΙΓΕΝΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 55
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Ε  Ρ  Τ  Ρ  ⊗  Γ  Ε

57 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ  ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

570 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ςΕΡΜΙΕΤΥΝΓ ΥΝ∆ ςΕΡΠΑΧΗΤΥΝΓ 1.074.048

571 ΣΚΟΝΤΙ, ΒΟΝΙ, ΩΑΡΕΝΡ⇐ΧΚςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓΕΝ

572 Ρ⇐ΧΚςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓ ΝΑΧΗ ♣2 ΒΕΡΛΙΝΗΙΛΦΕΓΕΣΕΤΖ

573 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΣΟΖΙΑΛΕΙΝΡΙΧΗΤΥΝΓΕΝ

574 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΖΥΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ

ΖΥΜ ΥΜΛΑΥΦςΕΡΜ√ΓΕΝ

575 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ςΕΡΚΑΥΦ ΑΝ ΒΕΤΡΙΕΒΣΦΡΕΜ∆Ε

ΠΕΡΣΟΝΕΝ

576 ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΚΟΣΤΕΝΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ⊗ΡΖΤΕΠΟΟΛ

577 ΒΩΚΓ ΑΥΣΒΙΛ∆ΥΝΓΣΦΟΝ∆

5790 ΑΗΒ / ΠΑΥΣΧΗΑΛΕ Μ∆Κ−ΠΡ⇐Φ. / ΑΜΒ. ΟΠ ΦΡΕΜ∆Ε /

ΚΟΣΤΕΝΕΡΣΤΑΤΤΥΝΓ ΖΥΖΑΗΛΥΝΓ / ΚΟΟΠ. ΦΡΕΜ∆Ε

5791 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

5792 ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ ΑΛΤΕΡΣΤΕΙΛΖΕΙΤ / ΛΟΗΝΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕ /

ΜΥΤΤΕΡΣΧΗΑΦΤΣΓΕΛ∆

5794 ΣΤΑΤΙΟΝ⊗ΡΕ ΑΥΦΝΑΗΜΕΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 57 1.074.048

58 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΒΕΤΡ⊗ΓΕΝ

Φ⇐Ρ ΦΡ⇐ΗΕΡΕ ΓΕΣΧΗ⊗ΦΤΣϑΑΗΡΕ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 58

59 Ε Ρ Τ Ρ ⊗ Γ Ε

590 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

591 ΠΕΡΙΟ∆ΕΝΦΡΕΜ∆Ε ΕΡΤΡ⊗ΓΕ

592 ΣΠΕΝ∆ΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΖΥΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

594 ΕΡΤΡ⊗ΓΕ ΑΥΣ ΦΡΕΙΩΙΛΛΙΓΚΕΙΤΣΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 59
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

60 Λ√ΗΝΕ ΥΝ∆ ΓΕΗ⊗ΛΤΕΡ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 60

61 ΓΕΣΕΤΖΛΙΧΗΕ ΣΟΖΙΑΛΑΒΓΑΒΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 61

62 ΑΛΤΕΡΣςΕΡΣΟΡΓΥΝΓ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 62

63 ΒΕΙΗΙΛΦΕΝ Υ. ΥΝΤΕΡΣΤ⇐ΤΖΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 63

64 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΠΕΡΣΟΝΑΛΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 64

60−64 ΓΕΣΑΜΤΠΕΡΣΟΝΑΛΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

60−64 ΓΕΣΑΜΤΠΕΡΣΟΝΑΛΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

100 ⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ

110 ΠΦΛΕΓΕ∆ΙΕΝΣΤ (ΕΙΝΣΧΗΛ. ΚΡΑΝΚΕΝΠΦΛΕΓΕ−  
ΣΧΗ⇐ΛΕΡ/ΙΝΝΕΝ)

120 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗ−ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ  

130 ΦΥΝΚΤΙΟΝΣ∆ΙΕΝΣΤ  

140 ΚΛΙΝΙΣΧΗΕΣ ΗΑΥΣΠΕΡΣΟΝΑΛ

150 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣ− ΥΝ∆ ςΕΡΣΟΡΓΥΝΓΣ∆ΙΕΝΣΤ  

160 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ  

170 ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣ∆ΙΕΝΣΤ (ΙΝΧΛ. ΖΕΝΤΡΑΛΕ ∆ΙΕΝΣΤΕ)  

180 ΣΟΝ∆ΕΡ∆ΙΕΝΣΤ

200 ΠΕΡΣΟΝΑΛ ∆ΕΡ ΑΥΣΒΙΛ∆ΥΝΓΣΣΤ⊗ΤΤΕΝ  

210 ΣΟΝΣΤΙΓΕΣ ΠΕΡΣΟΝΑΛ (ΙΝΧΛ. ΖΕΝΤΡ.ΓΕΜ.∆)

220 ΝΙΧΗΤ ΖΥΡΕΧΗΕΝΒΑΡΕ ΠΕΡΣΟΝΑΛΚΟΣΤΕΝ

230 ΒΕΤΡΙΕΒΛΙΧΗΕΣ ςΟΡΣΧΗΛΑΓΣΩΕΣΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 60−64

65 ΛΕΒΕΝΣΜΙΤΤΕΛ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 65
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

66 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕΡ ΒΕ∆ΑΡΦ 

66000 ΑΡΖΝΕΙΜΙΤΤΕΛ 

66001 ΙΝΦΥΣΙΟΝΣΛ√ΣΥΝΓΕΝ

66002 ΕΙΓΕΝΗΕΡΣΤΕΛΛΥΝΓ ΑΡΖΝΕΙΜΙΤΤΕΛ

66010 ΚΟΣΤΕΝ ∆ΕΡ ΛΙΕΦΕΡΑΠΟΤΗΕΚΕ

66020 ΒΛΥΤ, ΒΛΥΤΚΟΝΣΕΡςΕΝ, ΒΛΥΤΠΛΑΣΜΑ

66021 ΒΛΥΤΣΠΕΝ∆ΕΝ

66030 ςΕΡΒΑΝ∆ΣΜΙΤΤΕΛ

66031 ΗΕΙΛ− ΥΝ∆ ΗΙΛΦΣΜΙΤΤΕΛ

66040 ⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕΣ ΥΝ∆ ΠΦΛΕΓΕΡΙΣΧΗΕΣ ςΕΡΒΡΑΥΧΗΣ−

ΜΑΤΕΡΙΑΛ, ΙΝΣΤΡΥΜΕΝΤΕ

66060 ΝΑΡΚΟΣΕ ΥΝ∆ ΟΠ ΒΕ∆ΑΡΦ

66062 ΒΕ∆ΑΡΦ ∆ΕΡ ΖΕΝΤΡΑΛΣΤΕΡΙΛΙΣΑΤΙΟΝ

66063 ΣΑΥΕΡΣΤΟΦΦΕ ΥΝ∆ ΓΑΣΕ

66070 Ρ√ΝΤΓΕΝ− / ΝΥΚΛΕΑΡΒΕ∆ΑΡΦ

66080 ΛΑΒΟΡΒΕ∆ΑΡΦ

660906 ΛΑΒΟΡΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ ΙΝ ΦΡΕΜ∆ΕΝ ΙΝΣΤΙΤΥΤΕΝ

660907 ΣΟΝΣΤ. ΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ ΙΝ ΦΡΕΜ∆ΕΝ ΙΝΣΤΙΤΥΤΕΝ

66091 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΧΤ−ΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

660920 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΣΤΡΑΗΛΕΝΤΗΕΡΑΠΙΕ

660921 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΝΥΚ−ΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

660922 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΜΡ−ΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

66100 ΒΕ∆ΑΡΦ Φ⇐Ρ ΕΚΓ, ΕΕΓ, ΣΟΝΟΓΡΑΠΗΙΕ

66110 ΒΕ∆ΑΡΦ ΠΗΨΣΙΚΑΛΙΣΧΗΕ ΤΗΕΡΑΠΙΕ

66120 ΦΕΙΝ∆ΕΣΙΝΦΕΚΤΙΟΝΣΜΑΤΕΡΙΑΛ

66130 ΗΕΡΖΣΧΗΡΙΤΤΜΑΧΗΕΡ

66131 ΙΜΠΛΑΝΤΑΤΕ
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

66132 ΓΕΛΕΝΚΙΜΠΛΑΝΤΑΤΕ

66133 ΓΕΦ⊗ΣΣΠΡΟΤΗΕΣΕΝ

66134 ΑΥΓΕΝΙΜΠΛΑΝΤΑΤΕ

66135 ΜΑΜΜΑΠΡΟΤΗΕΣΕΝ

66140 ΤΡΑΝΣΠΛΑΝΤΑΤΕ

66150 ∆ΙΑΛΨΣΕΒΕ∆ΑΡΦ

66160 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΚΡΑΝΚΕΝΤΡΑΝΣΠΟΡΤΕ

66170 ΣΕΚΤΙΟΝΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

66179 ΣΟΝΣΤΙΓΕΡ ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕΡ ΒΕ∆ΑΡΦ

66180 ΗΟΝΟΡΑΡΕ ΦΡΕΜ∆Ε ΚΟΝΣΙΛΙΑΡ⊗ΡΖΤΕ / ∆ΙΕΝΣΤ−

ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ ΡΕΗΑ−ΓΜΒΗ

661806 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΕΡΓΟΤΗΕΡΑΠΙΕ

661807 ΗΟΝΟΡΑΡΕ ΦΡΕΜ∆Ε ΠΦΛΕΓΕ∆ΙΕΝΣΤΛ.

66192 ΚΟΣΤΕΝ Φ⇐Ρ ΜΑΜΜΟΓΡΑΠΗΙΕΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 66

67 ΩΑΣΣΕΡ,ΕΝΕΡΓΙΕ, ΒΡΕΝΝΣΤΟΦΦΕ

67000 ΩΑΣΣΕΡ ΥΝ∆ ΑΒΩΑΣΣΕΡΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

67001 ΩΑΣΣΕΡΑΥΦΒΕΡΕΙΤΥΝΓΣΜΙΤΤΕΛ

67100 ΕΝΕΡΓΙΕ (ΣΤΡΟΜ)

67110 ΦΕΡΝΩ⊗ΡΜΕ

67200 ΗΕΙΖ√Λ

67220 ΓΑΣ

67290 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΒΡΕΝΝΣΤΟΦΦΕ (ΗΕΙΖ√Λ, ∆ΙΕΣΕΛ 

Φ⇐Ρ ΝΟΤΣΤΡΟΜ)

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 67
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

68 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΒΕ∆ΑΡΦ

68000 ΡΕΙΝΙΓΥΝΓΣΜΙΤΤΕΛ ΥΝ∆ ΓΡΟΒ∆ΕΣΙΝΦΕΚΤΙΟΝ

68010 ΩΑΣΧΗΜΙΤΤΕΛ, Ω⊗ΣΧΗΕΡΕΙΝΙΓΥΝΓ, −ΠΦΛΕΓΕ

68020 ΗΑΥΣΗΑΛΤΣςΕΡΒΡΑΥΧΗΣΜΙΤΤΕΛ

68030 ΤΡΕΙΒΣΤΟΦΦΕ ΥΝ∆ ΣΧΗΜΙΕΡΜΙΤΤΕΛ

68040 ΓΑΡΤΕΝΠΦΛΕΓΕ

68050 ΣΕΕΛΣΟΡΓΕ, ΚΑΠΕΛΛΕ, ΚΡΑΝΚΕΝΒΕΤΡΕΥΥΝΓ

68051 Β⇐ΧΗΕΡ Φ⇐Ρ ΠΑΤΙΕΝΤΕΝΒ⇐ΧΗΕΡΕΙ

68052 ΑΥΣΣΧΗΜ⇐ΧΚΥΝΓ ςΟΝ Ρ⊗ΥΜΕΝ

68053 ΣΕΡςΙΧΕΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ  ΩΑΗΛΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

680601 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΓ⇐ΤΕΡ Φ⇐Ρ ∆ΕΝ

ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕΝ ΒΕ∆ΑΡΦ

680602 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΓ⇐ΤΕΡ Φ⇐Ρ ∆ΕΝ

ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΒΕ∆ΑΡΦ

680603 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΓ⇐ΤΕΡ Φ⇐Ρ ∆ΕΝ

ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΒΕ∆ΑΡΦ

680604 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΓ⇐ΤΕΡ Φ⇐Ρ ∆ΕΝ

ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΝ ΒΕ∆ΑΡΦ

680605 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕ ΦΑΧΗΛΙΤΕΡΑΤΥΡ ΒΙΣ ΕΥΡΟ 51,−

680606 ΣΟΝΣΤΙΓΕΡ ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΒΕ∆ΑΡΦ

68093 ∆ΙΕΝΣΤ− ΥΝ∆ ΣΧΗΥΤΖΚΛΕΙ∆ΥΝΓ

68094 Ω⊗ΣΧΗΕ, ΤΕΞΤΙΛΙΕΝ

68095 ΓΕΣΧΗΙΡΡ, ΓΛΑΣ, ΠΟΡΖΕΛΛΑΝΑΡΤΙΚΕΛ

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ ΚΥΓΡ. 680
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Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

68100 ΡΕΙΝΙΓΥΝΓ ∆ΥΡΧΗ ΦΡΕΜ∆Ε ΒΕΤΡΙΕΒΕ

68110 Ω⊗ΣΧΗΕΡΕΙ, ΒΕΤΤΕΝΡΕΙΝΙΓΥΝΓ, Κ⇐ΧΗΕ, ΤΡΑΝΣΠΟΡΤ

ΜΕΝ⇐ΑΣΣΙΣΤΕΝΤΕΝ ΦΡΕΜ∆Ε ΒΕΤΡΙΕΒΕ

68111 ΚΟΣΤΕΝ ∆ΕΡ ΣΧΗ⊗∆ΛΙΝΓΣΒΕΚ⊗ΜΠΦΥΝΓ

68112 ΗΨΓΙΕΝΕΥΝΤΕΡΣΥΧΗΥΝΓΕΝ

68195 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΒΕΖΟΓΕΝΕ ΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ (Υ.Α. ΕΞΤΕΡΝΕ 331.118
ΝΟΤ⊗ΡΖΤΕ, ΦΣϑ,ΒΦ∆)

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ ΚΥΓΡ. 681 331.118

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 68 331.118

69 ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΒΕ∆ΑΡΦ

69000 Β⇐ΡΟΜΑΤΕΡΙΑΛ, ∆ΡΥΧΚΑΡΒΕΙΤΕΝ

69010 ΓΕΣΕΤΖΕΣΒΛ⊗ΤΤΕΡ, Β⇐ΧΗΕΡ, ΖΕΙΤΣΧΗΡΙΦΤΕΝ

69100 ΠΟΡΤΟ, ΠΟΣΤΦΑΧΗ− ΥΝ∆ ΒΑΝΚΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

69110 ΚΛΕΙΝΦΡΑΧΗΤΕΝ 

69200 ΤΕΛΕΦΟΝΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΥΝ∆ ΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

Φ⇐Ρ ΠΕΡΣΟΝΕΝΡΥΦ−ΦΥΝΚΑΝΛΑΓΕ

69210 ΡΥΝ∆ΦΥΝΚ− ΥΝ∆ ΦΕΡΝΣΕΗΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

69300 ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ, ΦΑΗΡΓΕΛ∆ΕΡ, ΣΠΕΣΕΝ

69400 ΠΕΡΣΟΝΑΛΒΕΣΧΗΑΦΦΥΝΓΣΚΟΣΤΕΝ

69500 ΒΕΡΑΤΥΝΓΣΚΟΣΤΕΝ, ΠΡ⇐ΦΥΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ

69510 ΓΕΡΙΧΗΤΣ− ΥΝ∆ ΑΝΩΑΛΤΣΚΟΣΤΕΝ

69600 ΒΕΙΤΡ⊗ΓΕ ΑΝ ΟΡΓΑΝΙΣΑΤΙΟΝΕΝ

69700 ΡΕΠΡ⊗ΣΕΝΤΑΤΙΟΝΣΑΥΦΩΑΝ∆

69800 Ε∆ς− ΥΝ∆ ΟΡΓΑΝΙΣΑΤΙΟΝΣΑΥΦΩΑΝ∆ 

69900 ΠΦΟΡΤΕ∆ΙΕΝΣΤ / ΣΟΝΣΤ. ΦΡΕΜ∆ ςΕΡΓ. ∆ΙΕΝΣΤΛΕΙΣΤ.

699004 ΣΟΝΣΤ. ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΑΥΦΩΑΝ∆

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 69
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Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

70 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ΖΕΝΤΡΑΛΕ 

∆ΙΕΝΣΤΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

70000 ΚΟΣΤΕΝ ΖΕΝΤΡΑΛΕ ∆ΙΕΝΣΤΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ

 

70100 ΙΝςΕΣΤΙΤΙΟΝΣΚΟΣΤΕΝΑΝΤΕΙΛΕ ΖΕΝΤΡΑΛΕ ∆ΙΕΝΣΤΕ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 70

71 ΩΙΕ∆ΕΡΒΕΣΧΗΑΦΦΤΕ ΓΕΒΡΑΥΧΗΣ−

Γ⇐ΤΕΡ ΣΟΩΕΙΤ ΦΕΣΤΩΕΡΤΕ 

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 71

72 ΙΝΣΤΑΝ∆ΗΑΛΤΥΝΓ

72000 ΑΥΣΣΕΝΑΝΛΑΓΕΝ

72010 ΓΕΒ⊗Υ∆Ε ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣ

72011 ΓΕΒ⊗Υ∆Ε ΦΟΡΤΒΙΛ∆ΥΝΓΣΖΕΝΤΡΥΜ

72012 ΓΕΒ⊗Υ∆Ε ΑΠΠΑΡΤΕΜΕΝΤΣ

72013 ΓΕΒ⊗Υ∆Ε ΗΕΙΖΩΕΡΚ / ΛΕΙΤΥΝΓΣΚΟΣΤΕΝ

72020 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕ ΑΝΛΑΓΕΝ ΚΡΑΝΚΕΝΗΑΥΣ

72021 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕ ΑΝΛΑΓΕΝ ΒΙΛ∆ΥΝΓΣΖΕΝΤΡΥΜ

72022 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕ ΑΝΛΑΓΕΝ ΠΕΡΣ.ΩΟΗΝΥΝΓ 

72023 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕ ΑΝΛΑΓΕΝ Ω⊗ΡΜΕΛΕΙΤΥΝΓ

72030 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕΡ ΒΕ∆ΑΡΦ

72031 ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΒΕ∆ΑΡΦ

72032 Ε∆ς / ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣΒΕ∆ΑΡΦ

72033 ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ΒΕ∆ΑΡΦ
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Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

72090 ΡΕΠΑΡΑΤΥΡΒΕ∆ΑΡΦ

72091 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΙΝΣΤΑΝ∆ΗΑΛΤΥΝΓ

72099 ΑΒΓΡΕΝΖΥΝΓ  ΙΝΣΤΑΝ∆ΗΑΛΤΥΝΓ

72100 ΝΙΧΗΤ ΑΚΤΙςΙΕΡΥΝΓΣΦ⊗ΗΙΓΕ

ΓΕΦ√Ρ∆ΕΡΤΕ ΜΑΣΣΝΑΗΜΕΝ ΝΑΧΗ ΚΗΓ

72400 ΝΙΧΗΤ ΑΚΤΙςΙΕΡΥΝΓΣΦ⊗ΗΙΓΕ

ΕΙΓΕΝΦΙΝΑΝΖΙΕΡΤΕ ΜΑΣΣΝΑΗΜΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 72

73 ΣΤΕΥΕΡΝ,ΑΒΓΑΒΕΝ,ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓΕΝ

73000 Κ√ΡΠΕΡΣΧΗΑΦΤΣΣΤΕΥΕΡ

73001 ΚΣΤ−ΣΟΛΙ∆ΑΡΙΤ⊗ΤΣΖΥΣΧΗΛΑΓ

73005 ΓΕΩΕΡΒΕΣΤΕΥΕΡ

73009 ΓΡΥΝ∆ΣΤΕΥΕΡΝ

73010 ΚΦΖ−ΣΤΕΥΕΡΝ

73090 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΣΤΕΥΕΡΝ

ΖΩΙΣΧΗΕΝΣΥΜΜΕ ΚΥΓΡ. 730

73110 ΓΕΣΕΤΖΛΙΧΗΕ ⇐ΒΕΡΩΑΧΗΥΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ (Τ⇐ς)

73111 ⇐ΒΕΡΩΑΧΗΥΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΜΕ∆Γς

73120 Μ⇐ΛΛΑΒΦΥΗΡ (Μ⇐ΛΛΕΝΤΣΟΡΓΥΝΓ)

73190 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΑΒΓΑΒΕΝ

73200 ΗΑΦΤΠΦΛΙΧΗΤ− ΥΝ∆ ςΕΡΜ√ΓΕΝΣΣΧΗΑ∆ΕΝ−

ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73210 ΓΕΒ⊗Υ∆ΕΒΡΑΝ∆− ΥΝ∆ ΕΛΕΜΕΝΤΑΡΣΧΗΑ∆ΕΝ

ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73220 ΣΧΗΩΑΧΗΣΤΡΟΜΑΝΛΑΓΕΝςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73230 ΕΙΝΒΡΥΧΗ−, ∆ΙΕΒΣΤΑΗΛ−,  ΦΕΥΕΡ−

ΥΝ∆ ΛΕΙΤΥΝΓΣΩΑΣΣΕΡςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73240 ΚΦΖ−ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓΕΝ

73250 ΦΕΥΕΡΒΕΤΡΙΕΒΣΥΝΤΕΡΒΡΕΧΗΥΝΓΣςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73260 ΕΙΓΕΝΣΧΗΑ∆ΕΝςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ
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ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

73270 ΒΕΤΡΙΕΒΣΣΧΗΛΙΕ⇓ΥΝΓΣςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓ

73290 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ςΕΡΣΙΧΗΕΡΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 73

74 ΖΙΝΣΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

74200 ΖΙΝΣΕΝ Φ⇐Ρ ΒΕΤΡΙΕΒΣΒΑΥΤΕΝ ΣΤΑΥΦΕΡΚΛΙΝΙΚΥΜ 13.000

74200 ΖΙΝΣΕΝ Φ⇐Ρ ΒΕΤΡΙΕΒΣΒΑΥΤΕΝ ΟΣΤΑΛΒ−ΚΙΝΙΚΥΜ 52.112

74200 ΖΙΝΣΕΝ Φ⇐Ρ ΒΕΤΡΙΕΒΣΒΑΥΤΕΝ ΣΤ.ΑΝΝΑ−ςΙΡΝΓΡ.ΚΛ. 600

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 74 65.712

ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ς. ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ / 

75 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ∆ΕΡ Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ ΝΑΧΗ ΚΗΓ

ΖΥ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ Ο∆ΕΡ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

75000 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

75100 ΑΥΦΛ√ΣΥΝΓ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ 

ΑΥΣ ΕΙΓΕΝΜΙΤΤΕΛΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

75200 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ΖΥ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ 3.481.400
Ο∆ΕΡ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

75300 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ΖΥ ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΠΟΣΤΕΝ

ΑΥΣ ∆ΑΡΛΕΗΕΝΣΦ√Ρ∆ΕΡΥΝΓ

75400 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ςΟΝ ΖΥΩΕΙΣΥΝΓΕΝ ΥΝ∆ ΖΥΣΧΗ⇐ΣΣΕΝ

∆ΕΡ √ΦΦΕΝΤΛΧΙΗΕΝ ΗΑΝ∆ ΖΥ ΣΟΝ∆ΕΡΠΟΣΤΕΝ

Ο∆ΕΡ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ

75500 ΖΥΦ⇐ΗΡΥΝΓ ∆ΕΡ ΝΥΤΖΥΝΓΣΕΝΤΓΕΛΤΕ ΑΥΣ

ΑΝΤΕΙΛΙΓΕΝ ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ ΜΕ∆.ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ

ΓΡΟΣΣΓΕΡ⊗ΤΕ ΖΥ ςΕΡΒΙΝ∆ΛΙΧΗΚΕΙΤΕΝ ΝΑΧΗ ΚΗΓ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 75 3.481.400

76 ΑΒΣΧΗΡΕΙΒΥΝΓΕΝ 

760 ΙΜΜΑΤΡΙΕΛΛΕ ΑΝΛΑΓΕΓ⇐ΤΕΡ 442.200

761 − Φ√Ρ∆ΕΡΜΙΤΤΕΛ 5.565.921

761 − ΤΡ⊗ΓΕΡΜΙΤΤΕΛ / ΕΙΓΕΝΚΑΠΙΤΑΛ 3.305.522

761 − ∆ΑΡΛΕΗΕΝ ΟΣΤΑΛΒ−ΚΛΙΝΙΚΥΜ 238.254

761 − ∆ΑΡΛΕΗΕΝ ΣΤΑΥΦΕΡΚΛΙΝΙΚΥΜ

763 ΦΟΡ∆ΕΡΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 76 9.551.897
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ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
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ΥΝΓΕΝ
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Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

77 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΝΥΤΖΥΝΓ

ςΟΝ ΑΝΛΑΓΕΓ⇐ΤΕΡΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 77

78 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ  ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

78000 ΒΕΡΕΧΗΝΥΝΓΣΤΑΓΕΑΥΣΓΛΕΙΧΗ 

78100 ςΕΡΓ⇐ΤΥΝΓ ΝΕΒΕΝΑΜΤΛΙΧΗ  Τ⊗ΤΙΓΕ 

ΛΕΗΡΚΡ⊗ΦΤΕ

78110 ΛΕΗΡΜΙΤΤΕΛ

78120 ΑΡΒΕΙΤΣΜΙΤΤΕΛ

78130 ΣΧΗ⇐ΛΕΡΒΕΤΡΕΥΥΝΓ

78140 ∆ΟΖΕΝΤΕΝ−ΦΟΡΤΒΙΛ∆ΥΝΓ

78200 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ  

78201 ΜΙΕΤΕΝ ΥΝ∆ ΠΑΧΗΤΕΝ 252.031

 78210 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ ΑΥΣΒΙΛ∆ΥΝΓΣΣΤ⊗ΤΤΕΝ

78220 ΝΙΧΗΤ ΑΥΦΤΕΙΛΒΑΡΕ ΦΡΑΧΗΤΕΝ

78241 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

⊗ΡΖΤΛΙΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ

78242 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ςΕΡΩΑΛΤΥΝΓΣ∆ΙΕΝΣΤ

78243 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΠΦΛΕΓΕ∆ΙΕΝΣΤ

78244 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗ−ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ

78245 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΩΙΡΤΣΧΗ. Υ. ςΕΡΣΟΡΓΥΝΓΣ∆ΙΕΝΣΤ

78246 ΜΕ∆ΙΖΙΝΙΣΧΗΕ ΩΕΙΤΕΡΒΙΛ∆ΥΝΓ, ΣΕΚΤΙΟΝ

78247 ΛΕΗΡ− ΥΝ∆ ΑΡΒΕΙΤΣΜΙΤΤΕΛ

78249 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΦΥΝΚΤΙΟΝΣ∆ΙΕΝΣΤ

78248 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΠΕΡΣΟΝΑΛΡΑΤ

78251 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΣΟΝ∆ΕΡ∆ΙΕΝΣΤ
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ΩΙΡΤΣΧΗΑΦΤΣΠΛΑΝ 2017
Φ⇐Ρ ∆ΙΕ ΚΗ ΙΜΜΟΒΙΛΙΕΝ

Α. ΕΡΦΟΛΓΣΠΛΑΝ

ΛΦ∆ 
ΝΡ

ΚΟΝΤΕΝ/ 
ΥΝΤΕΡΓΡΥΠΠΕ 

ΒΖΩ. ΚΟΝΤΟ
ΒΕΖΕΙΧΗΝΥΝΓ

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2017 Ευρο

ΠΛΑΝΑΝΣΑΤΖ 
2016 Ευρο

ΡΕΧΗΝΥΝΓΣ−
ΕΡΓΕΒΝΙΣ 2015 

Ευρο

ΕΡΛ⊗ΥΤΕΡ−
ΥΝΓΕΝ

1 2 3 4 4 6 7

Α Υ Φ Ω Ε Ν ∆ Υ Ν Γ Ε Ν

78254 ΛΕΗΡΓΑΝΓΣΓΕΒ⇐ΗΡΕΝ ΕΙΝΣΧΗΛ. ΡΕΙΣΕΚΟΣΤΕΝ

ΤΕΧΗΝΙΣΧΗΕΡ ∆ΙΕΝΣΤ

78290 ΑΝ∆ΕΡΕ ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ/ΝΟΤΑΡΖΤ

78290 ΑΒΓΑΒΕ ΑΜΒ. ΟΠΕΡΙΕΡΕΝ ♣ 115Β ΣΓΒ ς

78290 ΙΝΦΡΑΣΤΡΥΚΤΥΡΛΕΙΣΤΥΝΓΕΝ ΑΜΒ. ΟΠ−ΖΕΝΤΡΥΜ

78290 ΛΕΑΣΙΝΓ

 
78291 ΑΒΖΥΓ ΙΝΤ. ςΕΡΣΟΡΓΥΝΓ  ♣ 140 ΣΓΒ ς

78292 ΣΑΝΙΕΡΥΝΓΣΒΕΙΤΡΑΓ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 78 252.031

79 ΣΟΝΣΤΙΓΕ ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

790 ΑΥΣΓΛΕΙΧΗΣΒΕΤΡ⊗ΓΕ ΝΑΧΗ ♣4 ΒΠΦΛς

791 ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ ΑΥΣ ΑΒΓ⊗ΝΓΕΝ ςΟΝ ΓΕΓΕΝ−

ΣΤ⊗Ν∆ΕΝ ∆ΕΣ ΑΝΛΑΓΕςΕΡΜ√ΓΕΝΣ

792 ΑΥΣΣΕΡΟΡ∆ΕΝΤΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

793 ΠΕΡΙΟ∆ΕΝΦΡΕΜ∆Ε ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

794 ΣΠΕΝ∆ΕΝ ΥΝ∆ ⊗ΗΝΛΙΧΗΕ ΑΥΦΩΕΝ∆ΥΝΓΕΝ

ΣΥΜΜΕ ΚΟΝΤΕΝΓΡΥΠΠΕ 79
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Krankenhaus-Immobilien

Vermögensplan

für das

Wirtschaftsjahr

2017
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I.   EINNAHMEN

B.  VERMÖGENSPLAN KH IMMOBILIEN

LFD          PLANANSATZ

NR.         BEZEICHNUNG RECHNUNGS- ERLÄUTER-

    ERGEBNIS UNGEN

 2017

 

1 2 3 3 5 6

1 ZUWEISUNG D. KRANKENHAUS-  

 TRÄGERS UND ZUSCHÜSSE DRITTER

STANDORT OSTALB-KLINIKUM

1.1 FRAUENKLINIK 1.069.000

1.2 MODERNISIERUNG TRINKWASSERVERSORGUNG 200.000

1.3 UMSETZUNG BRANDSCHUTZAUFLAGEN 200.000

1.4 PARKHAUS BA II 850.000

1.5 SANIERUNGSPL.KÜCHE+SPÜLKÜCHE 135.000

1.6 AUSBAU ZENTRUM F.ALTERSMEDIZIN 100.000

1.7 IT-STRATEGIE 150.000

1.8 FLACHDACHSANIERUNG BAUTEIL 6+7 150.000

1.9 HERZKATHETERLABOR KLIMATECHNIk 200.000

STANDORT STAUFERKLINIKUM

2.1 ENERGETISCHE SANIERUNG DER FASSADEN 366.000

2.2 IT-STRATEGIE KLINIKEN DES OSTALBKREISES 150.000

2.3 NEUBAU ZENTRALE NOTAUFNAHME UND 400.000

ONKOLOGISCHE TAGESKLINIK

2.4 ENERGIEKONZEPT 400.000

HEIZANLAGE MIT EINBAU EINES BHKW

STANDORT ST. ANNA-VIRNGRUND-KLINIK

3.1 NOTFALL-/LIEGENDKRANKEN-ZUFAHRT 50.000

EINAU WÄRMESCHLEIFEN

3.2 IT-STRATEGIE KONZEPT 150.000

SUMME LFD. NR. 1 4.570.000 0 0

2 ZUWEISUNGEN A. GRUND EINER

 FÖRDERUNG VON INVESTITIONSKOSTEN

 NACH DEM LKHG  

 

 2.1 EINZELFÖRDERUNG (§§ 12 BIS 14 LKHG)

STANDORT OSTALB-KLINIKUM

TAGESKLINIK NEUROLOGIE 100.000

STANDORT STAUFERKLINIKUM

NEUBAU ZENTALE NOTAUFNAHME UND 800.000

ONKOLOGISCHE TAGESKLINIK

ENERGIEKONZEPT 86.000

(KLIMASCHUTZPROGRAMM, CO²-MINDERUNG)

ZENTRALAPOTHEKE

 2.2  ZENTRALE GEMEINSCHAFTSDIENSTE

 - BUCHHALTUNG

 - VERGÜTUNG

 - IT

- BETRIEBSARZT, ARBEITSSICHERHEIT

 2.3 PAUSCHALFÖRDERUNG (§§15,16 LKHG)

ZUFÜHRUNG PAUSHALE FÖMI AUS UB

SUMME LFD. NR. 2 986.000 0 0

Euro
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I.   EINNAHMEN

B.  VERMÖGENSPLAN KH IMMOBILIEN

LFD          PLANANSATZ

NR.         BEZEICHNUNG RECHNUNGS- ERLÄUTER-

 ERGEBNIS UNGEN

 2017 2016 2015

 

1 2 3 3 5 6

3 SONSTIGE ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE

DER ÖFFENTLICHEN HAND

SUMME LFD. NR . 3 0 0 0

4 ERWIRTSCHAFTETE ABSCHREIBUNGEN 274.707

 

 

SUMME LFD. NR . 4 274.707 0 0  

   

   

5 EINN. A. D. ABGANG V. ANLAGEVERMÖGEN

 

 

SUMME LFD. NR. 5 0 0 0

 

6 RÜCKFLÜSSE AUS GEWÄHRTEN DARLEHEN

 

SUMME LFD. NR. 6 0 0 0

7 KREDITE 

UMBAU FÜR MIETFLÄCHEN

SUMME LFD. NR. 7 0 0 0

 

8 HERABSETZUNG DES UMLAUFVERMÖGENS

SUMME LFD. NR. 8 0 0 0

9 RÜCKLAGEENTNAHME 44.520 0  

SUMME LFD. NR. 9 44.520 0 0

GESAMTEINNAHMEN VERMÖGENSPLAN 5.875.227 0 0

Euro
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II. AUSGABEN

B.  VERMÖGENSPLAN KH IMMOBILIEN

LFD                PLANANSATZ     INVESTITIONEN UND

NR.         BEZEICHNUNG  RECHNUNGS-     INVESTITIONSFÖRDERUNGS-

VERPFL.  ERGEBNIS     MASSNAHMEN ERLÄUTER-

 2017 ERMÄCHTIG. 2016 2015 GESAMT- BISHER UNGEN

AUSGABE- BEREIT-

  BEDARF GESTELLT

     Euro    

1 2 3 4 5 6 7 8 9

 SACHINVESTITIONEN   

 

1 GRUNDSTÜCKE MIT BETRIEBSBAUTEN   

STANDORT OSTALB-KLINIKUM

1.1 FRAUENKLINIK 1.069.000 1.350.000 26.705.000 11.986.000 Ziffer 1

1.2 UMSETZUNG BRANDSCHUTZAUFLAGEN 200.000 950.000 1.800.000 650.000 Ziffer 2

1.3 PARKHAUS BA II 850.000 965.000 4.200.000 1.800.000 Ziffer 3

1.4 NEUROLOGISCHE TAGESKLINIK 100.000 150.000 600.000 200.000

1.5 SANIERUNGSPL.KÜCHE+SPÜLKÜCHE 135.000 425.000 290.000 Ziffer 4

1.6 AUSBAU ZENTRUM F. ALTERSMEDIZIN 100.000 250.000 450.000 100.000 Ziffer 5

1.7 FLACHDACHSANIERUNG BAUTEIL 6+7 150.000 450.000 600.000 Ziffer 6

1.8 HERZKATHETERLABOR KLIMATECHNIk 200.000 200.000 500.000 Ziffer 7

1.9 PALLIATIVSTATION 700.000 1.000.000 Ziffer 8

STANDORT STAUFERKLINIKUM

2.1 ZYTOSTASELABOR DER ZENTRALAPOTHEKE 470.000 740.000

2.2 ENERGETISCHE SANIERUNG DER FASSADEN DER 366.000 366.000 1.711.000 1.020.000 Ziffer 13

ALBAUSUBSTANZ

2.2 NEUBAU ZENTALE NOTAUFNAHME UND 1.200.000 13.800.000 200.000 Ziffer 12

ONKOLOGISCHE TAGESKLINIK

2.3 ENERGIEKONZEPT 486.000 1.377.000 Ziffer 15

HEIZANLAGE MIT EINBAU EINES BHKW

STANDORT ST. ANNA-VIRNGRUND-KLINIK

3.1 NOTFALL-/LIEGENDKRANKEN-ZUFAHRT 50.000 50.000 Ziffer 16

EINBAU WÄRMESCHLEIFEN

SUMME LFD. NR. 1 4.906.000 5.851.000 0 0 53.958.000 16.246.000

2 GRUNDSTÜCKE MIT WOHNBAUTEN

SUMME LFD. NR. 2 0 0 0 0 0 0

3 GRUNDSTÜCKE OHNE BAUTEN

3.1 AUSSENANLAGEN CAMPUS

SUMME LFD. NR. 3 0 0 0 0 0 0

4 TECHNISCHE ANLAGEN

4.1 MODERNISIERUNG TRINKWASSERVERSORGUNG 200.000 700.000 2.200.000 1.150.000 Ziffer 9

4.2 SANIERUNG ZENTRAL-OP 300.000 4.500.000 1.950.000 Ziffer 10

SUMME LFD. NR. 4 200.000 1.000.000 0 0 6.700.000 3.100.000
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II. AUSGABEN

B.  VERMÖGENSPLAN KH IMMOBILIEN

LFD                PLANANSATZ     INVESTITIONEN UND

NR.         BEZEICHNUNG  RECHNUNGS-     INVESTITIONSFÖRDER-

VERPFL.  ERGEBNIS     UNGSMASSNAHMEN ERLÄUTER-

 2017 ERMÄCHTIG. 2016 2015 GESAMT- BISHER UNGEN

AUSGABE- BEREIT-

  BEDARF GESTELLT

     Euro    

1 2 3 4 5 6 7 8 9

5 EINRICHTUNGEN UND AUSSTATTUNGEN

 5.1 MEDIZINISCHER BEDARF

MEDIZINISCHER BEDARF, MIETE

 

 5.2 WIRTSCHAFTSBEDARF

 

 5.3 VERWALTUNGSBEDARF

 - EDV KRANKENHAUS

 

 5.4 TECHNISCHER BEDARF

 5.5 KRANKENPFLEGESCHULE

5.6 ZENTRALAPOTHEKE

 5.7 ZENTRALE GEMEINSCHAFTSDIENSTE

 - ZENTRALE BUCHHALTUNG

 - VERGÜTUNG

 - KRANKENHAUSAUSCHUSS

 - ZENTRALAPOTHEKE

 - ZENTRALE EDV ABTEILUNG

  - SONSTIGE (FASI, BÄD, GESCHÄFTSSTELLE)

SUMME LFD. NR. 5.1 - 5.7 0 0 0 0 0 0

(GEFÖRDERT NACH § 15 LKHG)  

  

5.8 PAUSCHALE FÖRDERMITTEL VORGRIFF 

WIEDERBESCHAFFTE GEBRAUCHSGÜTER

ZUW. DRITTER MED. BEDARF

IT STRATEGIE OSTALBKREIS 450.000 1.050.000 4.200.000 1.400.000 Ziffer 11, 14, 17

SPENDE WIRTSCHAFTSBEDARF

      

SUMME LFD. NR. 5.7 - 5.8 450.000 1.050.000 0 0 4.200.000 1.400.000

(NICHT GEFÖRDERT)

6 GEL. ANZAHLUNGEN U. ANLAGEN IM BAU

  6.1 KLEINER BAUAUFWAND 0

GEL. ANZAHLUNGEN AUF EINRICHTUNGEN  

SUMME LFD. NR. 6 0 0 0 0 0 0

(GEFÖRDERT NACH § 15 LKHG)

GESAMTSUMME GEFÖRDERT 0 0 0 0 0 0

NACH § 15 LKHG
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II. AUSGABEN

B.  VERMÖGENSPLAN KH IMMOBILIEN

LFD                PLANANSATZ     INVESTITIONEN UND

NR.         BEZEICHNUNG  RECHNUNGS-     INVESTITIONSFÖRDER-

VERPFL.  ERGEBNIS     UNGSMASSNAHMEN ERLÄUTER-

 2017 ERMÄCHTIG. 2016 2015 GESAMT- BISHER UNGEN

AUSGABE- BEREIT-

  BEDARF GESTELLT

     Euro    

1 2 3 4 5 6 7 8 9

   

7 FINANZINVESTITIONEN

DARLEHENFINANZIERT

    

SUMME LFD. NR. 7 0 0 0 0 0 0

  

8 KREDITTILGUNG

 

 8.1 DARLEHEN NACH MDZ 20.771

 8.2 NICHT GEFÖRDERTE DARLEHEN 298.456

 

SUMME LFD. NR. 8 319.227 0 0 0 0 0

 

 

9 RÜCKLAGENZUFÜHRUNG  

 

 9.1 PAUSCHALMITTEL NACH § 15 LKHG

 

 9.2 RÜCKLAGENZUFÜHRUNG

  

 9.3 EIGENKAPITAL

 

 9.4 SONSTIGE

SUMME LFD. NR. 9 0 0 0 0 0 0

 

 

GESAMTAUSGABEN VERMÖGENSPLAN 5.875.227 7.901.000 64.858.000 20.746.000
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Erläuterungen zum Vermögensplan 2017 des
Eigenbetrieb Immobilien

Standort Ostalb-klinikum

1. Frauenklinik, Neonatologie, Labor, Endoskopie
Als letzter Baustein dieser Maßnahme wird Ende 2016 mit der Sanierung der Endoskopie begonnen. In 2017 sind hierfür
1,069 Mio. EUR Trägermittel eingeplant.

2. Umsetzung Brandschutzauflagen
Für die bauliche Umsetzung der aktuellen Brandschutzauflagen sind Investitionen in der Größenordnung von 1,8 Mio. EUR
über den Krankenhausträger notwendig. In 2017 sind davon 200 TEUR eingestellt.

3. Parkhaus BA II
Für das neue Parkhaus in der Nähe des Eingangsbereichs des Klinikums wurden Mittel des Krankenhaustärgers in Höhe
von 4,2 Mio EUR eingestellt. In 2017 sind davon für Planung und erste bauliche Maßnahmen weitere 850 TEUR vorgesehen.

4. Sanierungsplanung Küche und Erneuerung Spülküche
In 2016 mussten in der Spülküche dringend notwendige Hygienemaßnahmen durchgeführt werden. So wurde z.B. die
Spülstraße erneuert, die Trennung zwischen reinen und unreinen Bereichen an die aktuellen Vorschriften angepasst 
sowie der Fettabscheider ausgetauscht. Die Gesamtkosten bekaufen sich auf 425 TEUR Trägermittel. Im 
Haushaltsplan 2017 sind die Restmittel in Höhe von 135 TEUR eingeplant.

5. Ausbau Zentrum für Altersmedizin
Der Ausbau des Zentrums für Altersmedizin in Kooperation mit dem ZfP Winnenden ist ohne bauliche Maßnahmen
(Sanierungen, Umbauten im Bestand, evtl. kleinere Aufstockungen bestehender Gebäudeteile) nicht möglich. Im
Jahr 2017 ist hierfür eine weitere Finanzierungsrate des Krankenhausträgers in Höhe von TEUR 100 eingestellt.

6. Flachdachsanierung Bauteile 6+7
Vor rund 20 Jahen wurden zuletzt Undichtigkeiten an den Flachdächern der Bauteile 6+7 (ehemalige Frauenklinik,
Baujahr 1966) in größerem Umfang beseitigt. In den vergangenen Monaten traten wieder verstärkt Wassereintritte, auch
in Patientenbereichen, auf. Die Untersuchung der Dächer zeigt auf, dass eine grundlegende Sanierung notwendig ist.
Insgesamt belaufen sich die Kosten auf rund 600 TEUR. Im Jahr 2017 sind 150 TEUR Trägermittel eingestellt.

7. Aufrüstung Herzkatheterlabor mit Klimatechnik aufgrund Hygienevorschriften
Die klimatechnische Ausstattung des 1998 erstellten Anbaus für das Herzkatheterlabor entspricht für bestimmte invasive 
Eingriffe nicht mehr den aktuellen Hygienevorschriften. Es ist nun zwingend notwendig, die Klimatechnik in einem Raum
so aufzurüsten, dass dort in Zukunft diese Eingriffe regelkonform stattfinden können. Für die Ertüchtigung der Klimatechnik
ist ein Volumen von 500 TEUR des Krankenhausträgers eingestellt, davon 200 TEUR im Jahr 2017.

8. Palliativstation
Im Ostalb-Klinkum soll eine Palliativstation nach den neuen Regelungen im Krankhausfinanzierungsrecht ("Besondere
Einrichtung") aufgebaut werden. Die Kriterien für eine "Besondere Einrichtung" Palliativmedizin sehen neben personellen
und organisatorischen Voraussetzungen auch bestimmte räumliche Strukturen vor. Hierfür ist der Umbau einer älteren
Stationseinheit erforderlich. Es wird mit Umbaukosten von rund 1 Mio. EUR gerechnet.

9. Bauliche Anpassungen an die Trinkwasserverordnung
Die Bestandsinstallationen im Klinikum erfüllen nicht mehr die neuen gesetzlichen Bestimmungen. Ein Bestandsschutz
ist nicht gegeben, es muss schnell Abhilfe geschafffen werden. Die Gesamtkosten belaufen sich auf voraussichtlich
2,2 Mio EUR. 2017 sind 200 TEUR Trägermittel eingestellt.

10. Sanierung Zentral OP
Die Gesamtkosten der technischen Sanierung des Zentral-OP's (einschließlich techn. Hygiene und Medizintechnik) 
belaufen sich auf kalkulierte 4,5 Mio EUR, davon sind voraussichtlich 2,25 Mio EUR Landesmittel und 2,25 Mio EUR
Mittel des Krankenhausträgers. Das Jahr 2017 wird von den Planungen bestimmt sein, die dann in einen Förderantrag
münden. Für die in 2017 voraussichtlich anfallenden Leistungen sind die in den Vorjahren vom Krankenhausträger schon
bewilligten Mittel ausreichend.

11. IT-Strategie Kliniken des Ostalbkreises
Immer mehr medizintechnische Diagnose- und Therapieverfahren produzieren Daten, die elektronisch ver- und bearbeitet
sowie archiviert werden müssen. Daneben steigen die Anforderungen vor allem in der Dokumentation und damit verbunden
der Qualitätssicherung, für die eine Vielzahl von Daten erhoben und verknüpft werden müssen. Und immer komplexere 
Arbeitsprozesse sind ohne IT-Unterstützung nicht mehr effizient zu gestalten. Auch die IT-Sicherheit gewinnt vor dem
Hintergrund der aktuellen Hacker-Angriffe auf Kliniken in Deutschland an Bedeutung. Für die Kliniken des Ostalbkreises
wurde daher eine gemeinsame IT-Strategie erarbeitet. Für das Ostalb-Klinikum wird mit einem Gesamtvolumen in Höhe
von 2,1 EUR aus Mitteln des Krankenhausträgers kalkuliert, davon 150 TEUR im Jahr 2017.

Standort Stauferklinikum

12. Neubau Zentrale Notaufnahme und Onkologische Tagesklinik
Überall in Deutschland steigt die Anzahl der Patienten, die in den Notaufnahmen der Kliniken behandelt werden,
kontinuierlich von Jahr zu Jahr. Dies ist auch im Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd der Fall. Waren es im Jahr der
Inbetriebnahme der Zentralen Notaufnahme (2004) rund 16.000 Patienten, stieg diese Zahl im Jahr 2015 auf nahezu
28.500 Patienten. Auch im Jahr 2016 stiegt die Inanspruchnahme der Zentralen Notaufnahme weiter an. Dies hat zur
Konsequenz, dass die adäquate Behandlung der Notfallpatienten und auch adäquate Arbeitsbedingungen für unsere
Mitarbeiter sicher zu stellen.
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Dieselbe Situation ergibt sich auch im Bereich der Onkologischen Ambulanz und Onkologischen Tagesklinik unter 
Leitung von Prof. Dr. Hebart. Zum Einen durch die demografische Entwicklung beeinflusst, zum Anderen aber auch 
durch den hervorragenden Ruf, den die Onkologie in unserem Hause geniießt, steigt die Anzahl der Patienten in der
Onkologischen Ambulanz und in der Onkologischen Tagesklinik kontinuierlich. So sind auch hier die räumlichen
Ressourcen völlig überlastet und den Patienten kann keine Situation angeboten werden, welche die Wahrung der
Privatspähre und des Datenschutzes, gerade in diesem sensibllen Bereich gewährleistet. Eine Neubaumaßnahme
ist unabdingbar.

In Vermögenshaushalten der Jahre 2015 und 2016 wurden hierwgen Planungsraten in Höhe von 400.000 € aus 
Trägermitteln aufgenommen.

Bei Vorgesprächen mit dem Sozialministerium wurde von dort signalisiert, dass man dieses Bauvorhaben als dringlich
betrachtet und hat es deshalb in das Krankenhausbauprogramm 2016 aufgenommen. Entsprechend einer Modell-
studie des Architekturbüros SGP-Architekten wird von einem Gesamtkostenafwand von rund 13,4 Mio.€ ausgegangen.

Entsprechend den Vorgesprächen mit dem Sozialministerium wird von einer Förderquote in Höhe von rd. 50 % 
ausgegangen, so dass zur Gesamtfinanzierung Trägermittel in Höhe von 6,7 Mio. € erforderlich wären.

Für das Jahr 2017 werden insgesamt anfallende Bau- und Planungskosten in Höhe von 1.200.000 € erwartet.
Entsprechend der vorgenannten Förderquote sind hierfür 400.000 € als Trägermittel für das Jahr 2017 einzuplanen.

13. Energetische Sanierung der Fassaden der Altbausubstanz am Stauferklinikum
In den Jahren 2013 bis 2016 wurden die Dächer, sowie Teile der Fassaden der Bettenhäuser Süd und Ost sowie ein
Teil der Fassade des alten Funktionsbaus (1966) saniert. Diese Sanierungsarbeiten sollen auch im Jahr 2017
fortgesetzt werden und zwar mit Teilen der Nordseite und der Ostseite des alten Funktionsbaus sowie der Nordseite
des Bettenhauses Ost und dem Dach des Küchengebäudes.
Für das Jahr 2017 sind 366.000 € als Trägermittel vorgesehen.

14. IT-Konzept
Für die Umsetzung der IT-Konzeption für die Kliniken de Ostalbkreises sind als Anteil für das Stauferklinikum
Schwäbisch Gmünd für das Jahr 2016 Investitionskosten in Höhe von 150.000 € als Trägermittel vorgesehen.

15. Energiekonzept für das Stauferklinikum Schwäbisch Gmünd
Das Stauferklinikum Schwäbsich Gmünd versorgt sein Klinikgebäude aus einer Heizzentrale mit Heizwasser 
und Dampf. In der Heizzentrale sind folgende Wärmeerzeuger installiert:
- 2-/gasbefeuerte Dampfkessel (Baujahr 1982)
- 1 holzbefeuerter Warmwasserkessel (Baujahr 2003)
- 1 öl-/gasbefeuerter Warmwasserkessel (Baujahr 2003)
In den nächsten Jahren ist am Stauferklinikum mit einem geringen Zuwachs beim Energiebedarf (bedingt durch
den Neubau Zentrale Notaufnahme) und Einsparungen infolge Enerigeeinsparmaßnahmen (z.B. Fassanden-
sanierung mit baulichem Wärmeschutz) zu rechnen. Nach gegenwärtigem Kenntnisstand kann davon
ausgegangen werden, dass dieser Zusand durch die Energiesparmaßnahmen im Bestand ganz oder teilweise
kompensiert wird.

Um Enerige und Kosten zu sparen, wurden im Rahmen einer Machbarkeitsstudie mögliche Einsparmaßnahmen
in der Heizzentrale betrachtet und verschiedene Energiekonzepte zur künftigen Wärmeerzeugung (Ertüchtigung
bestehender Wärmeerzeugungsanlagen) und zur Einrichtung von Blockheizkraftwerken (BHKW) untersucht
und bewertet. Das mit der Untersuchung beauftragte Fachbüro (Fa. Eproplan GmbH in Stuttgart) hat verschiedene
Konzeptvarianten herausgearbeitet, wonach in entsprechender Abstimmung mit dem Gebäudemanagement des
Landkreises sowie den technischen Fachleuten des Kreisrechnungsprüfungsamtes eine sog. "Variante 3"
realisiert werden soll. Diese sieht neben vorausgehenden Maßnahmen zur hydraulischen Optimierung und 
Verminderung der Rücklauftemperaturen in den Warmwassernetzen den Einbau eies BHKW (400 kW elektrische
Leistung kW thermische Leistung) vor. Das BHKW soll als Grundlastwärmeerzeuger wärmeorientiert betrieben
werden. Der mit dem BHKW erzeugte Strom kann vollständg in der Klinik genutzt werden.

Das Fachbüro hat die hierfür erforderlichen Investitionen von insgesamt 1.377.000 € berechnet. Aufgrund von
Energieeinsparungen sowohl im Gas- als auch im Strombereich wird erwartet, dass sich diese Investition nach
rund 4 Jahren amortisiert.

Nach dem Klimaschutz-Plus-Programm (Allgemeines CO2-Minderungsprogramm) sind die Kosten für das BKHW
förderfähig. Nach der Berechnung durch das Fachbüro ist mit einer Förderung von ca. 172.000 € zu rechnen.

Entsprechend dem Beschluss des Ausschusses für Kliniken und Gesundheit vom 31.05.2016 soll die 
Energieeinsparmaßnahme in den Haushaltsjahren 2017 bis 2019 realisiert werden. Für das Haushaltsjahr 2017
ist ein Betrag von 400.000 € als Trägerzuschuss und 86.000 € Förderung vorzusehen.

Standort St. Anna-Virngrund-Klinik Ellwangen

16. Notall-/Liegendkranken-Zufahrt
Bedingt durch die relativ steile Auffahrt zur Notfall-/Liegendkranken-Einlieferung ergeben sich für die Einsatzfahr-
zeuge der Rettungsorganisationen bei winterlichen Verhältnissen größere Probelme bei der Patienten-Enlieferung.
Deshalb ist vorgesehen, die Auffahrt zur Patienten-Einlieferung mit entsprechenden Heiz/Wärmeschlaufen auszu-
statten. Die Kosten belaufen sich auf 50 TEUR und werden über Trägermittel finanziert.

17. IT-Strategiekonzept Kliniken des Ostalbkreises
Für die Umsetzung der IT-Konzeption für die Kliniken des Ostalbkreises sind als Anteil er St. Anna-Virngrund-Klinik 
Ellwangen im Jahr 2017 150 TEUR Trägermittel vorgesehen. Das Gesamtvolumen für die St. Anna-Virngrund-Klinik
beträgt 2,1 Mio EUR.
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A.  F I N A N Z P L A N FINANZPLAN UND INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2017 BIS 2020
FÜR DIE KH IMMOBILIEN

KONTEN- GESCHÄFTS- PLANJAHR 1 2 3

LFD.
GRUPPE JAHR F O L G E JA H R

NR.
B E Z E I C H N U N G

UNTER- 2016 2017 2018 2019 2020
GRUPPE

1 2 3 4 5 6 7 8

I. ERFOLGSPLAN - ERTRÄGE

1 40 ERLÖSE AUS ALLGEMEINEN KRANKENHAUSLEISTUNGEN 0 0 0 0

2 41 ERLÖSE AUS WAHLLEISTUNGEN 0 0 0 0

3 42 ERLÖSE AUS AMBULANTEN LEISTUNGEN 0 0 0 0

4 43 NUTZUNGSENTGELTE DER ÄRZTE 0 0 0 0

5 44 RÜCKVERGÜTUNGEN, VERGÜTUNGEN 0 0 0 0

6 45 ERTRÄGE AUS HILFSBETRIEBEN 0 0 0 0

7 46 ERTRÄGE AUS FÖRDERMITTELN NACH KHG 3.481 3.481 3.481 3.481

8 47 ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE 0 0 0 0

9 48 ERTRÄGE AUS AUSGLEICHSPOSTEN 23 23 23 23

10 49 ERTRÄGE AUS SONDERPOSTEN 6.172 6.172 6.172 6.172

11 51 ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE 0 0 0 0

12 52 ABGANG VON ANLAGEGEGENSTÄNDEN 0 0 0 0

13 54 AUFLÖSUNG VON RÜCKSTELLUNGEN 0 0 0 0

14 55 AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN 0 0 0 0

15 57 SONSTIGE ORDENTL. ERTRÄGE 1.074 1.085 1.096 1.107

16 58 ERTRÄGE AUS AUSGLEICHSBETRÄGEN 0 0 0 0

17 59 SONSTIGE AUSSERORD. ERTRÄGE 0 0 0 0

ERTRÄGE AUS FINANZPLAN 0 10.751 10.761 10.772 10.783

FEHLBETRAG 2.931 2.928 2.925 2.923

II. EINNAHMEN VERMÖGENSPLAN 5.875

NACHRICHTLICH:

FEHLBETRAG 2.931 2.928 2.925 2.923
ENTNAHME GEWINNRÜCKLAGE 0 0 0
ENTNAHME KAPITALRÜCKLAGE 3.111 3.111 3.111 3.111
AUSGLEICHSPFLICHTIGER BETRAG

BILANZGEWINN 0 180 183 186 188
BILANZVERLUST
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A.  F I N A N Z P L A N FINANZPLAN UND INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2017 BIS 2020
FÜR DIE KH IMMOBILIEN

KONTEN- GESCHÄFTS- PLANJAHR 1 2 3

LFD.
GRUPPE JAHR F O L G E JA H R

NR.
B E Z E I C H N U N G

UNTER- 2016 2017 2018 2019 2020
GRUPPE

1 2 3 4 5 6 7 8

II. ERFOLGSPLAN - AUFWENDUNGEN

1 60 LÖHNE UND GEHÄLTER 0 0 0 0

2 61 GESETZLICHE SOZIALABGABEN 0 0 0 0

3 62 ALTERSVERSORGUNG 0 0 0 0

4 63 BEIHILFEN UND UNTERSTÜTZUNGEN 0 0 0 0

5 64 SONSTIGE PERSONALAUFWENDUNGEN 0 0 0 0

60-64 PERSONALAUFWENDUNGEN 0 0 0 0 0

6 65 LEBENSMITTEL 0 0 0 0

7 66 MEDIZINISCHER BEDARF 0 0 0 0

8 67 WASSER, ENERGIE, BRENNSTOFFE 0 0 0 0

9 68 WIRTSCHAFTSBEDARF 331 336 341 348

10 69 VERWALTUNGSBEDARF 0 0 0 0

11 70 ZENTRALE VERWALTUNGSDIENSTE 0 0 0 0

12 72 INSTANDHALTUNG 0 0 0 0

13 73 STEUERN, ABGABEN, VERSICHERUNGEN 0 0 0 0

14 74 ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN 66 66 66 66

15 75 ZUFÜHRUNG DER FÖRDERMITTEL NACH KHG 3.481 3.481 3.481 3.481

16 76 ABSCHREIBUNGEN 9.552 9.552 9.552 9.552

17 77 MIETEN FÜR ANLAGEGÜTER 0 0 0 0

18 78 SONSTIGE ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 252 255 257 260

19 79 SONSTIGE AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0 0 0 0

65-79 AUFWAND SACHKOSTEN 0 13.682 13.690 13.697 13.707

AUFWENDUNGEN FINANZPLAN 0 13.682 13.690 13.697 13.707

II. AUSGABEN VERMÖGENSPLAN 5.875
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Krankenhaus-Immobilien

Investitionsprogramm

für das

Wirtschaftsjahr

2017



- 88 -

B. I N V E S T I T I O N S P R O G R A M M KH Immobilien

GESCHÄFTS- PLANJAHR 1 2 3 DAVON AUSSERHALB DES

AUFGABENBEREICH JAHR FINANZPLANUNGSZEITR.

LFD. INVESTITIONEN F O L G E J A H R VORAUS-

NR. INVESTITIONSFÖRDERUNGS- SICHTLICHE VORHER IN SPÄTEREN

MASSNAHMEN GESAMT- VER- JAHREN ZU

2016 2017 2018 2019 2020 EINNAHMEN/ ANSCHLAGT VERANSCHL.

AUSGABEN

TAUSEND EURO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 ZUWEISUNGEN DES KRANKENHAUSTRÄGERS 4.570 7.973 5.758 1.811

2 ZUWEISUNGEN NACH DEM LKHG 986 4.511 2.300

3 SONSTIGE ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE

4 ERWIRTSCHAFTETE ABSCHREIBUNGEN 275 170 73 73

5 EINNAHMEN A. D. ABGANG V. ANLAGEVERMÖGEN

6 RÜCKFLÜSSE AUS GEWÄHRTEN DARLEHEN

7 KREDITE

8 HERABSETZUNG DES UMLAUFVERMÖGENS

9 RÜCKLAGENENTNAHME 45 50 62 62

G E S A M T E I N N A H M E N 0 5.875 12.704 8.193 1.946 0 0 0

1 GRUNDSTÜCKE MIT BETRIEBSBAUTEN 4.906 9.731 6.805 658

2 GRUNDSTÜCKE MIT WOHNBAUTEN

3 GRUNDSTÜCKE OHNE BAUTEN

4 TECHNISCHE ANLAGEN 200 1.750 250 150

5 EINRICHTUNGEN UND AUSSTATTUNGEN 450 1.000 1.000 1.000

6 GELEISTETE ANZAHLUNGEN UND ANLAGEN IM BAU

7 FINANZINVESTITIONEN

8 KREDITTILGUNG 319 223 138 138

9 RÜCKLAGENZUFÜHRUNG

G E S A M T A U S G A B E N 0 5.875 12.704 8.193 1.946 0 0 0
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Vermögensverwaltung

Erfolgsplan

für das

Wirtschaftsjahr

2017
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WIRTSCHAFTSPLAN 2017

VERMÖGENSVERWALTUNG 

A. ERFOLGSPLAN

LFD 
NR

KONTEN/ 
UNTERGR. BZW. 

KONTO
BEZEICHNUNG

PLAN-     
ANSATZ        

2017            
Euro

PLAN-     
ANSATZ       

2016          
Euro

RECHNUNGS-
ERGEBNIS 2015  

Euro

ERLÄUTER-
UNGEN

1 2 3 4 5 6 7
E  R  T  R  Ä  G  E

40 ERTRÄGE AUS ALLGEMEINEN KRANKEN-

HAUSLEISTUNGEN NACH BPFLV / KHENTGG

41 ERLÖSE AUS WAHLLEISTUNGEN

42 ERLÖSE AUS AMBULANTEN LEISTUNGEN

DES KRANKENHAUSES

43 NUTZUNGSENTGELTE U. SONSTIGE ABGABEN

DER ÄRZTE

44 RÜCKVERGÜTUNGEN, VERGÜTUNGEN UND

SACHBEZÜGE

45 ERTRÄGE AUS HILFSBETRIEBEN

46 ERTRÄGE AUS FÖRDERMITTEL NACH KHG

47 ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE DER 

ÖFFENTLICHEN HAND

48 ERTRÄGE AUS DER EINSTELLUNG VON

AUSGLEICHSPOSTEN

49 ERTRÄGE AUS DER AUFLÖSUNG VON 17.713
SONDERPOSTEN UND AUSGLEICHSPOSTEN

511 ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTÄGE

520 ERTRÄGE AUS ABGANG VON

ANLAGEGEGENSTÄNDEN

54 ERTRÄGE AUS AUFLÖSUNG VON

RÜCKSTELLUNGEN

550/551 ERHÖHUNG / VERMINDERUNG DES

BESTANDES (FERTIGE / UNFERTIGE ERZEUGN.)

552 AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN

57 SONSTIGE ORDENTLICHE ERTRÄGE

570/575 ERTRÄGE AUS VERMIETUNG UND VER- 964.989
PACHTUNG

579 SONSTIGE ERTRÄGE

SUMME KONTENGRUPPE 57 964.989

58 ERTRÄGE AUS AUSGLEICHSBETRÄGEN

FÜR FRÜHERE GESCHÄFTSJAHRE

59 SONSTIGE ERTRÄGE

GESAMTSUMME ERTRÄGE 982.702
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WIRTSCHAFTSPLAN 2017

VERMÖGENSVERWALTUNG 

A. ERFOLGSPLAN

LFD 
NR

KONTEN/ 
UNTERGR. BZW. 

KONTO
BEZEICHNUNG

PLAN-     
ANSATZ        

2017            
Euro

PLAN-     
ANSATZ       

2016          
Euro

RECHNUNGS-
ERGEBNIS 2015  

Euro

ERLÄUTER-
UNGEN

1 2 3 4 5 6 7
A U F W E N D U N G E N

60 LÖHNE UND GEHÄLTER

SUMME KONTENGRUPPE 60

61 GESETZLICHE SOZIALABGABEN

SUMME KONTENGRUPPE 61

62 ALTERSVERSORGUNG

SUMME KONTENGRUPPE 62

63 BEIHILFEN U. UNTERSTÜTZUNGEN

SUMME KONTENGRUPPE 63

64 SONSTIGE PERSONALAUFWENDUNGEN

SUMME KONTENGRUPPE 64

60-64 GESAMTPERSONALAUFWENDUNGEN

60-64 GESAMTPERSONALAUFWENDUNGEN

6000 LEITUNG DER PFLEGEEINRICHTUNG

6010 PFLEGEDIENST

6020 BETREUUNGSDIENST

6030 HAUSWIRTSCHAFTLICHER DIENST

6040 VERWALTUNGSDIENST

6050 TECHNISCHER DIENST

6060 SONSTIGE DIENSTE

SUMME KONTENGRUPPE 60-64

65 LEBENSMITTEL

66 MEDIZINISCHER BEDARF

67 WASSER, ENERGIE, BRENNSTOFFE

6700 WASSER UND ABWASSERGEBÜHREN

6710 ENERGIE (STROM)

6710 WÄRME

6740 SONSTIGE BRENNSTOFFE

 SUMME KONTENGRUPPE 67
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WIRTSCHAFTSPLAN 2017

VERMÖGENSVERWALTUNG 

A. ERFOLGSPLAN

LFD 
NR

KONTEN/ 
UNTERGR. BZW. 

KONTO
BEZEICHNUNG

PLAN-     
ANSATZ        

2017            
Euro

PLAN-     
ANSATZ       

2016          
Euro

RECHNUNGS-
ERGEBNIS 2015  

Euro

ERLÄUTER-
UNGEN

1 2 3 4 5 6 7
A U F W E N D U N G E N

68 WIRTSCHAFTSBEDARF

6800 REINIGUNG UND GROBDESINFEKTION

6802 HAUSHALTSVERBRAUCHSMATERIAL

6803 TREIBSTOFFE UND SCHMIERMITTEL

6804 GARTENPFLEGE

6805 AUSSCHMÜCKUNG VON RÄUMEN

6806 WIRTSCHAFTSGÜTER FÜR DEN

MEDIZINISCHEN BEDARF

6806 WIRTSCHAFTSGÜTER FÜR DEN

WIRTSCHAFTSBEDARF

6806 WIRTSCHAFTSGÜTER FÜR DEN

VERWALTUNGSBEDARF

6806 WIRTSCHAFTSGÜTER FÜR DEN

TECHNISCHEN BEDARF

6809 DIENST- UND SCHUTZKLEIDUNG

6810 REINIGUNG DURCH FREMDE BETRIEGE

6810 FREMDVERGEBENE LEISTUNGEN

68111 KOSTEN DER SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG

68112 HYGIENEUNTERSUCHUNGEN

6819 SONSTIGE BEZOGENE LEISTUNGEN

SUMME KONTENGRUPPE 68

69 BETREUUNGSAUFWAND

6900 BÜROMATERIAL, DRUCKARBEITEN

6901 GESETZESBLÄTTER, ZEITSCHRIFTEN, BÜCHER

6910 PORTO, POSTFACH- UND BANKGEBÜHREN

6911 KLEINFRACHT, ROLLGEB., RÜCKFRACHT

6920 TELEFONGEBÜHREN

6921 RUNDFUNK- UND FERNSEHGEBÜHREN
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WIRTSCHAFTSPLAN 2017

VERMÖGENSVERWALTUNG 

A. ERFOLGSPLAN

LFD 
NR

KONTEN/ 
UNTERGR. BZW. 

KONTO
BEZEICHNUNG

PLAN-     
ANSATZ        

2017            
Euro

PLAN-     
ANSATZ       

2016          
Euro

RECHNUNGS-
ERGEBNIS 2015  

Euro

ERLÄUTER-
UNGEN

1 2 3 4 5 6 7
A U F W E N D U N G E N

6930 REISEKOSTEN, FAHRGELDER, SPESEN

6940 PERSONALBESCHAFFUNGSKOSTEN

6950 BERATUNGSKOSTEN, PRÜFUNGSGEBÜHREN

6951 GERICHTS- UND ANWALTSKOSTEN

6960 BEITRÄGE AN ORGANISATIONEN

6970 REPRÄSENTATIONSAUFWAND

6980 EDV-AUFWAND

6990 SONSTIGER VERWALTUNGSAUFWAND

SUMME KONTENGRUPPE 69

70 AUFWENDUNGEN FÜR ZENTRALE 

DIENSTLEISTUNGEN

7000 KOSTEN ZENTRALER VERWALTUNGSDIENST

7010 KOSTEN ZENTRALER GEMEINSCHAFTSDIENST

SUMME KONTENGRUPPE 70

71 WIEDERBESCHAFFTE GEBRAUCHS-

GÜTER SOWEIT FESTWERTE

72 INSTANDHALTUNG / WARTUNG

7200 AUSSENANLAGEN

7201 GEBÄUDE

7202 TECHNISCHE ANLAGEN

7203 EINRICHTUNG UND AUSSTATTUNG

SUMME KONTENGRUPPE 72

73 STEUERN, ABGABEN, VERSICHERUNGEN

7300 GRUNDSTEUERN

7301 KFZ- STEUERN

7309 SONSTIGE STEUERN

ZWISCHENSUM  KUGR. 730

7311 GESETZLICHE ÜBERWACHUNGSGEBÜHREN

7312 MÜLLGEBÜHREN 

7319 SONSTIGE ABGABEN
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WIRTSCHAFTSPLAN 2017

VERMÖGENSVERWALTUNG 

A. ERFOLGSPLAN

LFD 
NR

KONTEN/ 
UNTERGR. BZW. 

KONTO
BEZEICHNUNG

PLAN-     
ANSATZ        

2017            
Euro

PLAN-     
ANSATZ       

2016          
Euro

RECHNUNGS-
ERGEBNIS 2015  

Euro

ERLÄUTER-
UNGEN

1 2 3 4 5 6 7
A U F W E N D U N G E N

7320 HAFTPFLICHTVERSICHERUNG

7321 GEBÄUDEBRAND- U. ELEMENTARSCHADENVERS.

7323 EINBRUCH-, DIEBST.-, LEITUNGSWASSERVERS.

7324 KFZ-VERSICHERUNG

7325 FEUERBETRIEBSUNTERBRECHUNGSVERS.

7329 SONSTIGE VERSICHERUNG

SUMME KONTENGRUPPE 73

74 ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN

7400 ZINSEN FÜR BETRIEBSMITTEL

74 ZINSEN FÜR LANGFR. DARLEHEN AALEN 418.798

74 ZINSEN FÜR LANGFR. DARLEHEN BOPFINGEN 9.415

74 ZINSEN FÜR LANGFR. DARLEHEN ATZ ELLWANGEN 85.100

74 ZINSEN FÜR LANGFR. DARLEHEN MEDI-CENTER SCHW.GD. 49.200

SUMME KONTENGRUPPE 74 562.513

75 AUFLÖS. V. AUSGL.POSTEN

ZUFÜHRUNG D. FÖRDERMITTEL N. KHG

ZU SONDERPOSTEN O.VERBINDLICHKEITEN

76 ABSCHREIBUNGEN

760 IMMATERIELLE ANLAGEGÜTER

761 FÖRDERMITTEL 17.713

761 TRÄGERMITTEL / EIGENKAPITAL 588.772

769 DARLEHEN DIALYSE BOPFINGEN 6.490

SUMME KONTENGRUPPE 76 612.975

77 AUFWENDUNGEN FÜR DIE NUTZUNG 

VON ANLAGEGÜTERN

SUMME KONTENGRUPPE 77
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WIRTSCHAFTSPLAN 2017

VERMÖGENSVERWALTUNG 

A. ERFOLGSPLAN

LFD 
NR

KONTEN/ 
UNTERGR. BZW. 

KONTO
BEZEICHNUNG

PLAN-     
ANSATZ        

2017            
Euro

PLAN-     
ANSATZ       

2016          
Euro

RECHNUNGS-
ERGEBNIS 2015  

Euro

ERLÄUTER-
UNGEN

1 2 3 4 5 6 7
A U F W E N D U N G E N

79 AUßERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN

790 AUFWENDUNGEN AUS DEM ABGANG VON 

GEGENSTÄNDEN DES ANLAGEVERMÖGENS

791 PERIODENFREMDE AUFWENDUNGEN

792 SPENDEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN

793 AUFWENDUNGEN FÜR VERBANDSUMLAGEN 

794 SONSTIGE AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN

796 BETRIEBSFREMDE AUFWENDUNGEN

SUMME KONTENGRUPPE 79

GESAMTSUMME AUFWENDUNGEN 1.175.487

JAHRESÜBERSCHUSS/

JAHRESFEHLBETRAG -192.785

NACHRICHTLICH

GESAMTERTRÄGE 982.702

GESAMTAUFWENDUNGEN 1.175.487

JAHRESÜBERSCHUß/JAHRESFEHLBETRAG -192.785

ENTNAHME AUS KAPITALRÜCKLAGE

FÜR ABSCHREIBUNGEN AUF MIT TRÄGER- 57.519
MITTELN FINANZIERTES ANLAGEVERMÖGEN

GENEMIGTER TRÄGERZUSCHUSS FÜR

INSTANDHALTUNGEN

GENEMIGTER TRÄGERZUSCHUSS

BETRIEBSMITTELZINSEN

 BILANZGEWINN -135.266
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Vermögensverwaltung

Vermögensplan

für das

Wirtschaftsjahr

2017
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I.   EINNAHMEN

B.  VERMÖGENSPLAN VERMÖGENSVERWALTUNG

LFD          PLANANSATZ

NR.         BEZEICHNUNG RECHNUNGS- ERLÄUTER-

    ERGEBNIS UNGEN

 2017

 

1 2 3 3 5 6

1 ZUWEISUNG D. KRANKENHAUS-  

 TRÄGERS UND ZUSCHÜSSE DRITTER

SUMME LFD. NR. 1 0 0 0

2 ZUWEISUNGEN A. GRUND EINER

 FÖRDERUNG VON INVESTITIONSKOSTEN

 NACH DEM LKHG  

 

 2.1 EINZELFÖRDERUNG (§§ 12 BIS 14 LKHG)

 2.2  ZENTRALE GEMEINSCHAFTSDIENSTE

 - BUCHHALTUNG

 - VERGÜTUNG

 - IT

- BETRIEBSARZT, ARBEITSSICHERHEIT

 2.3 PAUSCHALFÖRDERUNG (§§15,16 LKHG)

ZUFÜHRUNG PAUSHALE FÖMI AUS UB

SUMME LFD. NR. 2 0 0 0

Euro
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I.   EINNAHMEN

B.  VERMÖGENSPLAN VERMÖGENSVERWALTUNG

LFD          PLANANSATZ

NR.         BEZEICHNUNG RECHNUNGS- ERLÄUTER-

 ERGEBNIS UNGEN

 2017 2016 2015

 

1 2 3 3 5 6

3 SONSTIGE ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE

DER ÖFFENTLICHEN HAND

SUMME LFD. NR . 3 0 0 0

4 ERWIRTSCHAFTETE ABSCHREIBUNGEN 476.185

 

 

SUMME LFD. NR . 4 476.185 0 0  

   

   

5 EINN. A. D. ABGANG V. ANLAGEVERMÖGEN

 

 

SUMME LFD. NR. 5 0 0 0

 

6 RÜCKFLÜSSE AUS GEWÄHRTEN DARLEHEN

 

SUMME LFD. NR. 6 0 0 0

7 KREDITE 400.000

UMBAU FÜR MIETFLÄCHEN

SUMME LFD. NR. 7 400.000 0 0

 

8 HERABSETZUNG DES UMLAUFVERMÖGENS 32.100

SUMME LFD. NR. 8 32.100 0 0

9 RÜCKLAGEENTNAHME 5.306 0  

SUMME LFD. NR. 9 5.306 0 0

GESAMTEINNAHMEN VERMÖGENSPLAN 913.591 0 0

Euro
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II. AUSGABEN

B.  VERMÖGENSPLAN VERMÖGENSVERWALTUNG

LFD                PLANANSATZ     INVESTITIONEN UND

NR.         BEZEICHNUNG  RECHNUNGS-     INVESTITIONSFÖRDERUNGS-

VERPFL.  ERGEBNIS     MASSNAHMEN ERLÄUTER-

 2017 ERMÄCHTIG. 2016 2015 GESAMT- BISHER UNGEN

AUSGABE- BEREIT-

  BEDARF GESTELLT

     Euro    

1 2 3 4 5 6 7 8 9

 SACHINVESTITIONEN   

 

1 GRUNDSTÜCKE MIT BETRIEBSBAUTEN 400.000  

SUMME LFD. NR. 1 400.000 0 0 0 0 0

2 GRUNDSTÜCKE MIT WOHNBAUTEN

SUMME LFD. NR. 2 0 0 0 0 0 0

3 GRUNDSTÜCKE OHNE BAUTEN

3.1 AUSSENANLAGEN CAMPUS

SUMME LFD. NR. 3 0 0 0 0 0 0

4 TECHNISCHE ANLAGEN

4.1 MODERNISIERUNG TRINKWASSERVERSORGUNG

4.2 SANIERUNG ZENTRAL-OP

SUMME LFD. NR. 4 0 0 0 0 0 0
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II. AUSGABEN

B.  VERMÖGENSPLAN VERMÖGENSVERWALTUNG

LFD                PLANANSATZ     INVESTITIONEN UND

NR.         BEZEICHNUNG  RECHNUNGS-     INVESTITIONSFÖRDER-

VERPFL.  ERGEBNIS     UNGSMASSNAHMEN ERLÄUTER-

 2017 ERMÄCHTIG. 2016 2015 GESAMT- BISHER UNGEN

AUSGABE- BEREIT-

  BEDARF GESTELLT

     Euro    

1 2 3 4 5 6 7 8 9

5 EINRICHTUNGEN UND AUSSTATTUNGEN

 5.1 MEDIZINISCHER BEDARF

MEDIZINISCHER BEDARF, MIETE

 

 5.2 WIRTSCHAFTSBEDARF

 

 5.3 VERWALTUNGSBEDARF

 - EDV KRANKENHAUS

 

 5.4 TECHNISCHER BEDARF

 5.5 KRANKENPFLEGESCHULE

5.6 ZENTRALAPOTHEKE

 5.7 ZENTRALE GEMEINSCHAFTSDIENSTE

 - ZENTRALE BUCHHALTUNG

 - VERGÜTUNG

 - KRANKENHAUSAUSCHUSS

 - ZENTRALAPOTHEKE

 - ZENTRALE EDV ABTEILUNG

  - SONSTIGE (FASI, BÄD, GESCHÄFTSSTELLE)

SUMME LFD. NR. 5.1 - 5.7 0 0 0 0 0 0

(GEFÖRDERT NACH § 15 LKHG)  

  

5.8 PAUSCHALE FÖRDERMITTEL VORGRIFF 

WIEDERBESCHAFFTE GEBRAUCHSGÜTER

ZUW. DRITTER MED. BEDARF

IT STRATEGIE OSTALBKREIS

SPENDE WIRTSCHAFTSBEDARF

      

SUMME LFD. NR. 5.7 - 5.8 0 0 0 0 0 0

(NICHT GEFÖRDERT)

6 GEL. ANZAHLUNGEN U. ANLAGEN IM BAU

  6.1 KLEINER BAUAUFWAND 0

GEL. ANZAHLUNGEN AUF EINRICHTUNGEN  

SUMME LFD. NR. 6 0 0 0 0 0 0

(GEFÖRDERT NACH § 15 LKHG)

GESAMTSUMME GEFÖRDERT 0 0 0 0 0 0

NACH § 15 LKHG
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II. AUSGABEN

B.  VERMÖGENSPLAN VERMÖGENSVERWALTUNG

LFD                PLANANSATZ     INVESTITIONEN UND

NR.         BEZEICHNUNG  RECHNUNGS-     INVESTITIONSFÖRDER-

VERPFL.  ERGEBNIS     UNGSMASSNAHMEN ERLÄUTER-

 2017 ERMÄCHTIG. 2016 2015 GESAMT- BISHER UNGEN

AUSGABE- BEREIT-

  BEDARF GESTELLT

     Euro    

1 2 3 4 5 6 7 8 9

   

7 FINANZINVESTITIONEN

DARLEHENFINANZIERT

    

SUMME LFD. NR. 7 0 0 0 0 0 0

  

8 KREDITTILGUNG

 

 8.1 DARLEHEN NACH MDZ 279.630

 8.2 DARLEHEN ATZ 32.100

 8.3 DARLEHEN MEDI-CENTER 61.900

 8.4 DARLEHEN PHYSIOTHERAPEUTEN-SCHULE 24.100

 8.5 DARLEHEN VERMÖGENSVERW. BOPFINGEN 5.306

 

SUMME LFD. NR. 8 403.036 0 0 0 0 0

 

 

9 RÜCKLAGENZUFÜHRUNG  

 

 9.1 PAUSCHALMITTEL NACH § 15 LKHG

 

 9.2 RÜCKLAGENZUFÜHRUNG 110.555

  

 9.3 EIGENKAPITAL

 

 9.4 SONSTIGE

SUMME LFD. NR. 9 110.555 0 0 0 0 0

 

 

GESAMTAUSGABEN VERMÖGENSPLAN 913.591 0 0 0
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Vermögensverwaltung

Finanzplan

für das

Wirtschaftsjahr

2017
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A.  F I N A N Z P L A N FINANZPLAN UND INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2017 BIS 2020
FÜR DIE VERMÖGENSVERWALTUNG

KONTEN- GESCHÄFTS- PLANJAHR 1 2 3

LFD.
GRUPPE JAHR F O L G E JA H R

NR.
B E Z E I C H N U N G

UNTER- 2016 2017 2018 2019 2020
GRUPPE

1 2 3 4 5 6 7 8

I. ERFOLGSPLAN - ERTRÄGE

1 40 ERLÖSE AUS ALLGEMEINEN KRANKENHAUSLEISTUNGEN 0 0 0 0

2 41 ERLÖSE AUS WAHLLEISTUNGEN 0 0 0 0

3 42 ERLÖSE AUS AMBULANTEN LEISTUNGEN 0 0 0 0

4 43 NUTZUNGSENTGELTE DER ÄRZTE 0 0 0 0

5 44 RÜCKVERGÜTUNGEN, VERGÜTUNGEN 0 0 0 0

6 45 ERTRÄGE AUS HILFSBETRIEBEN 0 0 0 0

7 46 ERTRÄGE AUS FÖRDERMITTELN NACH KHG 0 0 0 0

8 47 ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE 0 0 0 0

9 48 ERTRÄGE AUS AUSGLEICHSPOSTEN 0 0 0 0

10 49 ERTRÄGE AUS SONDERPOSTEN 18 18 18 18

11 51 ZINSEN UND ÄHNLICHE ERTRÄGE 0 0 0 0

12 52 ABGANG VON ANLAGEGEGENSTÄNDEN 0 0 0 0

13 54 AUFLÖSUNG VON RÜCKSTELLUNGEN 0 0 0 0

14 55 AKTIVIERTE EIGENLEISTUNGEN 0 0 0 0

15 57 SONSTIGE ORDENTL. ERTRÄGE 965 975 984 994

16 58 ERTRÄGE AUS AUSGLEICHSBETRÄGEN 0 0 0 0

17 59 SONSTIGE AUSSERORD. ERTRÄGE 0 0 0 0

ERTRÄGE AUS FINANZPLAN 0 983 992 1.002 1.012

FEHLBETRAG 193 183 173 164

II. EINNAHMEN VERMÖGENSPLAN 514

NACHRICHTLICH:

FEHLBETRAG 193 183 173 164
ENTNAHME GEWINNRÜCKLAGE 0 0 0
ENTNAHME KAPITALRÜCKLAGE 58 58 58 58
AUSGLEICHSPFLICHTIGER BETRAG

BILANZGEWINN 0 -135 -126 -116 -106
BILANZVERLUST
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A.  F I N A N Z P L A N FINANZPLAN UND INVESTITIONSPROGRAMM FÜR DIE JAHRE 2017 BIS 2020
FÜR DIE VERMÖGENSVERWALTUNG

KONTEN- GESCHÄFTS- PLANJAHR 1 2 3

LFD.
GRUPPE JAHR F O L G E JA H R

NR.
B E Z E I C H N U N G

UNTER- 2016 2017 2018 2019 2020
GRUPPE

1 2 3 4 5 6 7 8

II. ERFOLGSPLAN - AUFWENDUNGEN

1 60 LÖHNE UND GEHÄLTER 0 0 0 0

2 61 GESETZLICHE SOZIALABGABEN 0 0 0 0

3 62 ALTERSVERSORGUNG 0 0 0 0

4 63 BEIHILFEN UND UNTERSTÜTZUNGEN 0 0 0 0

5 64 SONSTIGE PERSONALAUFWENDUNGEN 0 0 0 0

60-64 PERSONALAUFWENDUNGEN 0 0 0 0 0

6 65 LEBENSMITTEL 0 0 0 0

7 66 MEDIZINISCHER BEDARF 0 0 0 0

8 67 WASSER, ENERGIE, BRENNSTOFFE 0 0 0 0

9 68 WIRTSCHAFTSBEDARF 0 0 0 0

10 69 VERWALTUNGSBEDARF 0 0 0 0

11 70 ZENTRALE VERWALTUNGSDIENSTE 0 0 0 0

12 72 INSTANDHALTUNG 0 0 0 0

13 73 STEUERN, ABGABEN, VERSICHERUNGEN 0 0 0 0

14 74 ZINSEN UND ÄHNLICHE AUFWENDUNGEN 563 563 563 563

15 75 ZUFÜHRUNG DER FÖRDERMITTEL NACH KHG 0 0 0 0

16 76 ABSCHREIBUNGEN 613 613 613 613

17 77 MIETEN FÜR ANLAGEGÜTER 0 0 0 0

18 78 SONSTIGE ORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0 0 0 0

19 79 SONSTIGE AUSSERORDENTLICHE AUFWENDUNGEN 0 0 0 0

65-79 AUFWAND SACHKOSTEN 0 1.175 1.175 1.175 1.175

AUFWENDUNGEN FINANZPLAN 0 1.175 1.175 1.175 1.175

II. AUSGABEN VERMÖGENSPLAN 514
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Vermögensverwaltung

Investitionsprogramm

für das

Wirtschaftsjahr

2017
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B. I N V E S T I T I O N S P R O G R A M M VERMÖGENSVERWALTUNG

GESCHÄFTS- PLANJAHR 1 2 3 DAVON AUSSERHALB DES

AUFGABENBEREICH JAHR FINANZPLANUNGSZEITR.

LFD. INVESTITIONEN F O L G E J A H R VORAUS-

NR. INVESTITIONSFÖRDERUNGS- SICHTLICHE VORHER IN SPÄTEREN

MASSNAHMEN GESAMT- VER- JAHREN ZU

2016 2017 2018 2019 2020 EINNAHMEN/ ANSCHLAGT VERANSCHL.

AUSGABEN

TAUSEND EURO

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 ZUWEISUNGEN DES KRANKENHAUSTRÄGERS

2 ZUWEISUNGEN NACH DEM LKHG

3 SONSTIGE ZUWEISUNGEN UND ZUSCHÜSSE

4 ERWIRTSCHAFTETE ABSCHREIBUNGEN 476 481 481 481

5 EINNAHMEN A. D. ABGANG V. ANLAGEVERMÖGEN

6 RÜCKFLÜSSE AUS GEWÄHRTEN DARLEHEN

7 KREDITE 400

8 HERABSETZUNG DES UMLAUFVERMÖGENS 32 32 32 32

9 RÜCKLAGENENTNAHME 5 5 5 5

G E S A M T E I N N A H M E N 0 914 519 519 519 0 0 0

1 GRUNDSTÜCKE MIT BETRIEBSBAUTEN 400

2 GRUNDSTÜCKE MIT WOHNBAUTEN

3 GRUNDSTÜCKE OHNE BAUTEN

4 TECHNISCHE ANLAGEN

5 EINRICHTUNGEN UND AUSSTATTUNGEN

6 GELEISTETE ANZAHLUNGEN UND ANLAGEN IM BAU

7 FINANZINVESTITIONEN

8 KREDITTILGUNG 403 408 408 408

9 RÜCKLAGENZUFÜHRUNG 111 111 111 111

G E S A M T A U S G A B E N 0 914 519 519 519 0 0 0


